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Sie ilaiienifche Regierungskrise .
Auch in Italien ist — und zwar gerade acht¬

zehn Tage , nachdem Herr Nitti mit vieler Mühe
sein drittes Ministerium hatte bilden können —
eine Regierungskrise ausgebrochen . Die tiefe¬
ren Ursachen dasür liegen ebenso wie in Deutsch¬
land in den schweren wirtschaftlichen Nöten und
in der politischen Ratlosigkeit , die die Folgen

, sogar des siegreichen Krieges sind . Den Anlaß
für die Demission des Ministeriums , noch bevor
die Kammer in ihre eigentlichen Verhandlungen
eingetreten war , ist diesmal die Erhöhung des
Vrotpreises von einer Lire auf ein und ein halb
Lire für das Kilogramm , die notwendig war ,
weil die Negierung die ungeheuren Zuschüsse für
Sas eingeführte Getreide nicht mehr tragen
konnte , die aber von der Bevölkerung , besonders
von den sozialistischen Massen mit Empörung
aufgenommen wurde . Es hat der Regierung auch
nicht geholfen , datz sie auf Umwegen diese Ver¬
teuerung für große Teile der minder bemittel¬
ten Bevölkerung , nämlich für Pensionäre , Be¬
amten und Angestellte , durch Gewährung beson¬
derer Beihilfen wieder sehr ermäßigte . Die
sozialistische Agitation , der jene anderer Par¬
teien aus Konkurrenz folgen mußte , peitschte die
Bevölkerung auf , in mehreren Gegenden kam
es zu blutigen Krawallen und schon vor der
Eröffnung der Kammer mußte Nitti einsehen ,
Saß er sein Brotdekret nicht werde aufrecht er¬
halten können , was in diesem Falle mit seinem
Rücktritt gleichbedeutend war . Die Sturm - und
Prügelszenen , die sich in dieser einzigen Kam¬
mersitzung abspielten , beweisen die tiefgehende
Erregung und unklare Parteileidenschaft , die
heute das öffentliche Leben Italiens durchzittern .
Die Enttäuschungen aller Kreise über die Fol¬
gen des Krieges werden eben mit jedem Monat
schärfer , da die entwertete italienische Valuta
eine wachsende Verteuerung sämtlicher Bedarfs¬
artikel mit sich bringt , auf die Italien heute
mehr als jemals angewiesen ist. Auch in Ita¬
lien ist die nationale Produktion vier Jahre lang
einseitig auf die Kriegsbedürfnisse eingestellt ge¬
wesen . was eine Verringerung der allgemeinen
Ergiebigkeit zur Folge hatte . Außerdem aber
ist in Italien wie in allen anderen Ländern , ob
Sieger , Besiegte oder Neutrale , der Anspruch
der breiten Massen auf höhere Lebenshaltung
stark gestiegen , während die soziale Moral in
demselben Maße fiel , und bei der daraus ent¬
stehenden Spannung zwischen vorhandenen Gü¬
tern und der allgemeine « Begehrlichkeit der
wirtschaftliche Kampf aller gegen alle immer er¬
bitterter wurde . Die italienischen Blätter las¬
sen die großen Nöte deutlich erkennen . Kürz¬
lich mußte die offiziöse Stefani Agentur demen¬
tieren , daß die italienische Regierung das ge¬
samte Tabakmonopol gegen eine Anleihe von
3V Milliarden Lire nach Amerika verpfänden
wolle .

Sehr unzufrieden ist man im italienischen
Publikum auch darüber , daß England und Frank¬
reich bei der Austeilung der von Deutschland zu
erpressenden Kriegsentschädigung den Italienern
nur sieben Prozent zugestehen wollen . Bei den
betreffenden interalliierten Frühsahrsverhand -
lungen haben die italienischen Delegierten ver¬
geblich die Erhöhung dieses Satzes auf fünfzehn
Prozent durchzusetzen versucht . Eine andere
Beschwerde , besonders der mehr nationalistische »
Kreis « , ist die Schwächlichkeit der Regierung
gegenüber den immer anmaßender austretenden
Iugo -Slawen . In Wirklichkeit handelt eS sich
natürlich nicht um die Schwächlichkeit Nittis , son¬
dern um die unausbleiblichen Folgen des Ver -
failler Friedensvertrages und der unverant¬
wortlichen Verhätschelung der neugebildeten
slawischen Staaten durch die Entente . Auch hier
erntet Italien nur , was es durch seinen Kriegs -
eintritt im Jahre 191S gesät Hat , eine Erkennt¬
nis , die natürlich den meisten sebr schwer fällt ,aber doch indirekt schon jetzt dadurch eingestanden
wird , daß von allen Parteien , mit Ausnahme der
äußersten Rechten , der alte Giolitti , der ISIS als
Kriegsgegner aus Rom fliehen mutzte , wieder
als Retter aus allen möglichen Schwierigkeiten
aus den Schild gehoben wird . Auch Nitti hat frei¬
lich immer sich sehr ablehnend gegen die Kriegs¬
enthusiasten verhalten , und seine Versvhnungs -
politik dem neuen Oesterreich und dem neuen
Deutschland gegenüber hat zuletzt auch fast all¬
gemeine Zustimmung gefunden . Aber von Gio¬
litti , dem alten politischen Hexenmeister unl >
Menschenbehandler , erwartet man eben nach
außen wie nach innen eine glücklichere Hand , als
sie Nitti nach Meinung der Italiener besitzt . Man
will aus der fortwährenden Zermürbung durchdie Unsicherheit heraus und sehnt sich nach einer
stabilen Regierung , die die Gegenstände im m -
nern zu beschwichtigen und den Kredit des Lan¬
des draußen zu heben vermag . Der PiemonteseGiolitti ist aus Tradition der Vertreter des Bür¬
gertums . der es auch immer verstanden hat , zwi¬schen den mohr liberalen und den mehr kirchlich
gesinnten Kreisen den richtigen Mittelweg zuliehen , und der außerdem als alter Beamter in
alle Verhältnisse . Wünsche und Schwierigkeitendieser in Italien besonders schwer zu behandeln¬den Kategorie sehr praktische Einblicke hatte .Gerade im Bürgertum , wo man Nitti ein üver -
wäßigeS Entgegenkommen den Korderungen der
Postbeamten gegenüber auf Kosten der Steuer¬
zahler sehr übel genommen hat , erhofft man« rerin von Giolitti eine festere , wenn auch kluae

Zurückhaltung . Andererseits hat der fünfmalige
alte Ministerpräsident auch mit den Sozialisten
immer leidliche Beziehungen zu unterhalten ge¬
wußt , was nicht zuletzt auf seine sprichwörtliche
Kunst der Menschenbehandlung , besonders aller
parlamentarischer Menschen , zurückzuführen ist ,
die ihm den schmeichelhaften Spitznamen „il xiaa
volxons " — der große Fuchs — eingebracht hat .
Allerdings wird man sagen müssen , daß auch die¬
ser bald Achtzigjährige in seinem langen
politischen Leben noch niemals vor so ungeheuren
Schwierigkeiten gestanden hat , wie er sie jetzt zu
bewältigen haben würde .

Aach keine neue Reichsregierung.
H. Von »nserer Berliner Redaktisn wird uns

aedrabtet :
Der nach dem parlamentarischen Herkommen

korrekte Versuch des Reichskanzlers Müller , die
Unabhängigen zum Eintritt in eine eventuelle
Linkskoalition zu veranlassen , ist , wie voraus¬
zusehen war , an dem schlössen Widerstand der¬
selben gescheitert . Das Experiment hat aber
das Gute , erneut durch die verschiedenen wieder¬
holten Erklärungen der unabhängigen Führer
und Organe dargetan zu haben , daß diese Par¬
tei von jetzt 8V Reichstagsmitgliedern keinen
Wiederaufbau auf demokratischer Grundlage ,
keine gesunde Reformpolitik und keine natio¬
nale Zusammenfassung , sondern die Diktatur
deS Proletariats durch gewaltsame Umwälzung
als Ziel vor Augen hat . Die Mehrheitssozial -
demokraten stehen danach vor einer sehr schweren
Entscheidung . Wollen sie auch weiterhin in
ihrer Massenagitation einen Wettlauf mit den
Unabhängigen als ihre Hauptaufgabe ansehen
oder dämmert es in ihren Reihen , daß es auch
eine wirkungsvolle Vertretung der Arbeiter¬
interessen frei von dem marxistischen Dogma ,
gegen jeden zerstörerischen Umsturz und gegen
jede Klassendiktatur geben könnte ?

Leider ist nach den Auslassungen des gestrigen
„Vorwärts " und vor allem nach der radikalen
Haltung Scheidemanns zu erwarten , daß auch
die montägige Parteikonferenz ein Zusammen¬
gehen mit der Deutschen Volkspartei grundsätz¬
lich ablehnen wird . Dieser Sachlage entspricht
es ja auch , daß der sozialistische Kanzler Müller
gar nicht mehr den Versuch gemacht hat , sich
selbst noch mit einer bürgerlichen Partei in Ver¬
bindung zu fetzen , so daß der Reichspräsident
den Führer der Deufchen Volkspartei , Dr .
Heinze , früheren Reichsgerichtsrat im sächsischen
Justizministerium , zu sich gebeten hat . Da
Herr Heinze erst am Montag aus Dresden nach
Berlin kommen soll , werden bis dahin die wech¬
selnden und alle gleich unsicheren Kombina¬
tionen weitergehen .

Die Blätter der Rechten „Lokalanzeiger " und
„ Tägliche Rundschau " geben sich ersichtlich Mühe ,zu betonen , daß alle bürgerlichen Parteien dar¬
über einig seien , daß gegen die Arbeiterschaft in
Deutschland nicht regiert werden kann . Die Ar¬
beitsgemeinschaft der deutschen Industrie , in derein Stinnes und ein Legic » frieoUchzu,ammet -
sitzen , ist, so schreibt die ^Tägliche Rundschau "

,ein Beweis dafür , daß man beiderseitigen Inter¬
essen gerecht zu werden vermag . Offenbar wird
neben dem Gedanken eines endpolitisierten
Uebergangskabinetts , wie ihn Herr Vögler ver¬
tritt , in den Rechtsparteien doch wieder mehr die
Bildung einer rein bürgerlichen Regierung er¬
wogen , wobei man zunächst aus Ueberwindung
der noch vorhandenen demokratischen Wider¬
stände hofft , und hie und da sogar auch auf eine
wenigstens vorläufige Neutralität der Mehr -
heitsfozialdemokraten , bis die Konferenz von
Spaa hinter uns liegt . .

Man sieht , daß noch alles unklar oder doch noch
völlig im Flusse ist . Interessant ist übrigens ,
datz die „ Freiheit " selbst zugestanden hat , auch
eine rein bürgerliche Regierung werde es
sobald nicht wagen , den geschlossenen Widerstand
des Proletariats herauszufordern . Mutz man
da nicht fragen , warum die Mehrheitssozialde¬
mokraten weiter eigensinnig beiseite stehen
wollen , wo doch in der nächsten Zeit über die
realsten , wichtigsten Interessen des gesamten
werktätigen Volkes entschieden werden muß .

Die Bedingungen der Deutschen Volkspartei .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 12. Juni . Wie die „B . Z . am Mittag "
hört , traten die führenden Mitglieder der
Deutschen Volkspartei heute zusammen ,
um die,B e d i n g n n g e n zu formulieren sür
eine Teilnahme an der Regierungskoalition . Die
Deutsche Volkspartei fordert : Entpolitisiernng
deS Auswärtigen Amtes und des Rcichswirt -
schaftsministeriums , Stärkung der Rechte des
Reichswirtschaftsrates , Aufhörung der Aewter -
besetzung nach der Parteizugehörigkeit und Be¬
schränkung der politischen Beamtenstcllung auf
jene Verwaltungsstellen , die als unmittelbar
politisch anzusehen sind . In den Parteikreiscn
wird erklärt , datz die Fraktion für keinen von
ihren eigenen führenden Politikern eine Mi -
nisterstelle fordert , was nicht ausschließt , daß sie
Minister aus der Fraktion stellt , wenn es ver¬
langt werden sollte , und Satz sie gegen Hermann

Das erstemal übernahm Giolitti die Regie¬
rung im Jahre 18S2 nach dem Sturz Rudinis .
mutzte sie aber schon im folgenden Jahre abge¬
ben . Acht Jahre später , im Noves ^ber 1 !M , über¬
nahm er das Erbe des kränkelnde » grotzen
Staatsmannes Zarnardelli . Im März 1MZ trat
er zurück , übernahm aber schon im Mai 1906
abermals das Ministerpräsidium und blieb dies¬
mal bis Dezember 1SVV im Amt . Das vierte Mi¬
nisterium bildete er im März Z911 , als die Wahl¬
reform akut wurde . Dieses Ministerium dauerte
bis März 1914, bis er von dem Kabinett Sa -
landra abgelöst wurde . Mit seinem vierten Ka -

Müller als Reichskanzler oder Minister des
Auswärtigen unbedingt Widerstand leisten
würde .

Ziele der Bayerischen volksyarki .
tDrahtmeldung uns . Münch . Korrespondenten .)

fr . München , 12 . Juni . Am Freitag ist ver
Landesvorstand und Landesausschutz der Bayeri¬
schen Volkspartei in München zusammengetre¬
ten . Auch Ministerpräsident von Kahr , mit Be¬
geisterung begrüßt , war erschienen . Der LandeS -
vorsitzende , Präsident Speck , gab ihm gegen¬
über unter stürmischem Beifall der Hoffnung
Ausdruck , datz auch das neue Ministerium den
Namen Kahr tragen möge . Der Fraktionschef ,
Geheimrat Held , stellte als Ziele In Bayern
heraus : die Säuberung des Landes von auslän¬
dischen Trägern des Bolschewismus und die Aus -
rechterhaltung von Ruche und Ordnung Sur «
Stärkung der Einwohnerwehr , der Reichswehr
und der Polizeiwehr , serner eine Revision
der R e i ch s v e r f a s s u n g im Sinne ver Wie¬
derherstellung eines ausgesprocheneren föderali¬
stischen Charakters , für Bayern besonders sie
Schaffung eines Staatspräsidenten uttd einer
Zweiten Kammer zur EntPolitisierung deS Wirt¬
schaftslebens .

Zur Frage der Gestaltung der künftigen
Regierungskoalition im Lande meinte
der Sprecher , an und für sich könne sehr wohl die
alte Koalition aufrecht erhalten bleiben , doch
sollte jede Partei willkommen sein , die sich für
Ruhe und Ordnung im Lande erkläre , also anchdie Mehrheitssozialdemokratie . Gegen !iber der
Mittelpartei gab er der Erwartung Ausdruck ,daß sie in Bayern nicht auf dem Reichsproaramm
der Deutschnationalen Volkspartei bestehe .

Für die Reichspoli tik lehnte der Reichs -
tagsabgeordnete Leicht jede Beteiligung aneiner Koalition mit den Unabhängigen ab , wie
auch eine Wiedervereinigung mit dem Zentrum ,wenn Erzberger in die Fraktion ausgenom¬
men werde . Auf Antrag Dr . Heims wird der
Anschluß an irgend eine andere Partei von der
Landesversammlung abhängig gemacht .

Dr . Mayer , der deutsche Vertreter iu Paris ,führte aus , datz an eine Sonderpolitik
Bayerns im Reiche nichtzu denken sei , und ver¬
wies auch auf die Bedeutung des industriellen
Problems , mit dem sich die Partei mehr als bis¬
cher auch in Bayern befassen müsse . Die Ge¬
samtheit der Kulturpolitik verweise die Bayeri¬
sche Volkspartei auf den Anschluß an das Zen¬trum im Reiche .

Zum Schlüsse betonte noch Dr . Heim , nicht
ohne einen Seitenhieb aus die Deutschnationale
Volkspartei , die während des Wahlkampfes den
Versuch gemacht hat . in katholische Kreise einzu¬
dringen , die Notwendigkeit einer Politik der
mittleren Linie .
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koburgs Anschluß an Bayern .
( Eigener Drahtbericht .1

Berlin , 12. Juni . Der „Voss . Ztg .
" zufolgewird der Anschluß Koburgs an Bayern

endgültig am 1 . Juli vollzogen werden .
Die Sorgen der ..Times ".

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 12 . Juni . Zu den deutschen

Reichstags wählen erklären die „Times "
vom 10. Juni , datz Deutschland laut Vertragsein Heer auf IlXZVM Mann herabzusetzen hat .Das Anwachsen der unabhängigen Stimmen
werde zweifellos dazu benutzt werden , um einen
Aufschub der Heeres Verminderung
zu fordern . Wenn England seinen französisHenAlliierten in dieser Frage nicht ofsen und ehr¬lich unterstützt , wird das Vertrauen Frankreichs ,das in letzter Zeit in bedauerlicher Weise abge¬nommen hat , vielleicht nicht wieder herzustellen
sein .

b . Berlin , 12 . Juni . ( Eig . Drahtber .) Nach
Züricher Mitteilungen hat der Oberste Rat
beschlossen , das Ersuchen Deutschlands um Er¬
haltung seiner Armee in der Stärke von2(10 MV Mann wiederum abzulehnen , dage¬
gen eine Verstärkung der deutschen
P o l i z e i t r u pp e n zu gestatten . Wie die
„Deutsche Allg . Ztg .

" hervorhebt , ist deutscher¬
seits darum gebeten worden , das Heer in seinem
jetzigen Zustande über den 10. Juli hinaus er¬
halten zn dürfen . Das Blatt erklärt , daß eine
Antwort des Obersten Rates auf diese Note noch
nicht ergangen sei . Die Heeresstärke werde einen
der wesentlichsten Verhandlungspunkte der Kon¬
ferenz von Spaa bilden .

binett errang Giolitti Erfolge , die seinen Name »
mit der Geschichte Italiens für immer verknüp¬
fen werden : Die Wahlreform und die Erobe¬
rung von Tripolis . Durch die Wahlreform hake »
etwa 6 Millionen italienischer Bürger das Wahl¬
recht erlangt , sogar den Analphabeten wurde eL
unter gewissen Bedingungen eingeräumt . T '>
volle Bedeutung der Eroberung von Lybien für
Italien wird erst die künstige Geschichtsschreibung
richtig abschätzen können . Wahrscheinlich ^urs
man erkennen , daß sie wichtiger war als die „Er¬
oberung " Tirols im Weltkriege . Giolitti hat an
der Spitze seiner früheren Ministerien auch
große wirtschaftliche Aufgaben durchgeführt , wie
die Verstaatlichung der Eisenbahnen und das
Lebensversicherungs -Monopol , die Renten -Kon¬
version und die Förderung der stets ein wenig
vernachlässigten südlichen Provinzen Italiens .
Auf das Wiederaufflammen des wirtschaftlichen
Genies ist man vor allem gespannt . Daneben
aber erhofft man von Giolitti die endgültige Lö -
sung der internationalen Politik Italiens . Gio¬
litti ist heute nach wie vor der Meinung , Italien
hätte seine nationalen Forderungen billiger ver¬
wirklichen können , wäre es die Wege der Neu¬
tralität gewandelt .

Es ist kein Zufall , daß in allen parlamentarisch
regierten Ländern gegenwärtig schwere politische
Krisen herrschen . Man kann England und
Frankreich nicht davon ausnehmen . Denn ob¬
wohl da die Ministerien nach außen hin fester nud
gesicherter erscheinen , fehlt ihnen doch die eigent¬
liche innere Kraft , die aus dem Programm einer
klaren Politik hervorgeht . Die alten Parteien
sind im Zerfall . In England hält Lloyd George
mit seiner Persönlichkeit , mit der Betonung ge¬
wisser nationaler Probleme eine Mehrheit zu¬sammen . die er in den Khakiwahlen nach dem
Waffenstillstand gewonnen hat . In Frankreich
schmeichelt Millerand den nationalistischen Be¬
strebungen , um einen Boden sür seine Regierung
zn gewinnen . Das alles sind die Ueberreste des
„Burgfriedens " aus der Kriegszeit . Aber der
Zahn der Zeit nagt unaufhörlich an Siefen künst¬
lichen Bauten .

Giolitti .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 12. Juni . (Stefani .) Giolitti ist mitder Neubildung des Kabinetts ^ »auf¬
tragt worden . Er setzt seine Besprechungen mitden Führern der parlamentarischen Gruppenfort . Hepte vormittag hatte er zuerst eine lange
Unterredung mit dem Haupt der Radikalen .Fern , danach eine Zusammenkunft mit den
demissionierenden Kammerpräsidenten Or¬
lando . Man glaubt an eine baldige Lösungder Krise .

Die demotrktische VeiHstagsfraMsn .
Der „Reichsanzeiger " bat am Dienstag abcnd eine

Uebcrsicht über die vorläufigen Ergebnisse der Reichs -
tagswahl verössentlicht . Danach sind am K. Juni fol¬
gende 19 Vertreter der Deutschen Demokratischen Parteiin den Reichstag gewählt worden :

Wahlkreise .
I . In den einzelnen Wahlkreisen .

2 . Berlin : 1 . Carl Friedrich von Siemens .3. Potsdam II : 2 . Dr . Dernburg .
4. Potsdam l : 3. Dr . Pachnickc .
5 . Frankfurt a. O . : 4. Bahr .
9 . Liegnitz : S. Kopfch .

IN . Magdeburg : K. Schiffer .
12. Merseburg : 7 . DelluS .
1Z. Thüringen : 8. Dr . Gertrud BSumer .IS . Hamburg : 9. Dr . Petersen .
IS . Weser-Ems : Ig . ReicbSminifter Dr . « och .21 . Hessen- Nassau : II . Pros . Schock ing .22. Hessen-Darmstadt : 12. Pfarrer Köre lt .29. Franken : 13. Konrad Weiß .
3g . Dresden -Bautzen : 14. Dr . Külz .
32. Leipzig : IS . Prof . Götz .
33 . Chemnitz -Zwickau : 16. Brodaus .
34. Württemberg : 17 . Hautzmann .

18. Dr .-Jng . Wieland .
3ü. Baden : 19. Minister Dietrich .
28 . Oberbayern -Schwaben : 20 . Minister Hamm in

München ,
BcrbandSwahllrcisc .

II . Durch Verrechnung der Reststimmen der einzelnen
Wahlkreise in den VerbandSwahlkreifen die 8 Abge¬

ordneten :
IV . Pommern - Mecklenburg : 1 . Stub mann .

V . Niederschlesien : 2 . Gothein .
VII . Sachsen -Thüringen : 3. Dr . Böhme .
IX . Niedersachsen : 4. Heile .

X . Westfalen : S. Ziegler .
XIII . Rheinland -Nord : K. Erkelenz .

XV . Bayern -Nordwesl : 7 . Kerschbaum .
XVIII . Württemberg -Baden : 8 . Dr . Ha a S .

Reichsliste .
III . Durch Verrechnung der Rcststimmen aller Wahl -
kreisverbünde auf die ReichSliste , wenn die halbamtlichen

Angaben zutrefsen . die 3 Abgeordneten -
1. Relchswehrminister Dr . Gckler .
2. RochtSanwalt Dr . Hermann Fif » er .
3. Otto Keinath .
4. Eisenbahnasfiftcnt Schuldt .
5 . Generaldirektor Fick .
6. Landwirt Liese .
7 . Obermeister Kniest .
8 . Dr . Marie Elisabeth L 0 d « rS .

Abstimmungsgebiete .
IV . Dazu kommen noch g bisherige Abgeordnete der
Abstimmungsgebiete , in denen am K. Juni noch nicht ge¬
wählt worden ist. Diese g demokratischen Abgeordneten
der Nationalversammlung , die vorliinfig Mitglieder des

Reichstages bleiben , sind :
für Osipreuhen : Siehr , Frau Brönner , Bart¬

schat :
sür Westpreußen : Weinhause n ;
iür Ovveln : Pohlmann :

Tie heMge Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten mit Pyramide .



« r IS8 . Seite » . Karlsruher Tagdiatt, Sonntag, den IS . Inn ! 1S2V Erstes Blatt
fü » Schleswig -Holstein : Wald st ein , Dr . Blunck
und Frau Dr . Baum und der Vertreter der schles¬

wig -holsteinischen Bauern - und Landarbeiter -De¬
mokratie Johanns « n .

Im ganzen wird also die demokratische Fraktion im
Reichstag 45 Mitglieder zählen .

Die neuen demokratischen Reichslagsabgeordneten.
Die neuen Miinner der demokratischen ReichS -

tagssraktion stnd neben 33 bisherigen Mitgliedern der
Nationalversammlung die 12 Reichstagsabgeordneten :

Generaldirektor Friedrich Fick in Warzburg , gewählt
«uf der ReichSliste . Er tst der Leiter eines groben indu¬
striellen Unternehmens und zählt zu den bedeutendsten
bayerischen Industriellen Bayerns .

Rechtsanwalt Dr . Hermann Fischer , in Berlin ,
früher in Köln , ev ., ist weitesten Kreisen bekannt als der
trübere Vorsitzende deS ReichSverbandeS der National -
liberalen Jugend . Er wurzelt im deutschen Wirtschafts¬
leben . Dr . Fischer ist in Magdeburg am 22. November
1873 geboren , siedelte srühzeitig nach Köln über , studierte
in Bonn und Strasburg Rechtswissenschaften und tst seit
dem 30. November 1S00 Rechtsanwalt , zuerst beim Ober -
landesgericht Köln , jetzt am Landgericht Berlin . Neben
seiner Anwaltstätigkeit war Dr . Fischer tätig im Schaafs -
bausenschen Bankverein alS Justitiar . Füns Jahre ge-
börte er dem Vorstand der Internationalen Bohrgefell -
schast Erkelenz au , daraus der Direktion des Schaaff -
Hauscnschen Bankvereins . Im Jahre 1914 vor Beginn
»sS Krieges wurde er Geschäftsinhaber der DiSkonto -
« efellschaft . Im Oktober ISIS schied er als aktiver Bank¬
direktor aus und ist gegenwärtig Mitglied der Verwal -
tnng verschiedener industrieller Gesellschaften . Er gehörte
« Iich zum Präsidium des HansabundeS . Politisch gehörte
Dr . Fischer bis zur Revolution der Nationalliberalen
Partei an . Er hat in dieser den Jungliberalen Reichs -
» erband gegründet , dessen erster Vorsitzender er 10 Jahre
lang war . In der Nationalliberalen Partei war er
Mitglied des ZentralvorstandeS und des GeschäftSfüh -
renden AusflSusseS . Der Demokratischen Partei gehörte
Dr . Fiscber seit der Gründung im Vorstande an . Er
übt gegenwärtig das Amt des Schatzmeisters und des
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden aus . Am Feld -
iug hat er alS Rittmeister d . Res . teilgenommen , zwee
Jahre lang im Felde , später im SriegSministerinm und
im Demobilmachungsministerium als Referent und Grup¬
penleiter .

RetchSwehrminisier Dr . Otto Gebler , gewählt auf
der ReichSliste , steht im 45. Lebensjahre . Er wurde am
k. Februar 1S7S in LudwigSburg geboren , studierte in
Erlangen Rechts - und StaatSWissenschasten . erwarb sich
» ort den juris « s» en Doktorgrad und trat dann in die
juristische Lausbahn ein . Er war u . a . längere Zeit
Hilfsarbeiter im bayerischen Justizministerium , StaatS -
«nwalt in Straubing und wurde 1S05 als Gewerberichter
nach München berusen . 1310 wurde er mit den liberalen
Stimmen zum ersten Bürgermeister von Regensburg ge¬
wählt und 1313 trat er alS Nachfolger des Oberbürger¬
meisters Dr . von Schuh an die Spitze der Kommunal -
verwaltung von Nürnberg . In dieser Stellung hat er
sich während einer sechsjährigen Amtszeit als Mann von
grober Tatkraft und Initiative bewiesen . Im Ottober
1913 übernahm er das neue Wiederausbauministertum .
Das Vertrauen , das er sich in dieser Stellung rasch er¬
warb , ließ ihn im März 1S20, alS nach dem Kapp -Pntfch
NoSke zurücktrat , als den geeigneten Mann sür die Lei¬
tung des ReichSwehrministeriumS erscheinen .

Prof . Dr . Walter Götz , der Historiker an der Uni¬
versität Leipzig , ist der Sohn des V - lksinannes und
zxührerS der Turnerschaft Ferdinand Götz . Er ist am
11 . November 18«? in Leipzig geboren , studierte in Frei¬
burg , München und Leipzig , habilitierte sich 1S3S in Leip¬
zig , war Privatdozent 1301—OS in München und von
1905 bis zu seiner Berufung nach Leipzig ordentlicher
Professor in Tübingen . Er ist sür Leipzig gewählt .

Staatsminister Dr . Johannes Hieb er in Stuttgart ,
gewählt auf der ReichSliste , tst geboren am 25 . Juni 1862
in Waldhauseu . Er studierte w Tübingen und Göttingen
Philosophie und Theologie , wurde 18S2 Professor am
Karlsgymnasinm in Stuttgart . Er ist zweiter Vorsitzen -
»er des evangelischen Bundes . Von 1M3 bis 1312 ge¬
hörte er , ein Führer der Nattonalliberalen , dem Reichs¬
tag an . seit 1900 der württembergischen Kammer .

Otto Franz Keinath (gewählt aus der ReichSliste ) .
hat von 1312—IS dem Reichstag alS nattonalltberalcS
Mitglied angehört . Er ist geboren am 22. November
1873 in Hausen , erhielt seine Schulbildung auf dem Lyze¬
um in Eßlingen , besuchte das evangelisch -theologische
Seminar in Maulbronn und Blanbeuren , sowie die Uni¬
versität Tübingen . Nach dem Studium von Mathematik
und Volkswirtschaft wurde er angestellt als Oberreal -
lehrer in Stuttgart , von 1905—1910 war er tätig als
Generalsekretär der nationalliberalen Partei in Württem¬
berg . Seit einigen Jahren lebt er in Berlin alS Leiter
wtrtschastllcher Verbände ; er ist geschästSsührendeS Prä -
sidial - Mitglied des Zentralverbandes des deutschen Groß -
liandels und bekannt als hervorragender Kenner unseres
Wirtschaftslebens .

Tifchler -Jnnungsmeister Wilhelm Kniest in Kassel -
WiHelmShöhe (gewählt aus der ReichSliste ) ist weiten
Kreisen bekannt geworden als Vorstandsmitglied des

HansabundeS . Er ist ein hochangesebener Führer der
Handwerker und ein hervorragender Vertreter des ge¬
werblichen Mittelstandes .

Psarrer Adolf Korell , Vertreter für den 22. Wahl¬
kreis Hessen-Darmstadt , geboren am 20 . März 1872 zu
Ober -Gleen (Kreis Alsfeld in Oberhesse » ) , besuchte das
Gymnasium und die Universität zu Gießen , war Pfarrer
in Darmstadt , KönigSsiädten und seit 8 Jahren in Nie -
der -Jngelheim am Rhein . Im Kriege war er freiwilliger
Feldgeistlicher . Von 1311— 1918 hessischer LandtagSabge -
ordneter . Er ist besonders interessiert sür die Fragen
der Schule und der Landwirtschaft .

Landwirt Otto Liese in Haberland bei Wilsnack
(gewählt aus der Reichsliste ) ist ein Führer des Deutschen
BauernhundeS .

Otto , Karl Cäsar Schürdt , geboren am 30. Januar
1877 zu Altona , als Sohn des LagermeisterS Heinrich
Schuldt , besuchte die dortige Knabenbürgerschule bis zu
seinem 14. Lebensjahre und trat dann , einer Vorliebe
für das Handwerk folgend , als Lehrling bei einem Ham¬
burger Meister ein , um die Kunst - und Möbeltischlerei
zu erlernen . Diese Lehrzeit im Handwerk war sür ihn
zugleich eine Lehrzeit sür gewerkschaftliches Denken und
Handeln . Schon srüh war er als Helfer in Organisa¬
tionen tätig , während er gleichzeitig sein geistiges Rüst¬
zeug durch Besuch von Fortbildungsschulen und unaus¬
gesetztes Selbststudium ergänzte und inehrte . Mangelnde
Körperkräste zwangen ihn zur Aufgabe des Handwerks .
Am 1 . Oktober 1895 trat er bei der Eisenbahnverwaltung
als Gehilse im mittleren Dienst ein . Nach langer Warte¬
zeit und Ablegung vieler Prüfungen wurde er 1907 alS
Weichensteller etatsmäbiger Beamter , 1917 Eisenbahn -
Assistent und 1920 Gütervorsteher . Seine Vorliebe sür
soziale Einrichtungen , soziale Betätigung und Selbst -
bilsebestrebuugeu der Beamten und die Arbeiten ihrer
Fachorganisationen haben ihn in sübrende Stellen der
Beamtenbewegung getragen . In Hamburg war er
Schriftführer des OrtZ ?artellZ des Deutschen Beamten¬
bundes u . des Bezirksvereins des Eisenbahnassistentenver -
bandes , Schristleiter der OrtZausgabe der „ Gemein¬
schaft ' in Hamburg und der „ Wochenschrift des Eifen -
bahnafststentenverbandeS " . Ferner war er Vorstands¬
mitglied des EisenbahnbauvereinS in Wilhelmsburg
(Elbe ) , eines der größten Bauvereine der Eisenbahner .
Dort war er Vorsitzender des BcamtenbauratS und Kreis -
tagSabgeordneter für den Landkreis Harburg (Elbe ) .
Infolge Wahl zum Vorsitzenden des GcwerkfchastSbundeS
Deutscher Eisenbahnbeamten siedelte er im Juli 1919
nach Berlin über . Er ist gewählt aus der Reichsliste .

Ingenieur Karl Friedrich von Siemens , der neue
Vertreter sür Berlin , geboren zu Charlottenburg am
5. September 1872 , ist der jüngste Sohn von Werner
Siemens . Er studierte in Berlin , Strasburg und Mün¬
chen. Nach zweijährigem Aufenthalt in Amerika , Lon¬
don und PariS trat er im Jahre 1S39 in die Firma
Siemens H HalSke ein . 1300 ging er nach London zu
Siemens Brothers und übernahm einige Zelt darauf
die Leitung der Starkstrom -Abteilung . 1903 kam er zu¬
rück und übernahm im Jahre 1312 den Vörsttz im Direk¬
torium der SiemenS -Schuckertwerke G . m . b . H . Im
Herbst 1313 legte er nach dem Tode feines Bruders Wil -
belm den Vorsitz im Direktorium nieder und übernahm
den Vorsitz im Aufsichsrat der Siemens H Halske A .- G .
und der SiemenS -Schuckertwerke G . m . b . H . Der Sie -
menS - Konzern hatte durch die ersten Arbeiten auf dem
Telegraphen - und Seekabelgebiet eine große internatio¬
nale Ausdehnung bekommen und unterhielt eigene Fa¬
briken außer in Deutschland in Oesterreich , England ,
Rußland , Frankreich und Spanien . Er beschäftigte
85 000 Angestellte und Arbeiter . Im Krieg sind die eng¬
lischen und sranzöstschen Häuser durch die feindlichen
Regierungen fortgenommen worden . Die Zentralleitung
des Konzerns liegt in Deutschland . Hier beschäftigt der
Siemens -Konzern heute mehr als 58 000 Angestellte und
Arbeiter .

Abg . Stubmann , der im Wahlkreis - Verband
Mecklenburg -Pommern gewählt ist , hat dem Reichstag
nach dem Tode des nationalliberalen Abg . Roland -
Lücke schon im letzten Kriegsjahr sür den Wahlkreis
Mecklenburg -Strelitz angehört . Er war viele Jahre hin¬
durch Syndikus des eVreiuS Hamburger Reeder und galt
in dieser Stellung als „ rechte Hand " von Ballin . Er
ersreut sich in der deutschen Handelswelt sehr großer
Wertschätzung .

Der bayerische Handelsminister Hamm , der im
Wahlkreis Oberbahern - Schwaben in den Reichstag ge¬
wählt ist, ist 1873 in Passau geboren , hat dann in Passau ,
Deggendors , Augsburg das Gymnasium besucht , an der
Universität München studiert , 1305 die zweiie Staats¬
prüfung gemacht , war 1906 Hilfsarbeiter im Justizmini¬
sterium , dann dritter Staatsanwalt , 1308 Rechtsrat
(rechtskundiger Stadtrat ) in Lindau am Bodensee , Otto¬
ber 1903 in den Staatsdienst alS Bezirksamtsassessor in
Memmingen übergetreten und hat von 1311 an im Mini¬
sterium des Innern gearbeitet , insbesondere im Bau -
und Wohnungswesen , Resorm der Staatsverwaltung ,
Landwirtschast . Er mutzte während des Krieges im
Ministerium bleiben , hat dort hauptsächlich die sämt¬
lichen Zweige der Kriegsfürsorge bearbeitet , wurde 1316
vom Ministerium in die ZentraleinkansSgesellschast nach

Berlin entsendet , bei Gründung des Kriegsernährungs -
amteS in dieses berusen , Ansang 1917 nach München zu¬
rückgeholt , hat dort in Fragen der Lebensmittelversor¬
gung und der Volksausklärung gearbeitet . Er ist im
Februar 1318 als Legationsrat ins Ministerium des
Aeußern berufen worden , bei Errichtung des Handels¬
ministeriums diesem zugeteilt und Sei der Bildung der
bayerischen Koalitionsregierung Ende Mai 1313 aus
Vorschlag der Demokratischen Partei zum Handelsmini¬
ster ernannt worden . Politisch stand er in jungen Jah¬
ren in der bayerischen jungliberalen Bewegung , im
wesentlichen von Gedankengängen Naumanns gesührt .

Frauen Äs WchslagswWeri?mev.
In Köln und Hannover haben die Männer und

Frauen getrennt gewählt .
In Köln sind in 264 von insgesamt 230 Wahlbezir¬

ken abgestimmt für :
Zentrum 32 364 Männer 49154 Frauen
Rechtssozialisten 36 235 ., 24134 ..
Volkspartei 17 768 „ 15 344
Unabhängige 18 245 , . 8 973 ..
Demokrat «»! 6 554 „ 4 677
Deutschnationale 3190 .. 3 422
In Hannover haben in 10 Wahlbezirken gestimmt

sür :
Rechtsfozialiften 8 465 Männer 3 001 Frauen
Welsen 20VS „ 2 464 ..
Zentrum 780 „ 1224
Demokraten 636 „ 684 „
Volkspartei 2 103 ,. 2 637 „
Deutschnattonale 782 , . 888
Unabhängige 3137 2 6S3 ..

SaöijHe Politik.
Reichsbesoldungsgeschund Pssibeamke.

Zu den unter obiger Ueberschrist in Nr . ISO vom S .
Juni im „Tagblatt " erschienenen Auslassungen ans Eisen -
bahnbeamtenkreisen erhalten wir von Postbeamten eine
längere Zuschrift , in der es u . a . heißt :

„ Es liegt den mittleren Postbeamten vollständig fern ,
sich mit Beamtenklassen anderer Verwaltungen nm Schul -,
Vor - u . Fachausbildung auseinanderzusetzen . Die Angaben
in deni genannten Artikel über den Werdegang der mitt¬
leren Postbeamten bedürfen jedoch wegen verschiedener
Unrichtigkeiten , die geeignet sind , der Oeffentlichkeit ein
falsches Bild zn geben , der Richtigstellung . Tatsache ist,
daß die Post fast mir Zivilanwärter mit 6 und mehr
Klassen angenommen hat und daß im Hinblick aus die
Ueberführuug der Bürogehilsen in die mittlere Eisen -
bahnlausbahn ein Unterschied in der Vorbildung der
Postzibilanwärter gegenüber den Eisenbahnbeamten nicht
besteht . Seit dem Erlaß , der von den Etfenbahnan -
wärtern 7 Klaffen fordert , ist die Eisenbahnlaufbahn so
gut wie gesperrt . Zum mindesten steht die Zahl der mit
höherer Vorbildung angenommenen Eisenbahnanwärtcr
in keinem Verhältnis zur Gesamtzahl . Wenn der Ein¬
sender genaue Feststellungen über die Personalverhält -
nisse bei der Post gemach « hätte , so hätte er über die
Zahl der vorhandenen Abiturienten in der mittleren
Postbeamtenschaft ganz überraschende Ergebnisse bekom¬
men , die ihn davon abgehalten hätten , irreführende Ver¬
gleiche zu ziehen . DaS Gleiche gilt von der Vor - und
Ausbildung . Die SprachenkenntniS wird z. B . von Post¬
beamten seit 1900 gefordert , also wesentlich länger als die
Primareise sür die Eisenbahnanwärter gesordert wird .
Wir verlangen deshalb mit Recht , mit den gleichartigen
Landesbeamten gleichgestellt zu werden .

ES ist in der Postbeamtenversammlung und in dem
Bericht darüber niemand eingefallen , den Wert irgend
einer anderen Beamtengruppe herabzusetzen . Nur durch
gegenseitige Unterstützung können Ersolge errungen
werden ."

Der letzteren Ansicht stnd auch wir . Nachdem nun
beide Teile auSgiebig zu Wort gekommen stnd , schließen
wir dieses Kapitel . D . R .

Mus Saöen .
AahrpreiszuschlSge .

Die ständige Uebersüllnng der Züge iin Kriege und
auch in der Folge , hat die ordnungsmäßige Fahrkarten -
Prüfung während der Fahrt äußerst erschwert oder viel¬
fach unmöglich gemacht . Die Fahrgeldhinterziehungen
baden überhand genommen . Auch jetzt noch nehmen viel «
Reisende ohne weiteres in einer höheren alS der ihnen
nach ihrer Fahrkarte zustehenden Wagenklasse Platz , weil
sie im BctretnngSsalle nur den nach dem jetzigen Geld¬
wert recht geringen Zuschlag zu entrichten haben . Dt «
deutsche Reichsregierung hat sich , um die Ordnung wieder
besser herzustellen , veranlaßt gesehen , die FahrpreiSzu -
schläge des K Ig der EiscnbahnvcrkehrSordnung mit so¬
fortiger Wirkung zu erhöhen .

Ein Reifender , der keine gültige Fahrkarte vorweisen
kann (A 16 (2) Eisenbahnverkehrsordnung ) , hat sür die

von ihm zurückgelegte Strecke , wenn aber die Zugangs¬
station nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird , für
die ganze vom Zug zurückgelegte Strecke das Doppelte des
Fahrpreises , mindestens jedoch 20 Mark — seither 6 Marl
— zu entrichten . Wer unaufgefordert dem Schaffner
oder Zugführer meldet , daß er keine Fahrkarte habe
lösen können , hat einen Zuschlag von 3 Mark — seither
1 Mark — zu dem tarifmäßigen Preise , jedoch nicht mehr
als das Doppelte dieses Preises zu zahlen . Wer ohne
die Absicht mitzureisen , in einem zur Abfahrt bereit
stehenden Zuge Platz nimmt (Z 16 (5) EVO . ) hat eben¬
falls 20 Mark — seither 6 Mark — zu entrichten . Wer
eine gültige Fahrkarte für eine Teilstrecke nicht vorzu¬
zeigen vermag , hat sür diese Teilstrecke und , wenn die
Zugangsstation nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen
wird , sür die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke , so¬
weit sür sie nicht Fahrkarten vorgewiesen werden können ,
das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises , mindestens
aber den Betrag von 20 Mark — seither 6 Mark — zu
entrichten .

Ankauf von Weizen in der Schweiz.
Die in der Presse erschienene Mitteilung über

öen erfolgten Ankauf von Weizen und Mehl durch
die badische Regierung ist nach amtlicher Mit¬
teilung zutreffend . Es wurden 29M Tonnen
Auslandsweizen und 10M Tonnen Auslands¬
mehl gekauft . Es ist zu hoffen , daß dadurch eine
gewisse Entspannung in der Lage unserer Brot -
versorgung eintritt .

rr . Mannheim , 12. Juni . Der Betriebsrat
deS Hochbauamts hat die Beiziehung von Ab¬
geordneten des Betriebsrats zu den Sitzungen
bestimmter Kommissionen angeregt . Aus die¬
sem Anlaß wurden in der jüngsten Stadt -
ratssitzung Grundsätze aufgestellt , nach
denen zu Sitzungen der städtischen Kom¬
missionen bei bestimmten Angelegenheiten
Mitglieder der Betriebs - undAngestell -
tenräteder in Betracht kommenden städtischen
Betriebe im Hinblick auf die Möglichkeit und
Nützlichkeit sachverständigen Beirats zugezogen
werden sollen . — Die Badische Landeskohlen¬
stelle hat verlangt , daß die Gasabgabe in
Mannheim unbedingt weiter eingeschränkt
wird , weil das Gaswerk im April die ihm vom
Netchskommissar sür die Kohlenversorgung zu¬
gebilligte Kohlenmenge überschritten hat . Der
Stadtrat beschloß, die Landeskohlenstelle darauf
hinzuweisen , daß die Stadt Mannheim während
des ganzen Jahres 1919 und bis auf den heuti¬
gen Tag weitgehende Einschränkungsmaßnah¬
men getroffen hat , die zu einzelnen Tagesstun¬
den einer fast vollständigen Sperre der Gas¬
abgabe gleichkamen . Der Stadtrat kann eine
weitere Einschränkung nur erwägen , wenn ihm
nachgewiesen wird , daß andere Städte , besonders
Berlin , weitergehende Einschränkungsbestim -
mungen als Mannheim getroffen haben und
durchführen . Hinsichtlich der Straßenbeleuch¬
tung , die in der letzten Zeit aus Sicherheits¬
gründen etwas verbessert worden ist , wird eine '
Erklärung der Polizeidirektion für erforderlich
gehalten , daß einer neuerlichen Verschlechterung
der Beleuchtung keine Gründe der Sicherheit
entgegenstehen .

i. BLHl i . Baden , 11 . Juni . Am 7. Juni ist
das neue „Kurhaus Bühlerhöhe " in Be¬
trieb genommen worden . Das schloßartige An¬
wesen war im Jahre 1913 von einer Generali »
Jsenbarth in der Absicht errichtet worden , es dem
Deutschen Kaiser als Offiziergenesungsheim zu
schenken . Diese Schenkung wurde abgelehnt , da
das Anwesen für diesen Zweck nicht geeignet
erschien und das Betriebskapital dazu fehlte .
Bis auf den heutigen Tag lag das Anwesen in¬
folgedessen brach. Im vorigen Kerbst wurde es
durch einen Fachmann auf dem Gebiete der Heil¬
anstalten und Fremdenindustrie , Dr . Hiiglin .
wirtschaftlich mit dem „Sanatorium Bühlcrhöhe "
vereinigt und als Knrhaus ausgebaut und ein¬
gerichtet. Das Anwesen liegt in SM Meter
Höhe mitten in den Waldungen der Bühler Ge¬
meinde , sowohl von Baden -Baden als auch von
Bühl ans mit Auto in 40 Minuten zu erreichen .

Furtwaugen , 11. Juni . Am FronleichnamStag
beging die hiesige alt - katholische Ge¬
meinde gleichzeitig mit der Gemeinde G It¬
tenbach die Feier des SlljäHrigen Jubi¬
läums der alt -katholischen Bewegung . Un -

ZZie Pyramide ".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn ihr « heutigen Nummer (24) folgende Bei¬
träge Der Ausbau aus neuer Gesinnung . Von Hellmut

Rauschenplat in Tübingen . Götzendämmerung in der
Kunst . Von Dr . Curt Heinrich in Berlin . Das alte
Schloß in Baden -Baden . Von Professor Dr . Max Win -
genroth in Freiburg . Anselm Feuerbachs Karlsruher
Zeit . Von Dr . Franz Schnabel in Karlsruhe . Da »
Fenster . Von Hugo Wiedebach -Woischützky tn Singen
« m Hohentwiel .

lleber Volk uui» Freiheit .
Es ist das nötigste in der Welt , daß man ein

streng weltlich Regiment habe . Die Welt kann
nicht regiert werden nach dem Evangelio , denn
das Wort ist zu wenig und zu enge , ergreifet
wenig , der tausende Manu nähme es nicht an :
darum kann man kein äußerlich Regiment damit
anrichten . Der heilige Geist hat einen kleinen
Haufen , die andere sind alle Buben , sie müssen
ein weltlich Schwert haben . Wo weltlich Regi¬
ment ihr Amt nicht streng braucht , so reißt ein
jeder zu in seinen Sack, alsdann folgt Aufruhr ,
Morden , Kriegen , Weib und Kinder schänden,
daß niemand sicher leben möchte .

Martin Luther l148S—1S46) .

„Viele Politiker unserer Zeit haben sich daran
gewöhnt , es als einen selbstverständlichen Satz
auszustellen : daß kein Volk frei sein sollte, bevor
es nicht für den Gebrauch der Freiheit reif ge¬
worden sei. DaS ist eine Maxime , des Narren
würdig in der alten Erzählung , der beschloß,
nicht -Her ins Wasser zu gehen, als er schwim¬
men gelernt habe . Wenn die Mneschen auf die
Freiheit warten sollten , bis sie gut und weise
geworden wären , dann möchten sie freilich bis
m alle Ewigkeit Saraus warten können .

"

Mucaulay (1300- 18S9).

Vochenplauderei
vom JukunduS Brnttler .

Als man einst „Onkel Toms Hütte " las oder
die Lederstrumpferzählungen , dann die zu Un¬
recht heute fast vergessenen , in Nordamerika
spielenden Romane des Gartenlaube -Gerst -
äckers , später die tollen Geschichten von Bret
Hart und Marc Twain , da tauchte zuweilen
auch die Sekte der Quäker auf . Man erfuhr
nur Gutes von ihnen , aber auch reichlich Kurio¬
ses und sogar Lächerliches . Wenigstens schien
das so öen Autoren oder Lesern jener Bücher .

Die „Zitterer "
, wie wörtlich übersetzt die eng¬

lischen, besonders in Nordamerika stark ver¬
breiteten Sektierer heißen , hielten in kahlen
Bethäuseru Versammlungen ab , bei denen sie
den Hut auf dem Kops behielten . Es geschah
zunächst nichts in dem seltsamen , stummem über -
nüchternen Gottesdienst , bis auf einmal ein
Mann oder eine Frau in begeisterter oder ver¬
zückter Zunge zu predigen anfing . Vom Geist
ergriffen oder , wie die Quäker es selbst nen¬
nen , von einem „Durchbruch der Seele " erschüt¬
tert , fanden sich die Redner plötzlich als
„Freunde " und „Bekenner des inneren Lichts".
In spiritnalistischer Uebertragung fühlten sie
den Christus selbst in sich und legten Bekennt¬
nis ab nicht zum Menschenwerk der Bibel oder
gar zu den späteren Kirchendogmen , fie erkann¬
ten sich als unmittelbare Träger von Christi
Lehre , Geist und Wesen . Sie taten dessen auch
Zeugnis , indem die zu Christus selbst ,,Durch¬
gebrochenen " dem Eid , dem Kriegsdienst , jeder
Dogmatil , jeder weltlichen Vergnügung , jeder
Mode lauch der Kleidung ) , ja selbst der Kunst
abschworen , dagegen äußerste Einfachheit , lau¬
terste Wahrheit , höchste Menschenliebe und tiefste
Bruderschaft pflegten . Letztere dokumentieren
die Quäker auch äußerlich dadurch , daß sie alle
Menschen mit Du anreden .

Wie gesagt , solcherlei las man zuzeiten als
ferne UnWirklichkeiten , hauptsächlich auch in Ge¬
schichten oder Aufsätzen , in denen irgendwie die
Sklaverei eine Nolle spielte , denn vornehmlich
den Bemühungen der Quäker war die Abschas -
fnna des Sklsnenha »^<i1Z ;u verdanken.

Dann tauchte ein paar Jahre vor dem Krieg
in allen Zeitungen und Zeitschriften regelmäßig
eine Anzeige auf mit einem lockenumwalltem
altamerikanischen Bildniskopf , und darunter
wurden „Quäker -Oats " empfohlen . Vermut¬
lich hatte dieses Hafernährpräparat aber außer
dem Neklamenamen nichts mit unserer Sekte zu
tun .

Nun treten als wahrhafte Christen , als Chri¬
sten der Tat und der werktätigen Liebe , als Ret¬
ter in großer Not , leibhaftige Quäker in das
Leben unserer deutschen Kinder . Bon weit
überm Meer her rauscht ein Strom heiliger ,
gottmäßiger Liebe und will Wunden heilen , die
der Wahnwitz der alten europäischen „Kultur "
in die Menschheit geschlagen hat . Irgendwo in
Pensylvanicn oder New Jersey haben sich „Neu
sriaucis " und k>isn6s ", wohl in einer
ihrer demokratischen Synoden , zusammengetan ,
getreu ihrem praktischen Glauben , zu Helsen, zu
helfen , zu helfen , statt zu beschließen und zu
reden oder gar zu schelten. Aus dem Land des
unbegrenzten Geschästsegoismus , aus dem
sluchwürdigen Dollariea springt das andere Ex¬
trem , der reinste Altruismus , die wahre
Menschlichkeit auf und überstrahlt die alte Welt .

Am Verhalten der Quäker könnten sich unsere
heimatlichen Kriegsgewinnler , die ruchlosen
Nahrungsmittelspekulanten , die im Preis maß¬
losen Erzeuger , die auf Leichnamen Geld tür¬
men und aus Hunger und Not Reichtümer
pressen , ein entsühnendes Beispiel nehmen .
Heute noch hält der Fluch der Selbstsucht und
des Nossens in unverminderter Kraft an und
die Schuld stinkt weiter zum Himmel . Hier er¬
blühte eine erlösende Buße , wenn jene Leute
des Ueberslusses der gezeichneten Jugend und
damit der ganzen Generation hülfen wie die
Quäker des fremden Weltteils .

In diesen Wochen haben sich die reichen Lie¬
besgaben der „Evangelischen Freunde " zum.
Segen unserer unterernährten Schuljugend in
der Stadt Karlsruhe eingefunden . An Gelegen¬
heit , sie loS zu werden , fehlt es wahrlich nicht-
Die Schulärzte — wie hat sich ihre Aufgabe zur
Notwendigkeit auf Leben und Tod gesteigert ! —
haben auS jed-. r Klasse »'amtlicher hiesigen An¬

stalten , auch der Mittelschulen einschließlich des
staatlichen Gymnasiums , zunächst ein erstes hal¬
bes Dutzend schwächlicher Büble und Mädle mit
betrüblicher Leichtigkeit gefischt . Diese bekom¬
men nun in Gruppen , die sich abwechseln sollen,
süßdicke Milch aus der amerikanischen „Blech-
kuh " , Schokolade , Hülsenfrüchtesuppen , ReiSbrei
und dergleichen in sehr befriedigender Menge
und Güte . Den Lehrerinnen ist ein neues , aber
liebes und dankbares Aemtlein zugewachsen .
Im ausgehungerten Wirklichkeitsdeutschland
dürfen sie Märchenfee spielen .

Körperlich werden die hochherzigen , zu Trä¬
nen rührenden und zu dauernder Dankbarkeit
verpflichtenden Geschenke der wahrhasten Men -
schenbrüder jenseits des Ozeans ihren guten
Ersolg zeitigen . Man möchte aber über das
Brot und die Lebensnotdurft hinaus noch eine
höhere Wirkung wünschen . Wie wäre es , sehr
verehrter Herr Stadtschulrat Dürr und lieber
Herr Direktor Anton Karle , wenn Sie gelegent¬
lich, vielleicht vor den großen Ferien oder beim
nahen Schlußakt ein tieses Wort zu den Kin¬
dern sprechen ließen ? Ueber den Fluch des
Krieges und die ihm folgende Zerrüttung der
Moral , über die geistigen Mächte , die stärker
sind als Panzerplatten und Kanonenrohre , über
den Frieden Gottes , der höher ist alS alle Ver¬
nunft , nicht in Fassungen starrer und einseitig -
egoistischer Konsessionen , sondern in der religio,
die nur von Toren und Rohlingen verschmähte
Gottverbuudenheit ist , über die Liebe , die allein
imstande ist , unsere im taumelnden Irrwahn
verstrickte Welt zu erlösen ! Das Beispiel sei
gegeben durch die offenen Liebeshände der
Quäker weit drüben in Amerika . Für Aufsätze
und Abiturientenreden ein zeitgemäßes , blut -
lebiges und menschenwirklicheS Thema zur Um¬
stellung der Seele «. DaS wäre Geist vom neuen
Geist .

Wie aufreckend , wie glaubenweckend , wie ver¬
trauenwerbend , wie endlich mal wieder zuver -
sichtssroh winkt der Quäkergruß auS fernem
Land !

„Mag auch die Liebe weinen , „
Es k o m m t, es k o m m t der Tag des Herr ».
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gewöhnlich stark war die Beteiligung aus etwa
2V Gemeinden des badischen Oberlandes : zwölf

^Geistliche waren anwesend . Am Festgottesdieust
predigte Stadtpfarrer Kreuzer aus Freiburg ,
m Gütenbach Pfarrer Johne aus Sttthlingen .
Am Nachmittag fand in der dichtgefüllten Fest -
Halle eine erhebende Feier statt . Die Ansprache
des Ortspfarrers und die Vorträge von fünf
Geistlichen wurden umrahmt von Gesängen der
Kirchenchöre von Furtwangen . Gütenbach und
Kommingen . Ein für das övjShrige Jubiläum
der alt -katholischen Kirche von Stadtorganist Her¬
mann Knierer , Karlsruhe , vertontes Weihe¬
lied wurde erstmals gemeinsam gesungen und
erklang kraftvoll und mächtig durch den Saal .
Die Feier hinterließ bei allen Teilnehmern einen
tiefen Eindruck .

Aus öem Stadtkreise .
Bürgcra » ssÄ « b»Sitz » ng . Am 28. d . Mts . ,

nachmittags 4 Uhr , findet eine Sitzung des
BürgerauSschusses statt , in der u . a . die städtische
Vesoldungöordnung erledigt wird .

Revisionen iu der AngesteLte »v-V «rsicherung .
In den nächsten Wochen werden Revisionen des
Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt sür
Angestellte in den Bureaus , Handels - und Indu¬
strie - Betrieben des Oberpostdirektionsbezirks
Karlsruhe Nachprüfungen darüber anstellen , ob
überall die rechtzeitige und vollständige Entrich¬
tung der Beitrüge zur Angestelltenverficherung
erfolgt ist.

Nabatt -Spar -Berein Karlsruhe . Dieses ge¬
meinnützige Unternehmen ist eine Verkaufs¬
vereinigung von Handel und Gewerbe mit dem
Zwecke , die Interessen des Einzelhandels im
Verkauf wahrzunehmen , sowie dem Konkurrenz¬
kampf und unlauterem Geschäftsgebaren ent¬
gegenzutreten . Dem kaufenden Publikum wird
für die Einkäufe bei Barzahlung eine einheit¬
liche Rückvergütung in Form von Sparmarken
bewilligt . Der Wert eines gefüllten Sparbuchs
wird jederzeit in der Geschäftsstelle , Waldftr . 6,
in bar ausbezahlt , außerdem werden alljährlich
aus ZinSüberschüssen größere Summen in Prä¬
mien ausgelöst , wodurch den sparmarkensam -
Melnden Käufern die Möglichkeit zn einem Ge¬
winn geboten wird . Die letzte Verlosung hat
' m April d . I . stattgesunden . Es wird auf die
Anzeige in heutiger Ausgabe hingewiesen .

Für das humanistische Gymnasium . Am Mitt¬
woch abend versammelte sich eine sehr große An¬
zahl Freunde des humanistischen Gymnasiums ,
um dem Führer in der Verteidigung des Huma¬
vistischen BildungSideals zu lauschen und gleich¬
seitig ein Bekenntnis sür dieses abzulegen . Der
Vorsitzende des einstweiligen Ausschusses , Mini¬
sterialdirektor Dr . Fuchs vom Arbeitsministe¬
rium , legte in seiner Begrüßungsansprache dar .
daß die Freunde des Humanistischen Gymnasiums
keineswegs eine Bevorzugung dieser Anstalten
gegenüber den höheren Realanstalten verlangen ,
sondern sie nur gegen die Anfeindungen verteidi¬
ge « wollen , um sie in ihrer Reinheit auch der Zu¬
kunft zu erhalten . Mit seinem nahezu zwei -
5ündigen spannenden Vortrag bereitete der
Heidelberger Professor der klassischen Philologie ,
Geh . Hofrat Dr . Franz Boll , den Hörern
« inen seltenen geistigen Genuß , die ' ihrer Dank¬
barkeit durch wiederholte , am Schluß nicht enden
wollende Beifallskundgebungen Ausdruck gaben .
Der Vortragende besitzt wie wenige Vezftreter
der klassischen Philologie die zwingende/Macht
seiner geschlossenen harmonischen Persönlichkeit ,
öie die Zuhörer bis zuletzt in ihrem Bann hielt .
Seine Ausführungen wirkten um so überzeugen¬
der , als der Vortragende in richtiger Würdigung
üer anderen ebenso unentbehrlichen Schulgattun -
ken den Besonderheiten der Bildungsziele deS
Humanistischen Gymnasiums in feinsinniger und
vornehmer Weise gerecht wurde . Ueber den Ge¬
dankengang des Redners werden wir w einem
besonderen Artikel berichten . Den Dank
ber Versammlung sprach Ministerialdirektor
Dr . FuchS aus , kurz noch die Bedeutung
«er humanistischen Bildung für den Tech¬
niker schildernd . — Dann wurde zur Bildung
eines OrtsvereinS der Freunde des humanisti¬
schen Gymnasiums geschritten , dem sehr viele An¬
wesende beitraten . Zum ersten Vorsitzenden
wurde Ministerialdirektor Dr . Fuchs , zum
»weiten Vorsitzenden Gmnnasiumsbirektor
Karle , zum Schatzmeister Bankier Dr . Paul
Hamburger , zum Schriftführer Lehramts -
Vraktikant Dr . GachS gewählt . Ferner wurden
Noch fünf Beisitzer bestimmt . Der OrtSverein
Karlsruhe schließt sich wie die übrigen in Baden
schon bestehenden und noch zu gründenden OrtS -
vereine dem Landesvercin an , dessen Vorsitzender
Geh . Hofrat Dr . B o l l ist.

Weiter wird unö mitgeteilt : Der Verein der
» reunde des humanistischen Gymnasiums zählt
bereits gegen 2<X> Mitglieder . Einzeichnungs -
Men liegen auf iu der Buchhandlung von
Müller S- Gräff am M -ühlburger Tor und in
" er Buchhandlung von Bielefeldt .

Anfall . Am Hauptbahnhos stürzte ein Dieusr durch
Gwsdach in den Hof, erlitt einen Armbruch , sowie

Schnittwunden a« Kops und Rücken und mugte ins^ lüd». Krankenhaus gebracht werden .
Hoteldieb . In einem hiesigen Hotel ist ein BettwSschen -

mardn ausgetreten , der sich dort einmietete und sich nach
^ » igen Stunden unter Mitnahme von Bettwäsche im
Gesamtwert von 420 ^ uneriannt entfernte .

Diebstähle . In levter Zeit wurden aus einem Bureau"' der Naftattersirabe in Rüppurr ein Bücherregal , ein
Aucherpult , zwei Stühle , verschiedenes Werkzeug im
^ erte von I60Vdurch unbekannte Täter entwendet . —

der Nacht zum 9. Juni drangen unbekannte Täter in'n Konfektionsgeschäft in der Werderstrabe ein und ent¬
sendeten Kleiderstosse im Werte von etwa 20 000 .<

Veranstaltungen.« ricgszesangcncuhcinikehr . Die Landeshauptstadt
7 »rlsruhe veranstaltet am Donnerstag , 17. Juni , abends
A « Uhr. zu Ehren der heimgekehrten Kriegsgefangenen

Gartenfest im Stadt garte » . Die Heim -
in bie an der BegrübungSseier am d. Miirx d . I .
g ,

der Festhalle nicht teilnehmcn konnten , erhalten die"
Fladungen zugesandt . Die übrigen Heimkehrer sind

. Unfalls eingeladen und können EintrittS -Karten bei
Krcgsgefangenenhcimkehr , Beiertheim ?» Allee 10, in

Absang nehmen .
. « adis -hes LandcStveatcr . Mitteilung der Intendanz :
M LandeSlheatcr gjvt eS am 16. Juni abermals eine
5

"Medsvorstellung — diesmal in der Oper . Tarl Scy -
unser beliebter Tenorbusfo , der s. Zt . als „ Mime " im

AiAsricd - aus Engagement gastierte — nimmt am Mitt¬
le , ^ dieser Partie vom Karlsruher Publikum Ab-
»7 ^ » - Er solgt einem ehrenvollen Rufe an das Natio -"- « »eater m » ikxqe « . He« Seydel »st ge»« m»ge«.

seinen Abschiedsabend sür die Oper hier so früh zu
wählen , weil er Einladungen Folge leiste » mutz, bei den
Festspielen in Cassel und Hannover mitzuwirken .

Ueber Taumann BurteS „Der kranke König " schreibt
man uns : Die Tragödie fptelt in Bagdad , wenn auch
» 'cht zu vcrlennen ist , daß Zustände unserer beschichte
vor etwa einem halben Menschenalter an der Formung
der Dichtung mitgewirkt haben . Der historisch-poltttsche
Sinn und die Einhaltung eines bestimmten Standpunkts ,
die in Buttes „Katte " so gut wie in „Herzog UV" und
in einzelnen Teilen des „Wildseber " zutage treten , haben
auch beim „Kranken König ' des Dichters Feder gelenkt.
Doch steht hier nicht der Politiker Burte zur Erörterung , son¬
dern der Dramatiker , der in diesem Jngendwerk zum
ersten Wal die Löwentave zeigt . Die tiessinnige Fabel
vom König , der unter dem Einslutz herrschgieriger Rat¬
geber sich selbst entfremden wird und dadurch erkrankt, so
sehr, datz er auch den wahren Weg zur Rettung nämlich
zum echten Vertrauen , nicht mehr findet und darüber
zn Grunde geht , ist mit echt dramatischer Steigerung zum
AuStrag gebracht. Kostbare Gedanken in knapper geist¬
voller Fassung blitzen wie Edelsteine ans dem prunk¬
vollen Gewebe heraus . In ungehemmtem Flug »rängt
die Handlung ans Ziel , getragen von den Wogen eines
kraftvollen VersstromS . Die Handlung ist von herb
männlichem Gepräge und spielt stch ausschließlich zwischen

ännern ab . Eine Ausführung durch junge
ünftler und Studenten der hiesigen Tech¬

nischen Hochschule am 17. und 18. Juni ist in
Aussicht genommen . Die zugunsten der Stndentenfür -
forge geplante Borstellung vou Buttes „ Kranken König "
findet im Künstlerhaus statt.

Die Bollsbühne bittet uns , mitzuteilen , datz noch eine
weitere „Othello ' -VorstclllMg 9) stattfindet . Karten
find sofort bei den Vertrauensleuten zu bestellen .

Vortragsabend — Neuer Dichtung . Am Donnerstag ,
den 17. Juni findet im RathauSfaale ein Vortrag lyri¬
scher und epischer neuer Dichtungen von Matta Urland
statt . DaS Programm ist in der Absicht gewählt , den
Hörern junge Dichter durch charakteristische Stücke in
ihrem Wesen nnd Wollen näher zu bringen und lebendig
zu machen. Vor allem soll der tiefe Zusammenhang von
Musik und Dichtung , der gerade in Werken dieser Gegen¬
wärtigen ost besonders stark durchbricht, zur Geltung
kommen. — Alsred Mombert , Georg Thakl , Else LaSker-
Schäler , Georg Heym , Fran , Werfet , werden vertreten
sein . Es ist ein Abend , der Verständnis sür deren
Kunff wecken oder vertiesen möchte. Karten in der Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller , Kaiserftr . , Ecke Waldstr .

Qcssenti icher Vortrag der Sirchlich -vofitiveu Vereini¬
gung . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, wird der
Landessekretär der KirÄl .-vositivcu Vereinigung , Mis¬
sionar Fischer , nächsten Montag abend im Ev . Ver -
einShaus , Adlerstr . 23 . einen össentlichen Bortrag hal¬
ten über » Was leistet die Kirche dem Staat nnd
Voll ." Die Geuieindeglieder seien auch an dieser Stell «
auf diese Veranstaltung aufmerksam gemacht .

Alle hiesigen abstimmungsberechtigten Ost- und West-
»reuften . die die Fahrt in die Heimat zu der auf den 11 .
Juli festgesetzten Abstimmung antreten , versammeln sich
zur Empfangnahme der Fahr - und VerpslegungSscheine
am Freitag . 2S. Juni . 8 Uhr abends , im „Weitzen Berg ",
Wald - und Erbprinzenstratze Ecke. Die bis dahin zuge¬
gangenen Wahlberechtigungsscheine , die nach und nach
eintreffen , sind vorzulegen . Weiter « Auskunft erteilen
Stadtrat Jacob , Blumenstr . 1 , und Frau General
Brunn quell , Amalienstratze 4Z.

Experimental -Bottrag . Aus den bereit ? wiederholt
angezeigten Vortragsabend von Gonsalo Sanz sei noch¬
mals besonders ausmerksam gemacht. Der Abend deS
bekannten Telepathen sindet bekanntlich Dienstag im
Eintrachtsaale statt . Satten in der Buchhandlung F .
Tafel , Kaiferstratze .

Weltpanorama (Passage 38) . Eine ganz besonders
hübsche Licht-Bildersolge von der reizenden Umgebung
des Gardasees , bringt von heute an das Panorama .
Man berührt bei dieser prächtigen Reise folgende Punkte :
Den Gardasee — Teno -Ledro-See , serner sieht man herr¬
liche GeblrgSszenerien und Talschluchten . Ab Sonntag ,
den 20 . Juni : Das schöne Spanien .

DaS Schichtl -Theater ( Metzplatz) wird am Montag
seine Abschiedsvorstellungen geben . Wer dieses bekannte
Unternehmen noch nicht besucht hat , der versäume diese
Vorstellungen nicht. Jedes Wort der Empfehlung ist ja
eigentlich überflüssig . Das Schichtl-Theater empstehlt stch
selber .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 12. Juni : Joses Braun von

Maisach , Masch.-Arb . hier , mit Emma FieS von Lau¬
tenbach ; Friedrich Petri vou hier , Schristsetzer hier ,
mit Elsa Barth von hier ; Aug . Adam von Grötzin¬
gen , Bankbeamter hier , mit Karola Dietz von hier :
Christian Frick von Freudenstein , Hilfsarb . hier , mit
Pauline Huppeubauer von Derdingen ; Josef Heck ,
von hier , Lagerarbeiter hier , mit Barbara Bell von
Mannheim : Emil Weber vou hier , Buchdrucker hier ,
mit Anna Hock von Göppingen : Georg Heiler von
Kleingemünd , Monteur hier , mit Berta Jakob von
Forchheim : Franz Trapp von hier , Lok .-Heizer hier ,
mit Barbara Arbogast von LegelShurst : Karl Braun
von Eggcnstein , Aufseher hier , mit Margaretha P r e ch t ,
geb . Heiland , von Kaiserslautern : Konrad Stetter
von Rohrbach , Fuhrunternehmer hier , mit Emilie Rief
von Niederweiler : Emil Fauth von Baden , Lok.-
Heizer hier , mit Margaretha Blancani von hier :
Georg Bachert -von Bargen , Schneider hier , mit
Martha Bnrkart von Gera : Rudols v . B eck von hier ,
Hauptmann in Ulm a . D ., mit Ida Dürr Witwe von
Spandau : Johann Hamann von Obermodern , Händ¬
ler allda , mit Frieda Rausch von Hagsseld : Ludwig
Borngräber von Königsberg , Krastwagensührer in
Mannheim , mit Anna Germer Witwe von Alt Salze :
Wilh . Vögele von Botnang , Bäcker hier , mit Adele
Eisried von Weitzenburg : Hermann Hain von hier ,
Schreiner hier , mit Wilhelmina Peter von hier ; Otto
Eh mann van hier , Hochbauwerkmstr . in Osfenbnrg ,
mit Paula Ulrich von hier .

Todesfälle . 11. Juni : Adelheid Schenkelberger ,
alt S7 Jahre , Ehefrau von Jul . Schenkelberger , Kansm . :
Adolf Frank , städt. Rechnnngsrat , Ehemann , alt 62
Jahre : Heinz .alt 2 Monate 6 Tage , Vater Frz . Kuh -
mann , Vizewachtmeister .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsene « « er¬
storbenen . Montag , 14. Juni : Ahr : Adols Frank ,
Rechnungsrat , Gattenstratze 23.

Karlsrkchsr Stadtrat .
Aus der Sitzung vom 10. Juni .

Nachträgliche Erhebung von Umll » -yen . Die städt.
Finanzwirtschast leidet seit 1. April 1S20 durch die
S'elchSjteuer Gcsetz^ bung uuter dem Zustande , datz sie
keine Gemeindesteuern zur Deckung ihrer Ausgabe » er-
Heven darf, und datz die den Gemeinden au ! R «:<bS-
mittein zu gewährenden Steuererträge ihnen erst nach
längerer Zeit zugewiesen werden können.

Um die Wirtschaft weiterführen zu können , hat der
Badische Landtag durch ein UebergangSgefetz bestimmt ,
datz das Liegenschasts - nnd Betriebsvermögen nach den
Bestimmungen deS bisherigen Vermögenssicuergesetzes
zur

"Gemeindesteuer herangezogen werden kann und zwar
bis zu 150 Prozent jenes Umlagesatzes , der ini Steuer -
jayr 1919 erhoben wurde : dies wären für Karlsruhe
156 Pfg . aus 100 Steuerwert .

Der Stadtrat beschließt, beim BiirgeranSfchnb die Er¬
hebung von 104 Pfg . Umlage aus dem genannten
Steuerwert zn beantragen . Der vorgeschlagene Umlage -
satz entspricht dem letzterhobenen . Der Stadtrat behält
sich vor , eine Nacherheduug beim BürgeranSschutz zu be¬
antragen sür den Fall , das! die Aufstellung des Voran¬
schlags sür das Rechnungsjahr 1920/21 einen Mehrbe -
dars ergeben sollte .

Zuschlag , « r GrunderwcrbSsteuer . Das im Entwurf
Vorliegende Badiiche Landesgesetz über die Grunder¬

werbSsteuer gibt den Gemeinden die Ermächtigung , mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1919 an einen Gemeindezn -
schlag zur Grunderwerbssteuer zu erheben . Der Stadt¬
rat beschliebt, beim BürgeranSschutz zu beantragen , von
dieser Ermächtigung Gebrauch zu machen und ans Grund
einer zu erlassenden Steuer -Ordnung einen solchen Zu¬
schlag zu erheben . Durch Einführung des Gemeinde -
Zuschlags verdoppelt sich die bisherige Steuer des Um¬
satzes vom freien Grundbesitz . Von der gesamten Steuer
von 6 Prozent entsallen darnach je 2 Prozent auf Reich ,Staat und Gemeinde .

Verbesserung der Zugverbiuvungen mit Karlsruhe und
Baden . Der VerkehrSverein Karlsruhe ,
e . V . , teilt Abschrist einer von ihm bei der Eisenbahn -
Generaldirektion hier eingereichten Eingabe um Verbes -
serung der Zugverbinduugeu mit Karlsruhe uud dem
Laude Baden im Anschluß an den von der Generaldirek -
tion übersandten Entwurf des diesjährigen Sommer¬
fahrplans zur Unterstützung mit . Dann wird die Ver¬
besserung verschiedener durchgehender Verbindungen und
die Neueinrichtung einer über die badischen Hauptbahnen
gehenden Zugsverbindung Norddentschland —Schweiz
(über Erfurt —Würzburg —Heidelberg —Karlsruhe ) ge-
wünscht , ferner die Verbesserung des Nahverkehrs mit
Karlsruhe , namentlich die Einrichtung durchgehender
Feiertagszüge Karlsrtlhe - Baden -Baden und Karlsruhe- Murgtal , schließlich die bessere Ausgestaltung des
Fahrplans sür die Strecke Karlsruhe —Heilbronn . Der
Stadtrat unterstützt diese Vorstellung bei der Eisenbahn -
Generaldirektion .

Sodann ha« der Stadtrat mit Unterstützung des Ver -
kehrsvereins und des Vereins zur Förderung des ba-
difch-pfälzischeu Verkehrs (durch Herstellung einer festen
Rheinbrücke bei Maxau ) bei der Eifenbahn -Gcneraldirel -
tion die Vervollkommnung des Fahrplans sür die
Strecke KarlSriche —Maxau und die Verbesserung der
pfälzischen Anschlüsse an diese Linie beantragt , um einer¬
seits den Arbeiterverkehr . andererseits den Verkehr der
Pfalz mit der Badischen Handeshauptstadt zu erleichtern .
Daraufhin teilt die Etsenbahn -Gencraldirektion mit , datz
nach dem Entwurf für den inzlqjfchen in Kraft getretenen
Sommersahrplan zwischen Karlsruhe und Maxau sowie
umgekehrt eine wettere Vormittagsverbindnng vorgese¬
hen sei . die ans ihren Antrag von der Eisenbahndirektion
Ludwigshasen a . Rh . vis nnd von Wörth fortgesetzt
werde . Autzerdem werde die Eisenbahndirektion Lud -
wigshasen auf Anregung der Eifenvahn -Generaldircktion
hin den nm 6.25 Uhr nachm. hier abfahrenden Zng 1327
( W ) nach Wörth mit Anschlntz nach Winden fortsetzen
und an den künftig uni 7 .50 Uhr nachm. in Karlsruhe
eintressenden Zug 1328 eine Anschlutzverbindung von
Winden herstellen . Die Einlegung weiterer Züge aus
der Strecke Karlsnche —Moxa » sei gegenwärtig nicht
möglich , we,l immer noch Mangel an betriebsfähigen
Lokomotiven bestehe und der Kohlenvervrauch nach wte
vor aus das unbedingt notwendige Matz beschränkt wer¬
den müsse. Der Stadtrat nimmt hiervon Kenntnis nnd
sieht vorerst von neuen Schritten zur Erlangung weiter -
gehender Verbesserungen des Fahrplans sür die erwähn¬
ten Strecken ab , behält stch aber die Stellung von An¬
träge » , besonders auch solcher auf Wiedereinrichtnng
eines BadezugverkehrS zwischen Karlsruhe und Maxau
während des bevorstehenden Sommers , vor .

Eil - Stlicksut -Absertiguug ans Station Karlornhe -
Miililburg . DaS Bürgermeisteramt bat bei der Cisen -
bahn - Geiieraldircktion anaesragt , ob. wie mitgeteilt
wurde , tatsächlich die Absicht bestehe.' den Haltepunkt
KarlSrnde - MiiblbUrg am 1. Juni d . I . für den Eil -
Stllckgut - Vercehr zu schlichen und die Abfertigung » ach
ixm weiter ab gelegenen Gnteramt Karlsrnbe - Nhein -
hafen zu verlegen . Für den Fall , datz die Absicht in
der Tat vorliege , bat das Bürgermeisteramt die Eisen -
bagn -Generaldirektion ersucht , wegen der für zahlreiche
Bewohner deS Stadtteils Mühlburg und der Wcststadt
damit verbundenen Umständlichkeiten sie nicht zur Aus¬
führung zu bringe » oder den Eil - Gtückant - Verkehr an
dem erwähnten Haltepunkt doch wenigstens für Sen¬
dungen bis zu 200 Kilogramm Gewicht zuzulassen .
Die Eisenbahn -Generaldirektlon teilt hierauf mit , datz
der fragliche Verkehr in KarlSruhe -Mühlburg in den
letzten Jahren einen außergewöhnlichen Umfang an¬
genommen habe und voraussichtlich noch weiter wachse.
Zur Abwicklung desselben reichen die vorhandenen
StationScinrichtungen nicht mehr ans . Ein entsprechen¬
der Ausbau der Statt »« wäre aber nur mit beträcht¬
lichen Mitteln möglich , weil die Errichtung der nötigen
Gebäude wegen der beschränkten Platzverhältnisse auf
Schwierigkeiten stotze . Auch aus wirtschaftlichen Grün¬
den müsse von der Ausführung kostspieliger Verände¬
rungen an der Station abgesehen werden , weil der
Bahnhof KarlSruhe -Mühlburg nur provisorischen Cha¬
rakter Hab « und dessen Umbau in absehbarer Zeit vor¬
zunehmen sei . In Station Karlsrnhe -Hafen dagegen
seien die zur raschen Abwicklung des Eil -Stückgut -
Verkehrs erforderlichen Einrichtungen vorhanden . Der
etwas weitere Weg dahin müsse mit iu Kaus genommen
werden . Auch die Beschränkung des EilgutverkehrS aus
Station Mühlburg auf Sendungen bis zu 200 Kilo¬
gramm Gewicht sei nicht möglich , weil ein großer Teil
der Eilgutsendungen in diese Gewichtsgrenze falle und
auch in diesem Falle bauliche Veränderungen im Sta¬
tionsgebäude vorgenommen werden müßten . Zur Be¬
förderung dringender Sendungen von geringerem Ge-
wichtsumfang bestehe übrigens nach wie vor in KarlS¬
ruhe - Mühlburg Gelegenheit durch Aufgabe solcher Sen¬
dungen als Expreßgut .

Vau der Goethe - Schule . Nachdem sich 11 Schüler des
Realgymnasiums mit gymnasialer Abteilung ( Goethc -
Schnle ) zum Eintritt iu die gymnasiale Abteilung der
Untersekunda gemeldet haben , erklärte sich der Stadtrat
mit der Einrichtung dieser Klasse auf Beginn des
Schuljahr ? 1920 ,21 grundsätzlich einverstanden .

Besetzung von Lehrerstellen an der HaudelSlchule .
Wegen Besetzung von zwei etatmäßigen Lehrerstellen
an der Handelsschule wird dem Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts Vorlag « nach Vorschlag des Han -
delSWnlratS erstattet .

Erhöhuug deS DienftmauuS - Tariss . Die Karlsruher
Diensimänner haben beim Bezirksamt eine wesentliche
Erhöhung der im DienstmannS -Tarif vorgesehenen Ge¬
bühren beantragt . Im Einverständnis mit dem Ver¬
kehrSverein befürwortet der Stadtrat die Genehmigung
dieses Antrages .

Letzte Nachrichten .
Beschlüsse des Reichsrats.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 12. Juni . ( Wolss .) In öei ; heutigen

öffentlichen Neichsratssitzung wurden u .
a . die A u s f ü h r n n g s b e st i m m u n g e n zu
dem Besoldungsgesetz angenommen , wo¬
bei Bayern noch einige Vorbehalte machte : eö «n -
so der umfangreiche Entwurf von Ausführungs -
beftimmungen zu dem Umsatz st euergesetz .
Ein Exemplar dieses Entwurfes stellt sich auf
nicht weniger als 100 Mk . Den Werken der Wis¬
senschaft und Kunst sind einige Erleichterungen
gewährt worden . Ein Antrag Preußens , die
Staats - und Gemeindetheater von der Umsatz¬
steuer zu befreien : scheiterte am Einspruch des
Finanzministeriums . Volle Freiheit geniebeu
vom Staat und den Gemeinden unterhaltene
Theater , soweit die Entgelte hinter denen zu¬
rückbleiben , die in Privatunt

'
ernohmungen für

gleichwertige Darbietungen erzielt werden . Pri -
vatkraukenhäuser wurden von der Herbecgs -
fteuer ausgenommen ; Sanatorien aber nicht . Die
Vergünstigung , den eigenen Verbrauch erst am
IahreSschluh schätzen zu brauchen , wurde auf
alle landwirtschaftlichen .Unternehmungen aus¬
gedehnt .

Das Arteil im drillen Münchener Geiselmord-
Prozeß .

( Eigener Drcchtbsrickt .)
München , 12 . Juni . lWolsf .1 Im dritten Geisel -

mordprozeh wurde Heute das Urteil gefällt . Ter
Angeklagte Jos . WallerShauser ist wegen
fortgesetzten Verbrechens des Mordes zum
Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt worden .
Der zweite Augeklagte Rotter wurde von der
Anklage wegen Mordes freigesprochen , dagegen
wegen Beihilfe zum Hochverrat zu 7 Jahren
Zuchthaus und 1» Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Amerikanische Lebensmittel für Deutschland .
Berlin , 12 . Juni . DaS Handelsministerium

der Bereinigten Staaten benachrichtigte
nach der .LZoss . Ztg ." die deutsche Regierung ,
daß ein Kredit von 45 Millionen Dollars mU
Fleischexportfirmen vereinbart worden
sei und Sah die sofortige Verschiffung von Le¬
bensmitteln nach Deutschland erfolgen
könne .

Die argentinische Aussuhr.
( Eigener Drahtbericht .)

Buenos Aires , 12 . Juni . (Wolfs .) Die Kammer
besteht darauf . Saß die Ausfuhr taxe von
Getreide auf 40 und für Mehl aus SV Dollar
angesetzt werde . Die diplomatischen Vertreter
Englands , Italiens und Frankreichs sind beim
Minister des Auswärtigen vorstellig geworden, -
damit die an die Alliierten vor dem Ausfuhr¬
verbot verkauften Lebensmittel zu an¬
nehmbaren Bedingungen ausgeführt werden
können .

Die Lage in Oesterreich
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 12 . Juni . ( Eorr .-Büro .) In der heuti¬
gen Beratung der Großdeutschen Ver¬
einigung über die politische Krise trat
die Auffassung zutage , baß die derzeitige Na¬
tionalversammlung nicht mehr das
volle Vertrauen der Bevölkerung besitze und da¬
her baldmöglichst aufgelöst werden müsse .
Präsident Seitz empsing am Nachmittag zu¬
nächst die Führer der Christlich -Sozialen , woran
sich ein Empsang der Führer der anderen Par¬
teien anschloß . . »

Die Alliierten und Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 12. Juni . (Reuter . ) Der vorläufige
Bericht der englischen Arbeiterbele -
gation für Rußland fordert Beseiti «
gung des letzten Ueberrestes der Blockade ,
sowie bedingungslose Anerkennung
der jetzigen russischen Negierung .

London , 12. Juni . (Reuter .) (Eig . DraHtber .)
Der ständige Ausschuß des Obersten Wirt¬
schaftsrates setzt die Prüfling der vorberei¬
tenden Pläne über die Mittel zur Wieder¬
aufnahme des Handels mit Rußland
fort und beschloß , Kr assin einen Fragebogen
zuzustellen .

Die amerikanische Präsidentschaft .
( Eigener Drabtl »er >cbt >

Chicago , 12. Juni . (Wolfs .) -Ans dem Repu¬
blikanischen Konvent haben heute die
B e n e n n u n gs r e d e n begonnen . Verschie¬
dene Delegierte empfahlen nacheinander den
vormaligen Staatschef der amerikanischen Armee
General Wood , den Gouverneur von Illinois ,
Lo wd e n und den Senator Johnson für d . e
Präsidentschaftskandidatur . Außer¬
dem wurden vorgeschlagen der Gouverneur von
Massachusetts , Collidge , der Präsident der
Columbian -Universität Butler und der ehe¬
malige Lebensmittelkontrolleur Hoover . Als
die Benennung Woods vorgeschlagen wurde ,
brach eine langandauernde Kundgebung aus .
Bei den darauf folgenden vier Abstimmungen
erhielt Wood die meisten Stimmen . Dann folgte
Lowden . Hoover erhielt nur wenige Stimmen .

Amsterdam , 12. Juni . (Eig . Drahtber . ) Wie die
„Times " aus Chicago melden , umfaßt das
Wahlprogramm des Republikani¬
schen Konvents außer der Mißbilligung der
Bestimmungen des Völkerbundsvertrages u . a .
noch folgende Punkte : Forderung der freien
Fahrt für amerikanische Schisse durch den
Panamakanal . Forderung eines Ausfuhrver¬
botes für amerikanisch « KoHlen nach Canada , so¬
lange dieses Land nicht sein Gesetz über die Wäl ^
der zugunsten der amerikanischen Papierinter¬
essenten abändert uud Schutz der amerikanischen
Interessen in Mexiko unter gleichzeitiger Ver¬
urteilung von Wilsons mexikanischer Politik .

Eine Uebernahme des armenischen Mandats
wird für unerwünscht erklärt . Den Demokra¬
ten wird vorgeworfen , sie hätten weder für den
Krieg , noch für den Frieden Vorbereitungen ge¬
troffen . Wilson wird des autokratischen Auf¬
tretens beschuldigt und seine Amtsführung ver¬
urteilt .

«Vaterland".
(Eigener Drabtberickt .)

Amsterdam , 12 . Juni . „Telegraas " meldet aus
Washington , daß der Schiffahrtsrat mit¬
geteilt hat , er sei bereit , den „Leviathan "

, der
frühere deutsche Dampfer ,LZaterland "

, zu ver¬
steigern . Angebote müssen vor dem 30. Juni ge¬
macht werden .
Bombenattcntat auf den ägyptischen Minister¬

präsidenten.
(Eigener Drahtbericht .)

Kairo. 12 . Juni . (Havas .) Aus den Minister¬
präsidenten Nissi m Pascha wurde ein B o m-
venattentat verübt . Nissim Pascha wurde
nicht verletzt , dagegen drei andere Personen .

MWgj 'voWe Vereinigung Karlsruhe .
Oeffentlicher Dortrag

von Herr » Laudessekretär , Missionar bischer über

„Was leistet die Kirche dem Staat
und Volk "

Montag , beu lit . Juui 1SZ0 , abends 8 Uhr ,
im Evang . VereinSbaus , Adlerstraße SS .

Alle Gemeindeglieder sind freundlichst eingeladen .
De ? Borftaud .
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Sports Spiels Turnen .

Um die Deutsche Fußballmeisterschaft .
Zum zwölften Mal kommt heute Sonntag das End¬

spiel um die Deutsche Meisterschaft zum
Austrag. In Frankfurt stehen sich der süddeutsche Mei¬
ster . der 1. I .E. Starnberg , und die Spielver -
etnigung Fürth , der alte Deutschmeister, gegen¬
über . Beide haben sich durch vor - und Zwischenrunde
ohne Torverlust durchgekämpft. «ein verein in Nord-,
Mittel- , West - und Ostdeuschland konnte ihren SiegeSzug
hemmen. Die Ueberlegenheit deS süddeutschen Fußball-
fports kam durch ihre Spiele deutlich zum Ausdruck.
An den bisherigen 11 Schlutzfpielen war Süddeulschland
achtmal beteiligt ; viermal konnte eS siegen . Durch grei-
burger F .C. war eS 1907, durch Phöntz Karlsruhe 1909,
durch Karlsruher Fnßballvereln 191S und durch Fürth
1914 stegreich .

An der Schlußrunde war«« serner beteiligt : Pforz-
heimer FE . 190«, Stuttgarter Kickers 1908, und der
K .F .B . 1910. 1903 siel die Meisterschaft an N . f. B.
Leipzig, der ste auch 190« und 1912 errang , und mit
seinen drei Stegen eine Höchstleistung ausstellte ! zwei¬
mal holte sich Biktorta Berlin die Meisterschaft, nümltch
190« u»v 1911 : 1910 fiel ste an Holstein Kiel.

Diesmal stellt Süddeutschland beide » ereine
für die Schlußrunde . Der 1. F T . Nürnberg und die
Sp .-Vg. Fürth sind zurzeit unstrittig die beiden besten
deutfchen Mannschaften . Was Sp .- Vg . durch glänzenden
Angriff voraus hat, das erseht Nürnberg durch die bes¬
seren Läufer und eine sichere Bertctdigung . Der Spiel-
auSgang ist daher ungewiß , doch sicher ist. daß der Sie¬
ger — wer es auch sei von beiden — würdig ist Deutscher
Meister zu heißen.

Zur AusschuWtzung des Deutschen Fuhballbundes
in Frankfurt .

Di« Mitgliedcrzahl des D .F .B . hat stch seit »rtegSend«
sprunghaft vermehrt . 1914 zählte man 189 000 Mitglie¬
der, am 1 . Januar 1S17 waren eS etwa 2S0 00V und zu
Beginn dieses JahreS war die Mitgliederzahl aus
468 000 angewachsen und hat heut« di« halbe Million
sicher überschritten.

Dte Verwaltung einer derartig großen Zahl von Mit¬
gliedern ist nicht einfach . Dte heute stattfindende Sivungdes BundesauSschusses hat zahlreichen und wichtigen
Beratungsstoff . Im Vordergründe steht die Regelungder BerufSfpi - lsragc , die längst einer Lö¬
sung harrt. Man vermutet nicht falsch, wenn man an¬
nimmt , daß der Fußballsport vor einem Wendepunkt in
seiner Geschichte steht . ES soll sich entscheiden , ob künftig
bei uns wie dies in England schon der Fall ist, der Fuß¬
ballwort alS Beruf, d . h . zum Zwecke d-S Erwerbs, be¬
trieben werden kann. Mit der offenen Anerkennung der
Berufsspieler werden viele Ideale im Fußballsport zuGrabe getragen , aber aus der andern Seite wird reiner
Tisch gemacht mit den Spielern, die schon bisher durch
alle möglichen Zuwendungen sich durch ihr Fußballspiel
Vermögensvorteile verschafft haben.

Welche Umwälzungen im Fußballsport uns durch die
Beschlüsse Frankfurt bevorstehen, läßt sich fetzt noch gar
nicht ausdenken . Hossentllch findet der D .F .B , eine
Form, die den Berufsspieler streng trennt von dem, der
den Sport alS Liebhaberet zur Ersrischung seines Kör¬
per« und Hebung sriner Lebensfreude betreibt . «.

Gerichtssaa !.

Landau (Pfalz) , 12. Juni . (Wolff. ) Vom französi.
schen Kriegsgericht wurden wegen Abdrucks eines Arti¬
kels über dte schwarzen BesatzungStruppeu ,in dem die sranzösischen Behörden eine Beleidigung er¬
blickten , nachstehende Angenagte zu folgenden Strafenverurteilt: Fritz Blausuß , Verleger des „NordpfälzerTageblatts" tn Nockenhaufen, zu 10 000 Mark Getdstrase.Peter Stein , Redakteur dieser Zeitung zu «000 Mark
Geldslras«, Buchdruckereibesitzer und Verleger des Kirch-
heimbolandener Anzeigers " Ad . Thieme zu 1 Monat
GesängniS nud 10 000 Mark Geldstrafe, Karl Müller
vom „Kuseier Tageblatt " zu 1000 Mark Geldstrase, Fried¬
rich Porth , Verleger des „Lokalanzeigers Odernheim
am Glau" zu 1000 Mark Geldstrafe.

Marburg, 12. Junt . Dt« kriegsgerichtliche Verhand¬
lung gegen dte 14 Marburger Zeitsreiwilligen -Studenten,
gegen die auS Anlaß der Erschießung von 15 Thaler
Bürgern während der Märzunruhen in Thüringen An¬

klage wegen Totschlags erhoben worden ist, findet am
IS. biS 18. Junt in Marburg statt. Am 17. Junt tst
ein Ortstermin tn Thüringen angesetzt .

Rosenheim, 12. Juni . Stadtrat und Großkausmann
Franz Groß hielt zugeteilte Kommunalverbaudsmar -
garine , dte von S auf 8 Mark getrieben werden sollte ,
zurück und wurde deshalb zu 18 000 Mark Geldstrafeverurteilt; 3^ Zentner Margarine wurden bei ihm be-
fchagnahmt.

Tagesanzetger . «Näheres aus dem
Anzeiaenieti,u erleben).

Sonntag, d«» 1Z. Juni .
B ai . Land « stheat « r . »Die Walküre "'. SH Mr .
Städtisches Konzerthaus . . Liselott von der

Pfalz' . Uhr .
Z e n t r a l v e r b a n d der Hausangestellten

Deutschlands . Prot« stversammlung 4 UHr .

vom Vetter. ü?etlern «» richteo » te«st
der da». LandcSoetter .
« arte in Karlsruhe .

Ans « rund iand- und iuxkentelesrashticher Meldungen
« e » » achtnngen vom Samstag , 12 . Junt 1SZ».
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Im größten Teil des Landes hielt auch gestern das

heitere und warme Wetter an . Die NachmtttagStcmpc«
raturen erfuhren eine »vettere Erhöhung , Ebene 24°,
Hochschwarzwald 1«° . Vereinzelt (Baden -Baden , südl.
Schwarzwald ) kamen Gewitterregen vor . — Uebcr Frank¬
reich lagert ei» großer Ticsdruckausläufcr , der dort über¬
all Gewitter und bewölktes Wetter hervorgerufen hat .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag, 13. Juni 1920,
nachtS : Zeitweise wolkig, sehr warm , Gewitter .
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sckneii im ^ Iter von b2 stiren enlscnisken ist.

Karisrulie, 6en II . )uni 1920.
Im k̂ smen tler Hinterbliebenen

In tiekster 1°r»uer ;
Paula rr »nlc, geb . Spelter .

vi« ?easrde?tzttvnA kiailet »m ^ ont»?, 6-n 14 laiü, «« !>-
mltt»x» >/« 4 Ubr, »ist«.

öellcidske -iicde <I<mIcsa6 »dxeledvt.
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Ae Karlsruher LetWuslrakisN .

( Eigener Bericht .)
vom Ortsausschuß Karlsruhe des Allge -

>̂Nen Deutschen Gewerkschaftsbundes und vom
Walrat Karlsruher Betriebsräte am Montag
Wittag auf den Marktplatz in Karlsruhe ein -
'Uscne Demonstrationsversammlung brachte

Massen der Karlsruher Arbeiter - und Be -
^ nschast aus die Beine : von allen Stadtvierteln

Zustrom , so daß der Marktplatz bald nach
^

!>r von Tausenden von Menschen dicht besetzt

^werkschastssekretär Erb eröffnete im Auftrag
. Gewerkschaftstartells die Versammlung und
t» te Gemerkschaftsführer . H o f das Wort . Die -

^. mhrte aus :
Ar sind nicht hierhergekommen aus bloßer

zu demonstrieren , uns treibt die bittere
>' Mit dem besten Willen ist es heute nicht
Dch, auszukommen . Unerschwingliche , unver -
Mte Obstpreise machen es den Hausfrauen

östlich , auch nur das Geringste zu kaufen .
Nanz Deutschland erheben die Produzenten

^ Stimmen zum Abbau der Preise ; hier in
/ 'sruhe ist die Not der Bevölkerung an den
Menden Behörden spurlos vorübergegangen ;
gelten es nicht der Mühe wert , einzugreifen ,
wilderen Städten sind die Behörden selbstän -
» Eingeschritten und haben Erfolge erzielt . Die
früher Bevölkerung hat bis jetzt noch nichts
. verlangt . In Karlsruhe kostet das

Mark : anderwärts ist der Preis schon auf
, Hälfte herabgedrückt worden . Anderorts

Kartoffeln 10—IS Mark , di« badischen
,

°uzenten verlangen bis zu 40 Mark . Man
j/U « ach Abbau der Löhne und Gehälter . So -

nicht ernstlich mit dem Abbau der Lebens -
begonnen wird , ist an einen Lohnabbau

? iu denken . Die Bauernorganisationen haben
Ms und ständig verstanden , Sei den maßge -

Stellen ihre Forderungen durchzusetzen
, die Preise in die Höhe zu treiben . Tausende
^ Kindern und Neugeborenen gehen zu -

weil die Milch von den Eltern nicht ge-
werden kann . In Karlsruhe zahlt man

°«n Liter Milch 2.20 Mk . . in TauberbischosH -
Walldürn 1 Mk „ für ein Ei M Pfg . Bei

Ermaßen gutem Willen mühten die Lebens -
M W bis KV Prozent billiger abgegeben wer -
,^ nnen . Es fehlt bei uns an dem nötigen

um dies zu bewerkstelligen . Wir haben
^ beute noch die Zwangswirtschaft auf die
, -Mten Lebensmittel , trotzdem kommt kaum
Mste des Ablieserungs -SollS nach Karlsruhe ,

^ erlangen , daß energisch gegen die Produzeu -
, .̂ geschritten wird . Die Zwangswirt -

für die notwendig st en Lebens -
i l muh aufrecht erhalten werden , die Kon¬

ten haben kein Interesse an deren Abschaf -
Enges Miteinanderarbeiten von zu be¬

kunden Konsumenten - und Produzentenaus -
müsse hier Platz greifen . Auch in Mün -

' ,. ^at der Stadtrat jede weitere Erhöhung
abgelehnt . Auf erregte Rufe aus der

^ nach Absetzung der Minister antwortete
i ° ' ese sxjxn nicht in der Lage , die Verhältnisse
! ?vrn : sie sind in der Minderheit ! Sorgen

den Wahlen für ein reines sozialistisches
Zerium ! Di « strammdisziplinierten Banern -
>̂ >Iajionen sind in der Lage , alles durch -

wir müssen der Regierung den Rücken
hier endlich Halt zu gebieten . Wir ver -

^ Festsetzung von Höchstpreisen für Obst ,
tz Zwangswirtschaft , aber Garantien , daß das
. Nicht durch wilde Spekulationen zum Lande
j^ aeht . Gegen die Steigerung der Kohlen -

gegen den Ivprozentigen Steuerabzug
wir schon schriftlich beim Ministerium
eingelegt : diese Forderungen wollen wir

i, ??»te mündlich vortragen : ferner verlangen
!>̂ r Kartoffeln , das wichtigste Lebensmittel ,
Sonstige Höchstpreise . In der Frage der Ar -
l!>, Ucnunterstützung darf diese kein Almosen
Arbeit soll und muß beschafft werden . Hof
!>, ? hierauf nachstehende Forderungen zur
» und bat , diesen zuzustimmen , damit sie
Maßgebenden Stellen unterbreitet werden
,

n. Die Forderungen lauten :
'
.
° >tsetzung von erträglichen Höchstpreisen für

!, ^ >amte Obst .
>>^ ?rabsetzung der Kohlen - und Holzpreise für

Aomte Bevölkerung .
Herabsetzung des Ivprozentigen Steuerav -
' ^bei Einkommen bis zu 1SVV0 Mk .
ji > osortige Inangriffnahme von Notftands -

sür die Arbeitslosen durch Staat und
' » " den.
Ausreichende Unterstützung zum Lebensnn -

kür die Arbeitslosen . Evtl . durch Zu -' Staat und Gemeinden .
^ ° wrtige Bestellung einer städtischen Markt -
' durch die Arbeiterschaft .

nsetzung einer ständigen Kommission aus
Kenten , Handel und Produzenten , zwecks

lung zxr Preise für Lebens - und Ve -
^i. ^ kel.

kbx!ŝ
hr erregte Menge verlangte Itürmisch

Ag
'? » ffuna der Bürgermeister und sofortige

, Hungen .
Ichastssekretär Erb ermahnte etn -

?>d^ ur Ruhe . Wir wollen unsere Fordernn -
H ^ chfjjhren auf dem bewährten Boden wie

Tie werden durchgesetzt , wenn Sie als
" e , geschlossene Masse hinter Ihren Füh -

Zielbewußt sein , heißt klaren Ber -
> ^ ie Masse wurde aber nur erregter

.langte wiederum stürmisch die Hervel -
. »Hn Bürgermeister .'

» ?„ krgr -ff hxx Führer der Unabhängigen ,
das Wort : Die Not des täglich Lebens

Äj pausende hier zusammengetrieben . Not
Mxx Augen . Wir wollen keine leeren

/ ' y . ^ ten , sondern Taten . Die maßgebenden
haben versagt . Die Kartoffelbeschaffung

D der Stadtverwaltung , nicht des einzel¬
nst ^ . . Bevölkerung darf in keine solche Ka -

im vorigen Jahr gebracht werden .^ "aen
soll

^ ?^ ^ute abermals zur Nu >he. Der heutige
^ Ehren beschlossen werden , in Ruhe
' Mg . Niemand soll sich Ausschreitun -
? »si^ ben . Als nächster sprach der Kommu -

Trabinger . Wir lassen uns nicht
ir ^ ^ namnieln . Als politisch denkende Ar -

wir an unsere Zukunft denken , die
' S .

' ^ enwart des kapitalistischen Klassen -° urzelt . Dieser Kapitalismus muß ge¬

stürzt werden . Wäre man ernsthaft an die So¬
zialisierung gegangen wie die russischen Genos¬
sen , dann wäre diese Demonstration unnötig . Wir
wollen es unsern russischen Brüdern gleichtun ,
den russischen Kommunisten die Bruderhand ret¬
chen und mit ihnen kämpfen , um die Diktatur des
Proletariats bei uns und überall aufzurichten .
Tie bürgerliche Demokratie muh beseitigt wer¬
den . Hoch die Diktatur des Proletariats !

Verschiedene Redner suchten die Menge zu be¬
ruhigen , andere verlangten immer wieder die
Herbeiholung der Bürgermeister . Nach kurzer
Zeit erschienen Bürgermeister Dr . Hör st mann
und Oberbürgermeister Dr . Finter : letzterer
erklärte sich bereit , den Stadtrat sofort einzube¬
rufen und mit der Kommission zu verhandeln .
Es entspannen sich zwischen Führern und Masse
Meinungsverschiedenheiten über die zu bildende
Kommission »

Nach der Zusammenstellung der Kommission
begannen im Sitzungszimmer des Stadtrats
mit Oberbürgermeister Dr . Finter und Bür¬
germeister Dr . Horst mann die Verhandlun¬
gen . Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt :

Festsetzung von erträglichen Höchstpreisen für
das gesamte Obst : da bereits Brennverbot be¬
steht , soll auf eine Sperrung der Brennkessel
hingewirkt werden . Der Obstverkauf soll in
städtische Regie genommen werden .

Sofortige Bestellung einer städtischen Markt¬
kontrolle durch die Arbeiterschaft in Verbindung
mit der städtischen Behörde .

Einsetzung .einer Kommission aus Konsumen ,
ten , Handel und Produzenten zur Regulierung
der Preise für Lebens - u . Bedarfsartikel . Hierzu

wird eine zwölfgliedrige Kommission gebildet ;
S Mitglieder werden sofort gewählt , die 3 städ¬
tischen Vertreter zu bestimmen , wird den Bür¬
germeistern vorbehalten .

Herabsetzung der Kohlen - und Holzpreise für
die gesamte Bevölkerung .

Die sofortige Inangriffnahme von Arbeiten
zur Linderung der Arbeitslosigkeit wurde durch
die Stadt zugesagt ; ein hierfür zu treffender
Vorschlag wurde von dem betreffenden Beamten
erläutert und fand Zustimmung .

Ausreichende Unterstützung zum Lebensunter¬
halt für die Arbeitslosen . Hierzu wurde eine
sünsgliedrige Kommission gewühlt , die bei der
Regierung im Verein mit der Stadt nachhaltigst
wirken soll zur Behebung und Linderung der
Arbeitslosensrage .

Es wurden also die vom Ortsausschuß Karls¬
ruhe des Allgemeinen Deutschen Gewerkschasts -
bundes gestellten Anträge auf praktische Grund¬
lage gestellt .

Die nun gebildete Kommission samt engeren
Ausschüssen soll vorläufig bestehen bleiben , um
in Bedarfsfällen zur Unterstützung ittrd Be¬
handlung der schwebenden Angelegenheiten
sofort beigezogen werden zu können .

Nach einem Rückblick auf das Beschlossene
schloß der Obmann der Kommission die Ver¬
handlungen . Wenn kein Entgegenkommen ge¬
zeigt werden sollte , so müßte wieder der Weg
des Appells an die Arbeiter -, Beamtenschaft und
Konsumenten beschritten werden . Heute sei 's
noch einmal geglückt , die Gemüter zu beruhigen ;
es möge aber eine Warnung sein an alle jene ,die glauben , aus der Haut des Volkes Riemen

Wirtsihafts - unö HanöelsAkitung .
LuglisvÄer unä smerikauisoker Vstt -

bsverd m ösr VeltsedMakrt .
sVo» unserem HsmburZer ^iitsrbeitsr .)

Oer Harrimao -Xoll ?ern bat kürzlich mit 6er Hsm -
burg-^ merika -I ü̂ils eins Vereinbarung getrokken,
<jie ein ? u52mmensrlisiten dieser beiden I^vterneli -
muvgeo ße v̂äkrleiztet . welcher Lruoälsge , ist
nicht bekannt . V^ir stehen sber jeäenkalls vor lier
l 'atsscke , <lsü smerilisniscke Lckikke in 6ie Orgs -
nisstion äer Uamburg -^ meriliS - I-inie eintreten .
Das ist (ler ^ nksng. Lestätigen sich clie ^lelijungen
aus Bremen , so scheint such 6er Xon ? ern 6es tloril -
«deutschen bereits dem Qeäsnken zuzustim¬
men , 6er in 6em Abkommen Zwischen <jem lisrri -
msn -Xon2ern un <j 6er lismburg -^ merilca -I înie
Verkörperung gelungen hat . ^vveikelsoline vür6e
6»nn ein nsker InteressenziusammenschlulZ folgen .
Damit vvür6e sich ein Zusammenarbeiten 6er deut¬
schen un6 amerikanischen Lckikkahrt ergeben , ein
Resultat , 6as selbstverstäo6lick 6en britischen In¬
teressenten in seiner vollen Bedeutung gegenwärtig
ist . Line amerikani »ch -6eutscke 8chikk »hrts -^ ssc>-
ciation ist unbedingt eins Rivalin 6er groübritiscken
>lscktstellilog io 6er V/eltschiLakrt . Die groL-
britische Kee6erei hat bisher gezeigt , 6alZ sie in
6er I âge un6 gevillt ist , je6em entgegenzutreten ,
6er ihre Vormachtstellung be6rokt . Das Inter¬
essanteste also , vas uns 6ie nächste ? ukuntt im
maritimen (Geschalt bringen kann , ist 6er Legen -
scbacbiug , 6er von 6er grolZbritischen Keo6erei ?u
erwarten steht . Die Umrisse 6ieses groLbr!tischen
Legenplsnes sin6 heute nicht 6eutlich ru erkennen ,
i îsn vir6 aber kaum tehigehen , wenn man sie in
6en Bestrebungen sucht , 6ie. kran^ösische un6 ita¬
lienische Ree6erei , auch 6ie griechische . 6 !e sich
jetzt sehr lebkakt im Uittelmeer betätigt , zusam¬
menzulügen un6 6iesen Xomplex von Xräkten 6er
amerikanisch -deutschen Vereinigung entgegenzu -
werken . Ls wür6en sich dann zwei Lruxpen gegen -
überstehen von solcher LröLe , von einer 6erartig
Lnanziellen Xrakt, 6alZ heltige Kämpke zu erwarten
sin6 kü? 6en ? all , 6aü 6ie Ieiten6en Leister 6er
be !6en Lruppen es 6ock nicht im letzten Augen¬
blick für angebracht halten , sich Zu v >"-r»-!r>6 !!'en,
eins Möglichkeit übrigens , 6is vom groLbritischen
8tan6punkt aus als ziemlich unwakrscksinlick ein¬
geschätzt wer6en mull.

Lörssa - llvü kwanüweläullgev .
kranklurter Börse ,

w . krankiurt ». 5. ^ uli. Die (Zeschäktstatig -
keit war bei Beginn lebhalt un6 6ie 1°en6enz aus¬
gesprochen lest . Oberbe6ark , Laro , Harpener ,
^lannesmann , ? hönix Bergbau , Leisenkircben an¬
fangs höher . Von Llektroaktien stiegen um

? roz . un6 Lchuckert um 9 ? roz . Unter 6en
chemischen Aktien waren Ba6 . Anilin un6 Farb¬
werks Höchst höher . Zellstolk V/al6hok , ^ 6ler -
werke I^le ^ er un6 Daimler ^lotoren waren ge¬
bessert . Lesteigert im Kurs waren Deutsch -Lr6 -
öl , 6esgleichen Deutsch -? etroleum , 6ie stark in 6is
liöhe gingen . Julius 8ichel INH , UanskeI6er iiuxe
J2Z » , Lchantungbahn ruhig , aber lest , ^ uch dlor6 -
6eutscher I,Io>6 gebessert . Mexikanische Anleihen
anziehen6 . Im weiteren Verlaute blieb 6ie teste
Haltung 6er Kurse bestehen , bsson6ers kür ? etro -
leumwerte . ? rivat6iskont 4 Prozent un6 6arunter .

S-u!!»cdo 2 -uik . NS --
v-UKistSÄ . Smili lS2.?ü
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lSV -
Z2S —
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Berliner Börse ,
w . Berlin , Z. ^uli . Die auch schon am vergan -

genen Lamstag hervorgetrstens ieste Haltung 6er
Börse übertrug sich auk 6en heutigen Verkehr , wo¬
zu einerseits 6ie starke Kurssteigerung 6er Deut¬
schen Lr6öl , 6ie bei glattem Angebot lZlZ er¬
reichten , später aber starken Lchwankungen unter¬
lagen , andererseits die Lsrüclite von einem angeb¬
lich günstigen Verlauk der heute in 8paa begon¬
nenen Verhandlungen beitrugen , lieben ? etrvleum -

werten , von denen Deutsche ? etrolsum mit 810
als stark gebessert hervorgingen , setzten besonders
^lontanwerte ihre steigen6e Bewegung kort , wobei
auch 6is Lerüchts von 6em ^ bschlulZ 6sr bekann¬
ten Konzentrationspläne zwischen einzelnen Inter¬
essenten in Rheinlan6 -V^estkalen eine Rolle spiel -
ten . Die Kurssteigerung betrug hierbei 15 Brozent .? arb - un6 Llsktropapiere , 6ie höher lagen , stiegen
bis ? roz . , vereinzelt auch 6arüber , wie L. L.
deichte Besserung 6er Devisenkurse bewirkte eine
Beköstigung 6er Valutawerte , so waren beson6ers
Kaliaktien , Deutschs V/akken , klisinmetall un6 /^6 -
lerwerke Klemer kest, wogegen 8chuckert -Vi êrts
ziemlich unverän6ert waren , kentenanleihen un-
verän6ert . Die kcsts Haltung behielt 6ie Börse
auch xpäter bei geringen Lchwankungen .
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91,75
93 SV

223.-
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schneiden zu können . Die Geduld des Volkes
fei erschöpft . Nach verschiedenen Aufklärungen
und Wünschen ging die Kommission auseinander ,
die zu weiteren Beratungen nach Bedarf zusam¬
mengerufen werden soll . —g.

Von unserem tk -Mitarbeiter erhalten wir noch
folgende Ausführungen :

Auf dem Baikon des Rathauses ging es gleich¬
falls lebhaft zu . Verschiedene Redner sprachen
zur Menge : alle tadelten Regierung unö Slaöt -
verwaltung , weil sie beide versagt hätten . Stadt¬
rat Trabinger sah als Kommunist das alleinige
Heil in der Diktatur des Proletariats . Stadt¬
rat Jung von den Unabhängigen mahnte zur
Besonnenheit . Auch vom Sockel des Ludwig -
Denkmals ertönten Worte des Protestes .
Em vorübergehender leichter Regen vermochte
niemanden vom Platze zu treiben . Aus Ser
Mitte der Versammlung kamen Rufe wie : „Der
Bürgermeister soll reden !" „Wo ist Sauer ? "
Kruse ruft vom Balkon : „Hütet Euch vor Spit¬
zeln !" Als Stadtrat Jung nochmals das Wort
zur Beruhigung nehmen wollte , erhob sich unge¬
heurer Lärm . Man johlte unö pfiff . Auch der
inzwischen mit Dr . Horstmann erschienene Ober¬
bürgermeister Dr . Finter konnte sich nur mit
Mühe Gehör verschaffen . Er fetzte die Menge
davon in Kenntnis , daß dem Stadtrat die oben
abgedruckten sieben Forderungen bereits über cht
worden seien . Diese sind natürlich auch der Lan¬
desregierung übergeben worden . Dr . Finter be¬
tonte mit starkem Nachdruck , daß er den Stadtrat
sofort zu einer Sitzung einberufen werde , um das
Mögliche zu veranlassen . Von einer Seite war
angeregt worden , einen Demonstrationszug
durch die Kaiserstraße und vor die Ministerten
zu veranstalten . Doch die Menge harrte aus und
verlangte , nachdem man wiederholt die Worte
hören konnte , „man wolle jetzt Taten sehen "

, die
Entsendung einer Kommission ins Rathaus .
Eine vom Balkon verlesene Liste fano stürmische
Ablehnung , worauf sich aus der Menge selbst
eine große Reihe von Männern und Frauen
ins Gebäude zum kleinen Sitzungssaal drängte ,
wo der Stadtverordnete Rieß von den Unab¬
hängigen unter den größien Schwierigkeiten des
Amtes eines Kommissionsbildners waltete .
Diese Kommission soll alsbald mit den Behörden
über Mittel und Wege gegen die Teuerung be¬
raten .

Es sei noch bemerkt , daß die Arbeiterschaft ver¬
schiedener Firmen in geschlossenem Zuge auf dem
Platz erschienen war unter Vorantragung von
Plakaten mit Aufschriften : „Ermäßigung des
Steuerabzugs "

. „Nieder mit dem Wucher !" „Wir
wollen Brot " usw . Das Benehmen eines Teiles
der Menge war , wie der unabhängige Stadtrat
Jung ihr offen zum Vorwurf machte , der Sache
uicht würdig . Schließlich erschien Stadtrat Tra¬
binger nochmals auf dem Balkon und teilte mit ,
daß die Kommission jetzt an der Arbeit sei. Er '
hielt nochmals eine kommunistische Rede m,t
einem Hoch auf das bolschewistische Rußland .
Dann ging die Menge auseinander .

Geschäftliche Mitteilungen .
Herr Wilhelm Blicker , Inhaber des bekannten

Spczialhaus«s Svort - Beier , Karlsruhe , ist als
Teilhaber aus der Svort-Engrosfirma Wilhelm Blik-
ker L Co . ausgeschieden und hat wieder als Allein»
Inhaber die Firma Svort - Beier übernommen. Die
Tätigkeit seines Mitarbeiters , Herrn H. Brannath , als
Geschäftsführer bleibt bestehen .

Vom Weiter. Äcllern« chrichlcn » icnlt
«er >>aS. L « nScs « eticr -
warte >n »tartsru ^e .
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AilZeme .ke
Die Dructsioruilgen Uber dem Binnenland verursachten

auch gestern wieder ergiebige und weitverbreitete Regen-
sälle . Als deren Folge ist bei gleichzeitiger Zusuhr riiülcr
ozeanischer Luft ein weiterer Tempekiuarrüclqang er¬
folgt. Z>, der Rheinebene zeigte das Thermmnetec g>'.
im Hochjchwarzwaid nur 3° in den Morgenstunden ẑin
äußersten Osten Deutschlands ist es bei südlichen Land¬
winden noch heib (FrUhtemperaturenbis 25°) .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , k. Im , 1!«20.
nachts : Noch wollig und einzelne Negenjälle, dann sür
kurze Zeit Ausheiternng und wieder wärmer.

Rbei » -Waiseritii « Se morgens k Ubr :
1 . >»uli

2.SS n>
Windstill heiter 12 » W .

3,51 m
5,35 m

mittags 12 llbr 5.32 n>
abends ö Uhr 5.M m

4,57 m

ö. Juli
TchuitertNset . . . . 2.V5 m

Windstill, bedeckt 10 " W .« etil 3.78 m
Maxa « 5L3 m

- — M
^ — m

Mannheim . . . 4.49 m
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elepkon - Plummer
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^ Ick . Lonneborn ,
XaiserstraLe 163.

erstlclsssiZs tterrenscknei ^erei.
Orökte ^uswakl in- unä suslänäiscker
Statte in Ze6er preislsZe uncl tür

jecten Qesckmsclc .

Ki.WchMWu -
Ä« lÄ

ruhe gegen Wohnungs -
tausch sl- 2Z .>z . verk Ang.
u .Nr-1» Zs>i .Taablattbnro
Rentenhaus

tn der Südstadt , solidige»
baut , Mietseinn. 87W -̂ ,
Preis l3S00tt ^, Anzah¬
lung 4StilXl Restbetrag
bleibtbeiderseits unkünd¬
bar . , Auskunst erteilt
A. Woll>er . Surven-
straste Sl >.

Häuser
« It und obnr Gelchäft .
Villen , Sotelt . Wirt¬
schaften . Fabriken , teil »
sofort beziehbar . »u ver¬
kaufen :

M . v« l««.
Lieaenlchaitsbüro.« ??r <>nsti-afie 88 ,

ZU Vmullenle
z Federnbetten , 4 Kissen

wie neu 1VW Sedern -
bett 2Kissen Sw^». schSn.
Plüschsosa. auter Aus-
ziektisch zusammen
Gofie«ftras,e 12. Werk¬
statt. ü- k Uiir.

ĵu veitausenelnm-öes .
vollst. Bett, S»a,Z,t,s-h
und gebr . gron. Herd/Selmtioldstrasie 11 , l^St.-

er». : 1 ell . tiiZnvert . : 1 eis . Slnoer-
bettstelle m . Matra . e u.
Kovskeil. 1 Küchenschast .
1 Mandoline . 1 Waffel¬
eisen . iP . wetbeDamen-

«iegen U« »na
> ,« vertan,«« :
Zsr. Bettstatt 1 bdlz .

aschtisch. 1 »lctdcrbülte
billig
1 halb
Mit Ständer. 1 Kinder-
klavvstub̂ , 1 Petr.- Steh.
lamve , 1 Goldrahmen m.
Gla» ava » >«7c»>. 1 klein,
schwär ». Ätahmen u. mehr.
,7rsch >ke- - <S -- lS « er.

?Mr»erla» e«e »e

»eile nu Matrade u. eine
Strickmaschine. Schwei ».
Fabr. f . Garn u . Wolle,
sind »u verk. An»us. von
nachm . 4 Uhr ab : Zäb-
rinaersir . b» ». S. St.
GMViSsltjgmltvr
Sosa. 2 Sessel , 4 Stühle,
Nusbaum , wegen Platz¬
mangel zu verkaufin .
KMnn' e » , Marc «Itr .1MlI,

Zi. verk . 1 belleich.
Bücherschrank

1 Diwan
!?5qNsnstt.. ^.n« vert . U-ertikovert . Vertiko i» lt
Spiegel, schöner Plüsch-
diwan . zu !. A >0 M Kom-
modelSuM . E. Sröhlick,.
Ublaiidstr. 12. v - Diobelg.

Piamno ,
Vrauu. fast neu. yriedenS-
ware . zu verkamen - Wo?
saat das Tagblattbüro .

Preiswert verkauf,
ein sehr gut erhaltenes« lavier mit vollem,
weichen Ton . Anzusehen
zwischen 2 u . 4 Uhr nach¬
mittags. Adresse im Tag-
blaitbiiro,n erfragen .Eiiiige
VllsSlWgowiturev
aus Kunstmarmor billig
abzugeben. ?»«> Solini»»,
«Neora-^ riedrichstr . 18.

1 Wanduhr. 1 Kinder-
badwanne , 1 ivogelkäftg,
verschied . Bretter. ». ver¬
knus . Lessincistr . 5, 2 . St.
b^uNeMMMlneu
von IM an. zu verk. :
Schlikenftrake 55. Laden.
1 SMnMel - M '
Vizschine
verlaus, bei Äieintrauo.

Kronenstrake 52.
Lresch -Aulage

(Lokomob, , Dreschwagen
48 ", Selbstbindervresse
1 .1V m> in gutem Zustand,
sür 27NW ^ zu verkauf.
W . Loeller . tkarlsruhe ,

Pciickenstrake Iii.
ae^ Herde
lEmailherd, neu , zu verk.Sckitibenstrake55. '̂aden.

^erv - ittertaui.
Die Kantine (Sitteramt

Karlsruhe. Kriegstr. »,
bat einen gebrauchten
Herd zu verlausen .
Hark siir -'IW Mk . zu ver-
yklv kaufen : Marien-
strane 7-j. parterre .
Gasbadeofen

zum Hängen mit Kuvfer -
mantel . gebraucht, billig
zu verkaufen , ebenso ein
Damenrad , Friedens-
ware , ohne Gummi ,
wenig gebraucht. Näher .
Bunicnitrabe20, 3. Stock

Beeren presse,
wie neu billig zu verkauf

Hirsclistrafte it . IN .
Eiserner Ftaschcn-

schrant (2UV St .> zu verk.
Ssrschstr . I . u,
IVttkss.- lllZsmemaligs
IN. G . v. SM ^ an zu verk.

chübenstrake S? . Sof.
I ^amenrad . l Blumen-
tisch, 1 Etsenbettftelle »u
verkaufen . Leovotdstr.

1», 2 Stock rechts .
Damenrad , gut erdalt .

mit Kreil » Glucke samt
Junge (Rhode Island)
u. schöne belg - Häsin zu
verkauf. tSiebigstr. 17IV.
Äuzuseken « achmiitaas.

1 iveiger Kinderwagen .
IKinderituhlu . iZitder
reparaturbedürft . , ». ver¬
kaufen. Näh. Georg -
Kriedrichstr. 18 . 2. St>

Beinaue nener »i^ter«« age«. 5 Ztr . trag ., ist
vreisw. zu verk. : Adler-
strake 17 . Z. Stock.

<ju verk. bereits neuer
rackanzug. in. Nskn ,aiserftr . 22!i. 5 . St>

Neuer grüner Herre«-
anzaazuverk. Größe 170
VrMVM Schönsclditr.SHi

zu verkaufen : Gerwin -
strake 21. 2 . Stock rechts.

2 Kellvorlagen . 1 schwz.
Damenkostüm , Perlgarn
sowie Küchenaeschirr u.
sonst , zu verk. Lessing-
strake » 4. vart .. btaue Un «» r« rScks
und t MiiAe zu verkauf.Sckilli-rftrane ». U.

Zu oertaulen :
Aever Meu -Anzug
<b«sedteStaur) vrel»«ert
»u verkausen.

Oecdöler,Doualasstr. l «. IV. lwkS -
«Li» satt neuer , ievr

«rober
« elsekoffer
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Zlühe NrM . reise,

zv verlUse».

biiutva«« «,« e . ««erenodst»
bäum « « lw . in
schon tragbare» Bäumen

Klotz. Baumschulen,Sruckiial.
Abfallholz

Baukoi . Sofienstr . 4S.
Zu verkauf, ein Huna

(männl .s, sehr wachsam .
^)artenftr , ltt »^ 2. Ho !.

Zwei vasinne»
mit Jungen preiswert
zu verk . Gartenstadt
Rllvv«rr- Aiternu >ea77.

Haus
mit sofort beziehbarer
Wohnung »u kaufe « ge¬
sucht . Angebote unter
Nr IM Hs

' Taablattb
e, «t,a, »s-vaus

mit Laden, rentabel , dies.
Herbst noch beziehbar,
auch autzerh . Karlsruhe
zu kausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr. 1327 ins
Taabiattbüro erbeten .

Ml LllllWUS
in der Nähe von Karls¬
ruhe oder im nördlichenSchwarzwald zu kausen
gesucht . Angebote anüavrilant «öchmid .Westcnditrake K8. 1 Stck .

NertliM
aller Art. Gold. Silber,
alter Schmuck Edel¬
steine kauft und «oblt

höchsten Preise das
n . Berkauksaelch.« « » kam .

Kriedrichsolav 7 «.
Lamm strafte 0 im H»s.' ^ ' '

Ich zahle
die besten Preis« für
ttleider , Schübe, alte
Möbel , Wüsche . Lum¬
pen. Pavier. « iicher .alte Teppiche usw.k?lek,An - u . Verkaufs -
gelchSst . Kasaneiistr. 35.

Ich kaufe getrageneKleider Schübe W .,sch«
sow. gebrauchte Möbel
u . zahle d. höchsten Preise .A . Czelewitzti. Tel . 2191
Markgrafenstrabe 7.
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uncl
Wasclimvusseline, OrZanä ,̂ Voile etc.
au8reickenä kür ölusen unä Kleider

^ eter 14 " 16 °

! ss « k «

ksrlsrud
6°i.

'Nni - K S : vsktor KIsv

Limracktsaa ! j
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, kratscke, t̂er-rn Kammermusiker !
I'kttv tteuslc, iiorn . t̂ errn Kammermusikert<sr R

Spittvl, fiSte.
rierren cles ^kaclemlseken L^n^erekors I
^eitunx : tterr vi°. Nerm. A/Ielnkarcl SoppenI
^ur ^ukkükrunx eelan?. >Z/er!ce von Nudel. I

I Qesan^e kiu- frauenedor , Klavierdexleiwnz?» flöte .I
ttorn uaci Lratscke.

Jokanne » ki-akm», ttuZo Wölk , lleöer kürXU I
StrauS » ^ctaxio kür dlorn.

i ddorxesänxe u . Volkslieder a eapella k. xem. L »ol .I
lSlntr !ttsl<ak4en z:u 6. —, 5 . —, 4 —,unä Z — I
(allssckUelZl Steuer) iu clen ^u5>kaIleOkancllllnxe >'l
von Kunt k̂ eukelclt, V7alc!straüeZ9, ll. k̂ r . voert , I

I KaiserstraKe 159. vou 9 bis l unä 3 bis 6
sov . am Kon -ertta? ad 7 /̂» vdra. ä . ^denäk.

.ZmlZlllssZi
"

. iiüslztz
alte ^emütlictie Weinstube unä ^

1 Minute von Haltestelle ^arlctplat .̂
( Zute ^VeilZ » uncl

Nk. 3 »^ ^ V4 l.iter
Ouie Kücke Veikauk über ciie Äli

/SS a. M, Z
M ' 7920.
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Versteigewngen
Md Nationen

führt prompt und billigstaus
Acker«nan«. Blumen-
straste 12 . Televbon 551»^

/Ca^t-Tr.
^ ///6U^ /^/77a/7/7 ^-S. Saama^a ^

> »

/
/)-> <?-öa^ «Ä«

aA>«t/ oa

F-S. / /an/üna/!«.
S. / «/i /S20.

Einkaussgenossenschasl
OrtSgrnvve Karlsruhe

de» Landesverbandes bad. Möbel- und
Allwarenhändler e. G. m. b . H.

empfiehlt sich »um Ankauf guterbaltener,gebrauchter
Möbel

tmoder» und antik! sowie ganzer
WnNM ' MWWeil .
Geil . Angebote an die Geschäftsstelle Mark-

grasenstr. SS. Telephon !S7I erbeten.
Bilder - Emrahmen

ineiaenerWerkstätte. Rahmen allerArt . gerahmt «Knnstblätter . Origtnalgemälde .
SWsers ku«Mllni!ll!Ng u»s Lahmellfsdril

« aiserftrafte M

Zllch sag«
^bn«n . wer Sie find u .
was Sie von anderen »u
halte« haben. Senden
Sie mir 10 b . AI Zeilen
Ihrer Handschrift oder
der des »u Beurteilen¬
den ein . Ausführliche
Deutnna » Dr. pbil.
Grotb«. Berlin V «7.

nnewivstrake 9 . ».

Alle «-

M - Vliw
«rage» «« Psg.Manschette» 8« Pfg .Bort,en »0e« 8» Psg .
üragenwäscherei

Diener
Annahmestellen:Wielandt. Ludwig.Wil -
helmltrabe 21.Gölti. Durlacherstr. 81

Laden.Gaftner, Schüvenkr . V8.Laden.Renner Gartenstr üZ.Laden.
Achtung !

Wer liefert
Enikesellell . Seegras?
Eilofferte mit Muster anW. Kolbenschlag.
Psortz b . Maxim l̂iausau

erbeten.

? rausr » liM «
in jocksi' ^roislags stets vo>°riitig .

Gurten
zum Einmachen liefert in
großen Mengen

Johannes Götz
WeinShei « bei Worms

am Rhein .

ksubunÄ tlöbel
Kauten 5ie prelsvert
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erleichterte ^adlungsdeckiaguuK
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öaäiscder vauduuä ^

Karlsruhe
K»ri-^rie6rickztrZlL « 22 ( Lctiti»us lioacke»pl»t?)

t^eriuprecker 5157.
7°»?Iicti xeökknet von vorm . 3—12, nsctimitt »e5

von 2—t> Ukr.
« i>

lölgpllM
ZSSS M iciien

xexen slle Oekskren
unter

^ inscliluö 6e8 ^ukentlizltes
in Hotels, Pensionen etc. ?u

cZen vorteildakt^sten ^eäingunzen
snimM -vMlclieriiiizeii

«Her ^rt
See-, fluiZ- , I.snä - SenclunZen ( Lizenbakn ,

Post-, Krsktvsgen, fuiire)
Valoren- u . K»5ko - Versickerunzen

ziu billiLstea Sätzen
liurck

- 0esellsck .
tür

I See » und k ÎuK-
I Versickerun-en

OeArün6et 1357.
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« 3 L » 2 s " AsZ « AS ?^ uz2 UZ <5> Ä 2 UZv3^ ^ 2 ^ 52 s zL» Lt « n eO L5 u <tt ^« UZsvi^ » «̂ »/ <

LZ

. s

52 ^ ) .
^ ^ '

es »z xz
. .« 2 . 3 . 3- 1» s -- c»'

s s - ^
2 's
» »"! <v

iS

« -

»-t

»



S88 ö LLLL8 ^

St

? S

L ^

»»

« AS
" - «
» « '3-> L 3Q ^^ «
» N
S «

« «
°

^- ^9-

»-» »> « ^ ^ Z ^
. »

«> 8 8 '
-Z -XSZ -

-
^

« R « « ^
<?

-5 " s ^ s, ^ . - . » - ^ ^ »->
^

AS -S «

5- ^

25 ^ ^ s> ^ : «
TA ^ « 55 » 5>

««

25

. 55 Z L --»A
'T '

t5 ? ^ > Z

sS ^ ^ sAZsZT ^ ^ .« « » » Lss -- « ^ - - «»
--« - - K « S ^

Zv « « — - .3

«
Pt

SS

Q >

L

«

^ c »

« SZ
r : » --> ^
«

s
.« ZS

8 >2 ^
« A - >->^
tt » - L «

« ^ . ^ ^ U ' '̂ >S ^^5 >2» 52 c.>. ^ ^ ^ ^ !-- ^ ^
T . Ä ^ . « ? « » 3 °> « " « A -S ^ -̂ .S ^ « « » ^ . -2 2 .

ZZS ^ ZILZZ ^ ^
^ KLZL ^ -S « NT . . ZS

L « « ^ °» ->̂ « »

ZZZ ^ SH
«

^ 2
N ^ -w >-- zz S

>s « « « ^ ^
« »« 'v? - !>« >>« « S ) -S°

- i« « L ^

« L

^

Ä --

.^ L - : .^ '5^2 .'HI. ^ Q. ^
? Q N ^ "- > ^ z5 ' - ŝ
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Z ^ ,xz Q- «-t

^ . 5t ^ Z s 3 ? ^ . 5t N
2Z ? - ^ S ° AS ^

SA2 - - ZS2 ^ ZÄ
" 2 2, » Z^ ^ »-t St

<2 ^ ^ c!? ^ ^ 55 ^ ^ ^ St ^ T?'

« " SzA ^ ^ iZ L - ^ s
2 - S, ^ S -

'
^ 3 S S " T

2 . ^ ? . ^ " « 2 - 2s » ^ 3 - ) g »
8 IS ^ c>̂ 3 ^ LZ ^ ' » L!
« S . 2 « ? . » 2 . 2 . 2 - ^ ? >s S 2 . 2 » ^ y . «

iS

K

«

» <

»

3

<I7 <

^ « - 3 ^ ^ « ^ °L ? Z32 .
<- - », ^ 2 . 222 . ^ 2

- . . s
5 " s L> ->

>3 ^ !^ 3 ^ 5?« : 17 «'S
^ S ttZA >st <v . st <v » Z

^

AAZzKL .
Z,D

^
Z » ^ ^ . ^ ^

"
^ 2 . Sx :5 " « » >» 2 . » « » - «° ^ ^ ?

» « ' 2 . V - - DZ " "
T >?Z

Z « - " <, v° « c ! « ? - - »

' « . Z >^
A " S . ^ zA3 3 sg

? vZ ^ ? ZS ^ M « Z ^ 2 .

K» 2 >-« ^ - »- " 2
-- — » 1̂ —» — r » -- S ^ « - L <» ? ? e».S ^ Z ??' » Ä ' »,

Z
"

» Ar : Sz . s ?sZ - Z SZ
"

2 .
^ ^ ^ ^ 2 ^ ^ 2 ^ -

^ ^
-» ? sS ?^ ^ 3 r > » ^

2
^

^ " » 3 . ^ ^ ? 2 3 L z- S - ^ U ?
"

^ '
id->^ 2

^
» T ^ 2 ^ K !? L 3

^

AMMzW

'

K5M

- » ^ >.^.
" ' ? ' ? ! »

« « 25Z
^

Z - . ssS2ßö3« ^ »
^ Z ' x, » » ^ »3 S !S »

K>3 L . » s
^ ^ rzgK . Z ^ 2 .

<» r > - ^

" 2 S ^ ^ os » ^ 8 <̂ >S ^ ^
» ^

'
Als » - .» L ' S

Z S ^ Z 3 L . 2 . ? Z
' 2

°
^ Z 2

^ Rs 2 . »

S
°

! Z
- > Z ^ s ^ ff

? " s ? Z
" » sUST ^

"

? ^ 5? ^z ^ ^ ^ St ^ . St: ^
<r> 5Z ^ . Z ^ ^ ^» Z

' 3 <̂ ^ A . ^ ^
-

vtzs !
Z Ä . » '

. ^ ^ 8 » » .
Ur » 1

? 2 ^ - -
L<d ^ D; Ql v »̂ »-t Ä)Zks>

- " x» - > T « .- < >2 ? ' »

„ 55 52 ^ -' « ^
» ^ Ä

'
Z . S . ^ ASZ

LSe

S 2 « --> !

»Z. sZx « « -. - 2 - 2 ^2 . K —- <
e: ? ? sz2S . ^ s >

O . S ^ . ^ zs :
'
-? <z <2 ^ . » ? :

LN ^ '
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sLigener Vockenberickt .)
Die Industrie paüt sick immer mekr dem

^ onjunkturumsckvuog an . l^eberall ricktet man
ück daran ! ein , dali die Kriegs -Hockkonjunktur
«odgültig vorüber ist . Iri 6er letzten Zeit kat eine
^ nzakl lodustrisgesellsckakteo oock sekr gün -
itigs ^ akrssabscklüsse vorgelegt . ^ ber gerade in
6er Industrie ist insu »ick darüber klar , 6aü ange¬
dickt» des Preisabbaues uod des ^lacklassen » 6er
Üaukkr ^kt, die in allen Ländern sick immer deut -
licker bemerkbar macken , mit einer vesentlickcn
Verringerung 6er Rentabilität gerechnet Verden
« iisss . Oer Preisrückgang auk 6em internationalen
Warenmarkt gekt so rapid vor »ick , daÜ in vielen
^>esckäkt »zveigen eins törmlicke I^äkmung einge¬
treten ist . Unter 6iesen Umständen nekmsn 6ie
^ etriebseinsckränkungen und ^ rbeiterentlassungen
einen reckt bedroklicken Omkang an , 6er oickt nur
^einerseits viedsr zu einer Verringerung 6er I'ksck -
irsge beiträgt , »oodero auck 6ie so un6 kür sick
keckt ungünstige iooerpolitiscke Lage oock ver -
' ckärkt. In 6er 8ckverindustrie , besonder » in 6er
Eisenindustrie , ist 6er Bedark nock immer reckt
bedeutend , 6ock vird vielkack darauk Kingsviesen ,
6aiZ Kierbei ^ ukarbeitungen von ^ uktragen eine
Lrolle Rolle spielen , 6ie nock aus 6er ? eit 6er gün¬
stigen Konjunktur rückständig sind . Ls kann kest -
gestellt

' Verden , daL man in 6er ( rrolZiodustrie da »
' Srdsrblicks 6s » ^ uzvsge » aus 6ieser ungünstigen
Situation , Betrieb »einsckränkungen un6 Betriebs -
einskellungen vorzunekmsn , sinzuseken beginnt ,^ uck in 6er 8ckverin6ustrie erkennt man 6ie k^ot -
^ sodigkeit , 6urck einen Preisabbau 6en Konsum
^ ie6er anzuregen , mekr un6 mekr an . On6 6ies um

mekr , als 6ie inlän6iscken preise »ick viellack
über 6en V^ eltmarktpreisen bevegen . Lreilick ver -
l»in6ert 6ie Höke 6er Kokleoprei »e un6 I-ökne 6ie
Vornakme eines kräktigen Preisabbaues , aber 6ie
' erbilligung 6er ^ .uslaodserze un6 6es Lckrott
^ ir6 6er Liseniodustrie wenigstens mäLige preis »
Herabsetzung gestatten . Das Beispiel Amerika «
^ igt , daü preisoacklässe sokort 6ie Kaukkrait an -
^ gen. Vorerst varteo kreilick Publikum un6 Oe -
t»illist « t ab , ob »ick 6ie preise nickt Nock veiter
ievken vsrdso . 8obald 6iese Krsiss eingeseken
«sben Verden , d^ lZ ein plötzlicker Preisabbau nickt
^urckgekükrt verden kann , vird sick auck auk 6em
ennälZigten Preisniveau vieder I^ackkrage bemerk -
°»r macken . Voraussetzung bleibt kreilick , dalZ
^uck an einen langsamen I-oknabbau gegangen vird ,' iir den 6ie Verbilligung un6 6ie reicklicksrs lleke »
^ung von I -ebeosmitteln vorarbeiten mulZ . Lrst
^aon verde » vir auck vie6er auk 6em Veitmarkt «
^ookurreozkäkig ver6en , nack6em , vie bedauer »
lickerveise kestgestellt ver6en mulZ , in 6en letzten
Pocken 6as ^ uslaod bei »einen Bestelluogeo in
uvwer grölZerem Ilmkange unsere au »Iän6iscke kton -
»vrrenz be6ackt kat .

^ n 6er LSr » e bekerrsckt 6ie 6rrrck 6ie Vak -
gesckatkene unklar « innerpolitiicke Lituation
I^sge . 8pekulation un6 Publikum legen sick

weiter grolle ? urückkaltung auk, aber 6er tZrun6 -
ist 6ock Tveikello » kest . ^ ennglsick »ick 6ie

" 6rse 6er Lekakren innerpolitiscker 006 auLen -
pvlitiscker tlatur 6urckau » bevuLt ist , 6ie mit 6er
geringen 8tabilitZt 6er jetzigen Parteistruktur ver »
^un6en ist , , o kokkt man 6oek , 6aL 6ie 8ckvierig -
^ iten übervun6eo ver6 «n un6 6aü im neuen
^ «ickstag 6en Bestrebungen , 6as Kapital kür alle »
^ raotvortlick ru macken un6 6a » Vnternekmer -

immer mekr rurück ?u6rängen , ein Riegel vor -
öe»ckoben ver6sn vir6 . Lins gevisse Anregung
^ en auck 6ie günstigen Lrnteaussickten »ovie 6as
^u,t »n6ekftmmen 6e » ^ merika -^ bkommne » 6ert!»wburg ^^ m « <?ka -l .inie au ». Oer ksste Qrun6ton
^ Ur6e selbst 6urck eine neue ^ bsckväckung 6er
^ Uslan6»6evisen nickt beeinträcktigt , nack6em an -

6ie Lezorgnis vor innerpolitiscken Krisen ?u
^ usn Käuken in au »län6iscken üaklungsmitteln
?u6 6amit iu einem Rückgänge 6er 5iark un6 einer
^ iktigen 8teigerung 6er ^ uslan6s6evisen gekükrt
^ >tte . Vereinzelt zeigt sick auck ^ nlagebe6ürknis

In6ustrieverte , un6 rvar bezeicd » eo6erveise
!«rarj , aus 6en Industriezentren . 8o konnten in
?ev letzten 1°

agen >1ootanverte anzieken , vobeit^eilick auck 6ie Meldungen über 6as Lsevorsteken
!>vsr Interessengemsinsckakt Lelsenkircken -
^ eut,ck -l .uxemburg eine Rolle spielten . Im Le -

j zu 6en In6u »triepapieren neigten 6ie ^ us -
»v6 »verts eker ru ^ bsckväckungen . 8ckantung -

aller6ing » vur6en veiter auk 6as Lerückt ge -
" tigert , 6aL 6ie Regierung bal6 mit einem Angebot^ 6en Besitz 6er Bakn kervortreten ver6e , 6ock' ekeint 6ie » Lerückt 6en 1°atsacken voraus zu eilen .t)>e einkeimiscken Rentenverte varen gut be -

kauptet , man vollts vie6er neue amerikaniscke
Käuke bemerken , ^ uck kür einzelne 8ta6tanleiken
trat I^ackkrage kervor , väkren6 in In6ustrie - L>bli -
gationen Material kerauskam . ^ uk 6ie auslän6i -
scken Rentenkurse 6rückte in 6en letzten ? agen
6er Rückgang 6er auslän6iscken ^ aklungsmittsl .

tz .

Lörssii - uns ? wall2me ! äAllgSll .

Lerliner Börsen
v . Berlin , 12 . ^ uni . Oie Börse erökknete im ? ei -

cken 6er I-ustlosigkeit vegen 6er Unsickerkeit 6er
innerpolitiscken I.age . Line eigentlicke 1°en6enz -
ricktung var 6sker nickt keststellbsr . Neigung zur
^ bsckväckung trat zvar vielkack kervor . Oie
Rückgänge blieben aber bei 6em peklen nennens -
verten Angebots gering . V/äkren6 an6ererseits
immerkin ziemlick namkakte Kursbesserungsa ein¬
zelner Papiere kervortraten . 8o gevsnnen Otavi
Zl> proz . , Osutsck -Luinea ? proz ., 8teaua Romana
15 proz . Von karbvsrten varen La6iscke Anilin
20 proz . , Llberkel6er parken un6 liöckster parb -
verke 7 proz . köker . ^iontanmarkte varen
vie6erum oberscklesiscks Vierte bevorzugt , angeb -
lick zusammenkZngcn6 mit 6er bevorsteken6en
^ ukksbung 6es ^ usnakmezustan6ss , so varen Bis -
marckkütte 7 proz . , Kattovitrer 6 proz . un6 Ober -
sckles . Lisenbaknbs6 . 3 !̂ proz . köker . 8ckikkakrts -
aktien unterlagen vie6erum 6em ^ bbröckelungs -
prozelZ , ausgenommen ^ rgo -Oampksckikkakrt , 6ie
lS proz . gewannen . Oer ^ nlsgemarkt vsr sekr
still .

Lerliner Kursnotierungen
12 . ^Iwi
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prsnkkurtsr Börse .
v . pravkkurt a . 1̂ . , 12. >Iuni . Oa es an anregen »

6en Momenten ksklte un6 Kaukueigung sick nickt
bemerkbar mackte , blieb 6ie Lesckäkkstätigkeit
sekr gering . Line ^ usnakme von 6er gesckäkts -
losen Haltung bildeten Kolonialverte , von 6enen
in 6er Hauptsacke Otavi -^linen un6 Otavi »(! enul ?
zu kökeren Kursen aus 6em Markte gingen . Oa -
neben zeigte sick I^sackkrags kür 6ie ckemisck . Ba6 .
Anilin -V^ erke , 6ie 18 proz . köker einsetzten : 4b?.
Im Linklang mit 6er ^ en6snz 6es Devisenmarktes
varen ^ uslan6saktien venig belebt . Oeutsck - Pe -
troleum setzten S8 ? ein un6 bevegten sick auk
etva 586 bis 588 . 8ckantungbakn erzielten eine
Besserung von 2 proz . , Oeutsck -Uebersse -Llektric
Kotten keine erste I^otiz . ^ m l îontanaktienmarkt
blieb 6ie Kursbevegung sekr besckei6en , 6vck ist
gut bekauptete I'en6enz vorkerrscksn6 . ^ ls
sckvacker sid6 ^ 6lerverke Klemer zu nennen ,
I^or66 . I.lo>6 ermäüigten ikren Kurs um I proz . ,väkren6 Uapag zu unveränderten Kursen unter »
zubringen varen . Von an6eren variabeln papieren
vur6en ? ellstokk V^ al6kok nie6riger genannt , park -

verke bäckst beköstigt . Llektro Lrieskeim stell¬
ten sick köker , 8ckei6eanstalt mit LVZ 2 Prozent
nie6riger , Leiten Li Quilleaume gaben 6 Prozent
nack . Oet ^ nleiksmarkt var sekr still okne be -
inerkensverts Veränderungen . Oer 8ckluL der
Börse gestaltete sick sekr rukig . I^ur einzelne In »
6ustriepapiere kan6en zu kökeren Kursen ^ uk-
nakme . Privatdiskont 4 Prozent .
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' lnäustrivll .
Oer Vorstand der Lackgruppe der vel - «od Lett -

Industrie beim Reicksverband 6er 6eutsckep In-
6ustri « kat in seiner 8itzung vom 9. 6 . ^lts . zu 6er
Lrage 6er ^ ukkebung 6er ? vangsvirt -
sckakt 8tellung genommen un6 erklärt , 6ie Ver -
Kältnisse kätten sick zveikellos so veit vsrän6ert ,
6ali an eine Beseitigung 6er Zvangsvirtsckakt
ge6ackt ver6en könne ! er varne aber vor einer
plötzlicken unvorbereiteten ^ ukkebmig der ^ vangs -
virtsckakt , denn diese bedeute eine groäe Lekakr
kür die Lettversorgung der deutscken Bevölkerung
und kür die öesckäktigungsmöglickkeit sämtlicker
Industrien der Oel - und Lettbetriebe . Vor der
Lntsckeidung dieser Lrage müöten eingekende Ver¬
kantungen in allen beteiligten Kreisen gepklogen
Verden .
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Varen - uuS kroünkteiullärkteii .

lLigener Vockenberickt .)
k . ^laonkeim , 12 . ^ uni .

produktenmarkt . Oie in den ersten ? agen der
Bericktsvocke vorkerrsckeode kalte Witterung
katte eine etvas lebkaltere I^ackkrage nack Haler
kervorgeruken , veskalb die preise zunäckst etvas
in 6ie liöke gesetzt ver6en konnten . tlack6em
aber vie6er värmeres Vetter eingetreten var ,
lieL 6ie I^ackkrage nack , un6 6amit trat auck vie »
6er eins sckväckere 8timmung in Lrsckeinung .

Oie Aiel6ung von der liavas , daü Argentinien ein
Oekret erlassen kabe , demzukolge die ^ uskukr von
Letreide untersagt sei , var nur vorübergekeod voo
eioigem LinkluL. Oie Bsrickte über den 8tand
unserer I^almkrückts lauten günstig , und dies vsr
kauptsäcklick der Lrund , veskalb unsere Käuker
sick Reserve aukerlegten . Oas Qesckält nakm in»
kolge6essen keinen größeren Omkang an . Bei ^ b- «
kertigung unseres Berickte » ist 6ie 8timmung rukig ,
un6 die preise sin6 sckvack bekauptet ! man ver¬
langte gestern kür llaker ab zü66eutscken 8ta -
tionen 1Z7—128 ^ik . per Zentner , ^ uck von 6en
nor66eutscken Märkten liegen rukige 1e6enzbe -
rickte vor , un6 6ie preise varen auck an jenen
keinen grölZeren 8ckvankungen untervorken . Ha -
kerkabrikate verkekrten veiter , bei kleiner Uack -
krage in rukiger Ilaltung ! kür Ilakerklocken stellten
sick 6ie Lor6erungen auk 470 Uk ., kür Hakernack -
mekl auk 86 IHK. , ^ skerkleie 60 ^ik . un6 kür Ilaker -
sckalen auk 48—50 ^ik . per 1l)l) kg ab vürttem -
bergiscken 06er ba6iscken Verla6estationen . Voo
Kraltluttermitteln lagen Okkerten in 6iversen Oel -
kucken un6 8ckrot vor , un6 zvar verlangte mzm
tür Oelkuckeo , je nack Lekalt an LiveiL un6 Lett
150— 165 l^ k . uo6 kür I.einkuckensckrot 95 I^ k.
per IM kg ab mittelrkeiniscken 8tationen . Oörr -
gemüse varen veroacklässigt , un6 es ging 6ario
nur venig um , kür ge6örrte ^lökren stellte sick 6er
preis au ! 15^ — 155 Nk . un6 kür I^lisckgemüse auk
88—?l> ^ik . per IM kg . IrockenscknitZel , pateSt
8tekken , kosteten 2vl> ^lk . un6 vollvbrtige ^ ucker -
scknitzel 24» Nk . per IlXI kg ab sü66eut »cken
8tationeo . Geringere Qualitäten in l 'rockenscknit -
zel varen ab vürttembergiscken 8tationen zu 125
bis I2t > ^ k . per 1l)ö kg am Markte . In Raukkut¬
ter mekrt sick etvas 6ie I^ackkrage nack krisckem ,
6iesjäkrigem Heu , väkren6 alte Vare nur venig
gekragt ist ? neue », gesun6es Kleekeu vir6 bakn -
krsi ba6iscken 8tationen zu Z2—30 k . un6 ab
ba >erisckeo 8tatiooen zu 27 ^Ik . per Zentner an -
geboteo . Oie Lor6eruogeo ab Vürttembergisckeo
8tatiooen lauteten kür neues , ge»un6es V/iesenkeu
auk 22 l^ k . per Zentner . 8trok var venig begekrt
und katte bei unveränderten preisen rukigsn ^iarkt .

liülsenkrückt ? varen auck io dieser Vocke
reicklick angeboten , väkrend seitens der Konsu¬
menten «ick nur geringe k^ackkrage zeigte . Oie
preise kaben daker eine veitere LrmälZigung er -
kakren und stellen sick keute kür gesckälte Lrbseo
auk 365 ^ik . , kür 8peiseboknen auk Z6l> ^1k. und kür
pelusckken auk 355 ^lk . per IVO kg ab oorddeut -
scken 8tationen . ^ ckerboknen lagen auüerordent -
lick rukig und vurden zu 25l>—24<Z >lk . per 1l>l> kg
ab badiscken 8tationen keil gekalten . Bicken
varen ab baxeriscken Ltationen Zu 2<X> ^ik . die
IlX) kg am Markte .

Obst . Oie k^ackrickten aus den Obstgegendeo
lauten nickt einksitlick . In der LergstralZe »ind die
^ .ussickten reckt günstig , väkrend aus der pialz
Klagen laut Verden , besonders »ollen die ? vetsck -
geo in der Lüdpkalz » tark unter llngezieker gelit¬
ten kaben , so daö an mancken Bäumen bis zu
2 Orittel des Lrucktansatzes verdorben ist . ^ uck
die Aussiebten kür die tluüervte »ollen io dieser
Legend nickt gut sein , ^ us dem 8ckvarzvald
dagegeo liegen vieder reckt günstige Berickt « über
die Obsternte -^ ussickten vor . In Kirscken kom »
men kortgesetzt ansekolicke l^ eogeo auk die
>lärkte ,und trotz des koken Preises Luden sie
scklanken Absatz . Im LrolZkaodel kordert mao
kür deo Zentner ab 8tationen , je nack Lüte , 130
bis 2<X) ^1k. und kür Lrdbeeren 19l>—300 Uk . per
Zentner , ^ okannisbeeren und 8tackelbeereo gekeo
jetzt auck ikrer Reike eotgegeo uod dürkteo dem »
näckst deo l^ ärkteo zugekakreo . verdeoz die ^ .us »
sickteo kür dieses Obst siod nack k̂ ienge uod Qua¬
lität gut .

Veio . Oie ^ ussicktsn kür die Lraubenernte
sind bis jetzt günstig ! vie man kört , sollen die io
der letzten Vocke in einigen backten angetre¬
tenen kalte » l.uktströmungen keinen nackteiligen .
Liokluü gekabt kaben . Im V^ einkan6el ist es vei -
ter reckt lebkakt ,un6 zu koken preisen verde »
kortgesetzt Omsätze getätigt . ^

Isbak . Oie jungen pklänzckeo , die bereit » auk
das Leid gebrackt vorden varen , sollen unter deo
kalten backten , die aokaog » der Bericktsvocke zu
verzeicknen gevesen sind , gelitten kaben . Im all¬
gemeinen genommen ist aber der 8tand der Itz¬
lings günstig uod ds , vo man mit dem Aussetzen
auk das Leid oock im Rückstaode var , ist nun
auck begonnen vorden . Im Handel i»t es rukig ,
da die I abrikaoten über den Absatz klagen . Bil¬
lige Tabake sind gezuckt , väkrend die teueren nur
ungern ervorben Verden . Rippen katten unver »
änderten l îarkt .

'

Vertretung : Z^arlsruZ ^e , kiautt Ci. >VsIäkornstr . 14l !6.
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Liaturalleiituu ««» Itir die bewaffnet « M «ckt

im friede » betreffend ,
Gemäk 8 9 Küfer 3 des Naturalleistungsaefebes

sind von der Heeresverwaltung für im Monat
Juni verabreichte Futtermittel »u vergüten :

Im Amtsbezirk Karlsruhe für ie 100 Ks
Hafer : »78 Mk , — Pfa .
Noageustrob lRichiftrobl : SÄ Mk. 50 Pfg .
Wieienbeu : 73 Mk . SV Pia .

Karlsrube . den 7 . Juni IS20 .
^ Bezirksamt . O .Z . 187 .

Den Jasdaufseberdieuft der «Nemeiudeiagd
Leovoldobase « betreffend .

Geniäk K 54 der Iaadverordnnna wird die durch
den Iaodvächter Heinrich Bentel bier erfolgte Be¬
stellung des Alberl Friedrich Huber als Jaadauk -
seber der Gemeindeiaad Leovoldsbafen bestätigt .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1020 . ^ .Ui»d . Bezirksamt . O .A . 1S4 .
In das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Au Band II OL . 28 zur stirma Friedrich Gei-

sendörfer Eduard Maoer Nachsolaer in Karls -
rube : Die Firma ist geändert in : Friedrich Gei-
lendörser . Der bislieriae Gesellschafter Friedrich
Geilendörser ist alleinwer Jnbaber l«r Firma .
Die Gesellschaft iit ausgelöst . ^Zu Band III O .A . 18a , ur Firma Gustav Mor -
aentbnu , KarlSrube : Die Firma ist erloschen.

Zu Band VI O .Z . 130 zur Firma Alfons Kirn .
Karlsruhe : Die Firma ist erloschen.

Zu Band VI O .Z . 181 : Firma und Sitz : Theo¬dor Schröder , Karlsruhe . Einzelkaufmann : Theo¬
dor Schröder , Kaufmann , Karlsruhe . «Waren -
Aaenturen und Kommissionen .»

Karlsruhe , den 11 . Huni ISA ).
BadisikeS Amtsgericht N . II .

In das Handelsregister S Band II O .A . 4g ist zur
Firma Sinner , A .-G, , Karlsruhe -Grllnwinkcl . ein¬
getragen : Durch Generalveriam 'mlunasbeschiuk
vom 11. Mai 1020 wurden di« Ks 11 . IL und 17
des Gesellschaktsnertrags geändert . Direktor Otto
Düll in Karlsruhe ist als weiteres stellvertreten¬
des Vorstandsmitglied , Otto Hiller , Kaufmann in
Luban . als weiterer Kollektiv- Prokurist bestellt.

Karlsruhe , den 10 . Juni 1320 .
BadischeS Amts «erickt v . II .

In daß Handelsregister v Band III O .Z. 17 ist
zur Firma Süddeutsche Marmor - , Granit - und
Sandsteinwerkc , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruh « , euigetraoen : Durch Geiellschafter-
belckluf, vom 7 . Juni 1920 ist die Gelellschait aus¬
gelöst, Eugen Ott . Kaufmann in Karlsruhe , ist
als Liauidator bestellt,

Karlsruhe , den 10 . Juni I9A>.
Badilches Amtsgericht S . N .

In das Güterrechtsr «aister ist zu Band IX ein¬
getragen :

Seite 4SI : Arnsveraer . Bernhard . Dr . med,,
vrakt , Arzt , Karlsruhe , und Lila geb. Wolfk.Vertrag vom 2S . Mai 1SS0 , Srrungenlchaftsge -
meinschalt mit Borbehaltsgut der Frau .

Seite 462 : Kögel , Karl . Auwbesiber . Karlsruh « ,und Anna geb . Kühner . Vertrag vom 81. Mai
1320 . Gütertrennung .

Seite 403 : Bender . Heinrich , Schlosser, Karls¬
ruh « , und Angelika geb . Weift. Vertrag vom 8.Nov«mber 1S19 bezw , 1 . Juni 1SS0. Errunaen -
schaftAgemeinschaft mit Borbehaltsant der Frau .

Sette 4S4 : Früh , Euaen , Schlosser. Karlsruhe ,und Marie geb . Heb. Vertrag vom 2. Juni 1S20.Gütertrennung .
Karlsruh « , den 11 . Juni 1V20 .

Badisches Amtsge richt v . II .

ZMWe « MigkMg .
Montaa . den 14. Juni d. I . . nachmittaaSS Uvr . werde ich in Karlsruh « Werderttratz « »S

gegen bare Zahlung önenttich versteigern :
10 » Stück Tbermaliähchen aus Gub , 18 Liter

haltend , mit Meisinghahuen , innen teils ver¬nickelt. teils emailliert , eignen sich auch als Ein¬
machständer .

Di « Versteige
Karlsruhe , den 10. Juni ig ^o.

eigerung sindet bestimmt statt .

Haupt , Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Versteigerung .
Dienstag . d«n 15. Juni 1SZV. nackmittags S Mr .« erde ich in der Leovoldstr . 33 im Auftrag gegen

bare Zahlung öffentlich versteigern :
4 Betten , auS ie 1 Bettstelle. 1 Rost. I Matratze,

1 Keil . 1 Deckbett und 2 Kissen , 3 Kleiderschränke,
1 arok , Svieael mit Koniole , 1 Kommod« . 2 Wasch¬
tisch« . 2 Nachttische . 1 Handtuchständer . 2 Tische ,b Rohrstühle . 1 Kochkiste . 1 Schlickkorb , 1 Walch¬
korb , diverse Bilder u . sonstige HauSbaltungs -
geaenstSnde.

Versteigerung bestimmt .Karlsruhe , den 12 . Juni ISS0 .Strang . Gerichtsvollzieher.

Fahrnis - u . Wer - Veriieigerillig
enStaa . de « 18 . Juni , » Uhr , Do « al >Dienst « «, , de«

ftra »e 14, vart .»
IS . Juni , » Uhr » Douglas »
gegen bar : S chinesische Basen .1 geschnttZier Palmcnständer . 1 neue Hängematte ,4 Svazier ' löcke, 2 dreiarin , Kristallwaiidleuchter .1 elektr . fünfarm . Bronzelüster mit aekchl . Glas¬glocken. Bilder unter Glas . Bilderrraluncn ,I SoirituS - GaSplätteise » . 1 Dovvelleiter , 1 Küchen¬

tisch , 1 kompl - Bett , 1 Daunen - Plumeau , 1 sehrrober ovaler Wandspiegel in reich geschu ., verg .tavmen Ii . Acschl, G,ias , 1 schöne Plüschgarnitur
teulls , 1 wenig benutzter Äxminjkcr ^Tcvvich .

^
ea.8X2,1)0 Meter . 1 reich geschnitzter Eckstuhl. 1 zwei -

tllr . Schrank , 1 kleine Kommode . Rohrstühle , fernerna timittagS S Uhr
DonglaSst rahe IS . im Keller , wegen Räumung .12 ovale gute Lageriiitter . von K72 bis 3450 Literund 2 runde 4722 und 4W0 Liter.

B . Koßman « , Auktionator . Tel . 2255 .

Bekanntmachung .
Ich berufe die Mitglieder des BüraerausschuNes

zu einer öffentlichen Liersammlung aufMittwoch, den 23. d. MtS . . nachmittags 4 Udr.in den groben Rathaussaal ,
Tagesordnung :

1 . Städt . Besoldunas -Sabuna und -Ordnung
«Nr . SSI ,

2. Vorschukzahlnna auf die neue Regelung derBezüge der zuruheaeletzten Beamten und Ar¬beiter und der veriorgungsberechtiaten Hin¬terbliebenen (Nr . S7i ,3 . Einführung einer kreindensteuer «Nr , 5<5>.
4 . Erhebung der Gemeindesteuer aus Liegen-

schasts - und Betriebsvermögen sür das Jahr10M/2I lNr . KM .
5. Erbebung eines Gemeindezuschlaaes zurGrunderwerbssteuer lNr . M ,Vor der Sitzung — von 354—4 Uhr — findetdie Erlabwahl des stellvertretenden Obmannesdes aeschästsleitendcn Borstandes der Stadtver¬ordneten an Stelle des durch Wegzug von bieraus dem Büraerausschusi ausgeschiedenen Stadt¬verordneten Hermann Eichborn statt.Karlsruhe , den 12 , Juni 19Z0

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Ersatzwahl eines stellvertretende » Obmauues des

Stadtverordneten -Vorstandes betr .Herr Stadtverordneter , Redakteur HermannEichhorn , stellvertretender Obmann des geschäfts-leitendcn Borstandes der Stadtverordneten , ist in¬folge Wegzugs von bier aus dem BürgerauSschuhausgeschieden.
Zur Bornahme der Ersatzwahl eines stellvertre¬tenden ObmanneS des aeschästsleltenden Vorstan¬des der Stadtverordneten an Stelle des Genann¬ten beehre ich mich die Stadtverordneten aufMittwoch , den SS . Juni d. As . , nachm . SN USr .ui den groben Ratbauskaal einzuladen . DieWahlhandlung dauert von bis 4 Uhr , Wahl¬berechtigt sind nur Stadtverordnete , wählbar nurMitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten , Die Wahl sindet mittels ge -beimer Stimmgebuna statt . Zur Gültigkeit derWahl ist erforderlich , dab mehr als die HMte derStadtverordneten .abgestimmt bat . Als gewählt giltdcrleniae . welcher die meisten Stimmen bat . BeiSdimmenaleickbeit entscheid « « das Los . Das Amtdes Gewählten dauert bis zur nächsten Erneue -rungSwabl der Stadtverordneten .Karlsruhe , den 12 , Juni 1VA>,
Der Obiiaun

des geschäftsleitenden Borstandes der Stadt¬
verordneten .

Lst- und Westprellben.
Der Termin fiir die « bttimmnnj , in Ost -und Westvreuben ist nunmehr au » 11. J « li fest¬gesetzt.Wir machen darauf aufmerksam , dab die Aus -

? " 5e vinirasuna »n das Stimmregitterden Ab« lmmttna »berechtigten durch die Heimat -
be/iörde ihres Geburtsorts direkt zugestellt weiden .Diese Ausweise werden , sofern noch ntchi geschehen,in der nächsten Zeit den Velciligten zugehen .

Kahrtsctzeine für die Bentihun -» derEisendann « nd des TeewegeK werden den
j- timmberechtiiten durch die unterzeichnete Zweig¬stelle in den nächsten Tagen übermittelt werden .Alle aus die Hin - und Rückreise beznglichenBestimmungen werden noch besonders bekannt ge¬macht werden .

Deutscher Schutzbund
für die Grenz - und Auslandsdeutschen

Zweigstelle Baden in SarlSrnhe
Blnmenstrahe l .

ZentttlmSanij der HmllMjkLteil Deiltschlllllds
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Tonntaa . 1». Juni 1S2«. naihm . 4 Uhr .im groben Saale des Auerhahn . Schützenstr. SS

Große öffentl . Vrokestversammlung
Tagesordnung : Forderung einer gesekNch be¬grenzten « rbeitszeit siir Hausangestellte .

Referent : ArdeitersetretSr Gustav Erb .

ES mub einen gewaltigen Protest gegen die g«»pta « te 1» sttin« ,ge « rveitsjet » geben .
Der Borstand .

über :
1. Die neuen 8teuerZeset ? e

Vortr»xcniier kec>it,»n» »It lle. »s, Honlivizs ?,
2. (Zell ! . , Lank » u . Vürsen ^ve8en

Vortnixenäer Viplom -ll »n >lel5lelirei- Ü7. »M .
s. LuckkilkrunZ u . öiisn ^ Iiun ^ e .

^ nmelcZuneen >ve' <Zen nock dis äen
15. ^ ui i entxe^evLenommen

? r !vat - ^ sni ! vlssckuls
Xsr !siulie , « si-istrzge >3 I'

elepk , 20IS .

Kiir >K ^ echntc - ii . Fcttiicrii >ert « MciioiiciisAit
e. G . m . b. H .

Hierdurch laben wir die verehrlichen Mitglieder zu der
Montag , den Sl . Juni tSSV , nachmittags S Uhr,im Gartensaale des Restaurants „ Aloninger " . Ecke Karl - u. Kaiser¬strabe , stattfindenden

ordentlichen General -Versammlung
böfl. ein .

< ^ ^ TaaeS » rdn « « g :
1 . Begrüßung .
2. Erstattung des Geschäftsberichts für ISIS.
8. Erklärung des Au -sichtsrates über die vorgenommene Prüfung der

Jahresrechnung ,
4. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes undAussichrsrates .
5. Beschlubfassung über die Festsetzung der Anteildividende und Ver¬gütung des Vorstands - und Aufsichtsrats ,
S. Bekanntgabe » Erklärung zumRevisionSbericht deS Verbandsrevilors ,
7. Neuwahl sür die lt . Z 14 der Satzungen ausscheidenden AusfichtS-

ratsniitglieder .
8. Verschiedenes . «Anträge , Aufragen und Wünsche.)

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschlnb gefabtwerden IM wolle man bis svätestens IS. Juni d . I . bei dem unterzeichnetenAusilchtskRt einreichen .
Die Bilanz - , Gewinn - und Verlustrechnun ,liegen, vom 12. Juni t »20 ab im ^ - - und der Geschäftsbericht

Genossenschaftsbüro »ur Einsicht derGenossen auf .
Karlsruhe , den 12. Juni 1020 .

Der Ausslchlsral
der Karlsruher Häute - uud zetlverwerluugs - Geuosseuschast

e. G. m . b. h .
I . Danwalter » Vorsitzender . Milk ». Ba « « a « « » Protokollführer ,

Qewerbe u . Vorsekukbanklkbsnk S-MWM
Kinkel S0

iiIslnIelBen I êl-sonAlKllk'^-
büinerle^unZ von VVen^Apieren

Kt in l^utenäer keck
nun ^ ( Korilo l^orrent)

kesongt «len unil Vvnlcsuß
von ^ enpKpieren.

Städt . Aischhalle

hinter dem Vierordtbad.

AM SeMlklW
aus frisch eintreffenden Sendungen am Montaguud DienStag von 8 IS Uhr vor « ittags » « oS- S Uhr nawmittagS .

Packmaterial ist mitzubringen .
Karlsruhe , den 12 - Juni 1S20.

Nahrungsmittelaml der Stadl Karlsruhe .

Ladenlokal
m od . ohne rotze NeSenräume . 8 große Schau -

ierkehrSstrabe , ü grobe Fenster aus
Nevenstrake . ca 200 gm Vodenfläche z. vermieten ,Arch, Eltuch . Karl - Wilhelmstr . 50 ,

lMM

Verkehrslage , ca. <zm (ev. 2 Büros ä
5V <zm ) zu vermieten .

Arch . Elknch , Karl -Wilhelmstr. 50.

Schöne
große Vüroräume
ca . 800—40 1̂ qm, Verkehrslaze . zu vermieten ,

I . Selhauer . Karl - Wilhelmstr 60.

M > ! A -
lI,U » Il > S

beginnt am
monatlich »

17. Juni «ganze und halbe Tage

Johanna Weber . WAfWR '

Mnnzs -ZkM .
Bruchsal » arlSruhemod. S ^ im .- Woting . inBr , gegen solche in K ,in best , vage z, t . gesucht.
Angeb . unt . Nr . 9d»02 ins
Tagblattbüro erbeien .

»li MI
EtnsamitienbauZ mit

Garten in schönst Vage v .Nüvvnrr zu tauschen ge¬sucht gegen 4 —SZimmer -
wohii . in schöner, freier
Lage der Stadt , Angeb .unter Nr , S?7 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wo »uung » tauich .
Suche meine schöne 4

Ztmmerwobnnna m,Bad .elektr , Licht, in der west¬
lichen « aiserallee . gegenebensolche od , SZinimer -
wohnnng in der Mittel¬
stadt zu tauschen . Angeb ,
u Nr . UM i . Taablaitb

^ n Freiburg ist eine
schöne S ijimmerwohng ,
nebst Zubehör , elektrisch .Licht, gegen eine ent -
svrechende Wohnung in
Karlsruhe auszuiausch .Reflektanten wollen ihreAdr . unter Nr . 1000 im
Taablattbüro abaeben .

AeltDame s. Z Jimu ».-Wohu ., könnte sch. KZ -
Wohn . dag. tausch, Ana .u . Nr . 1017 i . iaablatlb .

xattrüüüviieii
mit direktem GleiSan
schlub »u m , ten gesucht.AuSi , A > a , u t , Nr , 1 . 8
inS Tagblatioüro erb '. t.

Gesucht su : 1. vklover
oder srüher

Atelier .
Weber . Hofsstrabe 8,

Verlosung tist ztzstgöfulilikn .
? iökung8liztg liegt suf .

sinci bis länxstens ZI . ^ uli
l ? 20 »bTukolen ocler ver¬

lieren idie Qüllixlieit .
vesckäktsstellei

UM - , Kszft- ,
^ nZsgon , Reparieren cZerselben , UmancierN
von lüstern 2U decieutencj billizeren preisen >Us

Kisker bei
L!!e !ctr!lcer,Vc»?k5trake lZa .

VernsStät , Dame sucht
ver sotort « bi . Zimmrr .

Angebote uut . Nr . Utiö

Höbeier Siaaiöbeamt .
sucht 1 oder S Zimmerin gut . Hause , ganz oder
teilweise unmöbliert , m ,
Bedienung . Elekt Licht
>rwünscht . Ans « .Preis¬
angabe unter Nr . IMS
ins Tnablattduro erbet

eamter
sucht möbl , ev. u nmöbl ,
Zimmer . Ana.u . Nr,1007
tn « Ta,bla tb >iro erbet .

GeschSltsdame
sucht ver I . Jnli sreundi ,
möbliertes Zimmer in
gutem Hause , möglichstMtt .e der Stadt . Gest,
Angebote unter Nr . 1010
ti>6 Taablattbiiro erb

Geld
verleiht in kurzer Zeit ,
Selbstgebcr » , 100 Mark
an auswärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. « uchleither
KarlsruheDratSstr , l7 . 2 Trevven ,Sprechzeit von 2- 0 Uhr

nachni, Strena diskret ,

AM » !
a . geieilt v Selbst - >
geber auf sosort od ,
I . Iulievtl,Oktober
a . 2 , Hyvothek aus -
zuleiben . Angebote
unter Nr . 72S ins j
Tagblattbüro erbet .

krsueken 8ie ( ielc !
gegen Möbelsicherheit

obne Vorsv ., !o wenden
Sie sich an « «i-Iillnger ,
Krtedenstr . 18. Stb „ II-

Sprechzeit jeweils von
2- 8 U li r.

auf gute Rachhypotheke
, uü >,z - k °/» Zins . alSbald
gesucht . Angeboie unt .l02ii i , Taablattbtiro ,

UW M ,
von Geschäftsmann wenn
möglich von Selbftgeber
g : g. prima Sicherheit u.
hoheZinsensosortgesucht .
Angebote unter Nr . 1V2Ä
ins Tagblattbüro erbet .

Herr wünscht aegenseit .
Sproihenaustaufch in
englisch u . svauiich Aug .u,N >'. 100» i is ^ nablatt (>.

hWulhekeiu HSHe v . S0MM .
zu ü ') o auf prima Obiekt ruhend , tiave abzugeben .Angebote unter Nr - - . . .. . . — abzugeben .l0l » tuS Taiblatiburo erbet .

Teilhaber gesucht .

Mo Kornsand , Loiserstrahe öb .

Zpsmsck

? rsnxö8 !5c ^
vlenstax , 15 .) uni l920
" ezinnen Xt 'entjxllrse kür ^ n-
kan ^er unä ?ort. esckrittene .

privat - ttanciSlsiiekule

Ksrlstr . IZ . ANS,

Äaschiuew
schreiben ,

SlenvßnWe .
Sch ^ chceibeu .
RunNchrisl
erteUt bei schneller a.
griindl . « usbilduna
und milbigen Areise «

Lehrer ŝtrans ?»
krononktr . >!». III

Sie sesn bleLMl
Verl , von Landwirten .
Hausbesitzern . Kavita -
ltsten , Handwerkern , Ge«

schä ' tSinhabern n . s.iv.
nachweisbare , genaue
Auizeichnungen üv Ver¬
mögen und Einkommen
durch eiu >« chste Buchlial-tung ausiitlirbar , Näb -
auf schriftliche Anfragev

durch
O»e «r « letnert ,t>. u , Bucherrevisor ,

turvenstr . lS. ll.
Postscheck - Nr , 1482Z
Spark .- Giro Nr , 442.

Zur Erlernung der
Wimnea TSgze

durch erstenvtesiaenTanS -
lekrer sucht nute
schaft einige Damen zur
Beteiligung . Näheres

4 - Nagerkett -k«
Schöne volle Körper «

formen durch uns , orien »
talischen Krastpillen . aual
sur Rekonvaiezent . u.
Schwache preisgetri, «»
goldene Ät» i»aiklen »tz
Ehrendipl . in ^
Wochen bi » 80 Pid . ZU/nähme , garant . unschädl-
Aerztl , einpiobi , Ttrctts
reell ! Biels Dantschc -
Preis Dose 100 Sl ,
Postanw . od .Nachn . i> avr .
D .sscanzSteinerHCo -zG ,m .b .H .Aerli » ^ Zl>

^ uskskkfsnkesl !
Sie Ideen Mucker ^unä wieäer »rdeitskäWS

veräen , teile ick aus
darkeit unent^elUick jectew

^ llctcertcranken mit.
ff. tivtts ! I. Kksindosilvn. ^

lSüize kiszre
entkernt sofort sckmer ?>os 6^^ntliktsrunxsmittel „Visits '
Vl »ttstsnci«x unsckscjllcti.
kol? ?»rai tiert . 5 .50.
k . Vieler , wn ^ -.

l<iuserLtraLs 223 .

Der )Vlann»
cler clie Staclt plünclerte.

lK«

Roman von Sven Slveftad .
— Nachdruck ««rboten. >

„Nun gut , öann schulden Sie uns bloß die
Erklärung Safitr , weshalb Ihr Klient , der , ihrer
Behauptung nach, ein hervorragender Gelehrter
ist , auf den Einfall gekommen ist, hier in der
Stadt als Verbrecher aufzutreten !"

„Die will ich Ihnen nicht vorenthalten, " ent¬
gegnete der Advokat . „Und damit das Ganze
für Sie verständlich wird , mutz ich etwas in der
Zeit zurückgehen und die frühere Tätigkeit mei¬
nes Klienten als Gelehrter in Betracht ziehen .
In den Iahren 1897 bis 1901 hat . Herr b 'Albert
sich in Südchina aufgehalten , in der Provinz
Pnh -Fnli .

"
Der Polizeichef und der Detektiv sahen ein¬

ander an . Beide fanden offenbar die Einlei¬
tung etwas weit hergeholt .

„Mein Klient, " fuhr der Advokat unbeirrt
fort , „war stark beschäftigt mit feinen Studien
der südchinesischen Dialekte . In den vier Jah¬ren , die er sich in Vuh-Fuh aufhielt , hörte man
tn Frankreich überhaupt nichts von ihm. Eine
Zeitlang glaubte man bestimmt , datz er tot sei.
Aber dann zog man durch die Missionare Er¬
kundigungen ein , und die Mitteilungen , die man
erhielt , waren wirklich höchst erstaunlich . Es
ergab sich nämlich , datz er längere Zeit hindurch
vollständig als Chinese gelebt hatte . Nicht unter
Mandarinen und anderen hohen Kasten , sondern
im Volke , unter Kulis , in de '- ^cfe »
Unt» nicht genug damit , er lebte auch »an» s»

wie sie. Wohnte in ihren elenden Hütten . Atz
ihre Speisen - Und schließlich konnte er auch mit
seinem einzig dastelxndcn Talent ihre Sprache
und ihre verschiedenen Dialekte sprechen. ES
ist eine Eigentümlichkeit meines Klienten , datz
er , wenn er etwas studieren will , es bis auf den
GrnnS tut . Und er behauptet , man könne die
Sprache eines Volkes nur kennen lernen , wenn
man selbst unter ihm lebt und einer der Ihrenwird . Soweit ich Herrn d 'Albert kenne , zweifle
ich nicht daran , datz er sich in diesen Jahren als
Kuli gefühlt hat . Er gab seine Korrespondenz
auf . seine Zeitungen , seine europäischen Ge¬
wohnheiten , seine Kleibung . Er arbeitete , han¬
delte , dachte wie ein Kuli . Der einzige Unter¬
schied zwischen ihm und den anderen bestandin seiner Wissenschaft. Jede Nacht füllte er seine
Folianten mit sprachlichen Beobachtungen . Viel¬
leicht hätte er noch heute vergessen in China ge¬
lebt . wenn nicht gerade seine Wissenschaft ihn
wieder hervorgelockt hätte . Wie der stille For¬
schungsreisen !»: in den Urwäldern des Festlan¬des von Pflanze zu Pflanze geht , so ging er von
Wort zu Wort , von Dialekt zu Dialekt im süd¬
chinesischen Sprachgewühl . Schließlich verfolgteer einzelne Wörter und Sprachbilder von
Stamm zu Stamm . Und auf diese Weise legte
er denselben Weg zurück , wie ihn irgendeine
vorhistorische Völkerwanderung gemacht hat . Er
kam über die Grenzen von China hinaus und
befand sich plötzlich in Indien . Unter einigen
Völkerschaften südlich des Gebirges fand er den
Ursprung der Sprache wieder . Er war ihrem
Flusse gefolgt und war an die Quellen gelangt -
Da machte er halt un 'd sah sich um . Er hatte
seine Arbeit beendet . Er tauchte auS seinen
Studien auf und begann , nach Neuigkeiten ans
Europa zu fragen ., nach Zeitungen . Er nahm
wieder seine tadellose europäische Kleidung in
Gebrauch und schrieb im Hotel Imperial tn

Delhi sein epochemachendes Werk über die süd-
chinesischen Dialekte ."

Der Advokat hatte sich ganz in Begeisterung
hineingeredet und zog aus seiner Aktenmappe
einen dicken Band , den er den beiden Herren
zeigte :

Aus dem Bande stand gedruckt : l 'r- itö zur ie,
pstojz (ie ls Lliine clu 8u6. Ltullez kaitz ls
liöpartement rZe ? uli -kuli.

Der Polizeichef sah fragend zu Krag hinüber .
„Ich beginne zu ahnen, " sagte dieser leise.
„Preisgekrönt !" rief der Advokat , das Buch

in der Hand schwingend . ..Preisgekrönt von
der französischen Akademie , meine Herren ! Ein
epochemachendes Werk , wahrlich ein hervor¬
ragendes Werk !"

„Weiter, " bat Krag . ,LZir sind noch weit ent¬
fernt von dem Diebstahl in der Villa Rosen¬
hain .

"

„Sehr richtig , meine Herren . Wir sind eben¬
so weit davon entfernt , wie Delhi von Christia -
nia entfernt ist . Aber der Bericht von den Er¬
lebnissen meines Klienten wird uns dem Gebiet '
dieser Stadt immer näher bringen . Von In¬
dien ging seine langsame Wanderung über Af¬
ghanistan nach Kletnasien und weiter nach dem
Kaukasus . Hier stietz er auf Sprachsormen , die
ihm ganz ohne Zusammenhang zu sein schienen
mit den ihm bisher bekannten Sprachen . ErZ
tief in Ungarn fand er einige mit ihnen ver¬
wandte Worte und Redewendungen - Er traf
sie bei einem nmherstreisenden Zigeunerstamm .
Das war ein neuer Wendepunkt in Herrn
d 'Alberts Studien . Mit dem größten Eifer
warf er sich auf das Studium der geheimnis¬
vollen Sprache . Und seinen alten Arbeits¬
methoden getreu , begnügte er sich nicht damit ,
sie gelegentlich zu studieren , nein , er wurde Zi¬
geuner oder Tater oder wie man eS nennen

will . Zwei Jahre lang durchzog er mit einel
Zigeunerbanöe Ungarn und Oesterreich , Da«
rum kam er auf einem Zigeunerfchisf , daS' Tauschhandel auf der Marne trieb , ins Inner «
Frankreichs . Und mit einer Gauklerfamilie
durchreiste er England . Er hat auch in einco>
Zigeunerzelt in Skandinavien gelebt . Sein «
Studien über die geheimnisvolle Sprache
noch nicht erschienen,- aber ich glaube , seine Ar¬
beit wird den Nebel zerstreuen , der seit Jahr¬
hunderten über dieser Sprache und ihrem Ur¬
sprung liegt . Man könnte meinen , daßohne eigentliches Interesse für die vorlieHen ^
Angelegenheit ist . Aber in Wirklichkeit ist dew
nicht so . Indem ich weniger wesentliche Nebe»"
umstände wegließ , habe ich die Geschichte mei¬
nes Klienten in gerader Linie bis zu seinen Er¬
lebnissen hier in Christiania verfolgt . Was ^
besonders hervorheben wollte , ist dieS : tn
nen Forschungen gleicht er keinem anderen
lehrten , von dem ich je gehört habe . Was uAvon den anderen trennt , ist die einzig dastebc«^Art , wie er sich in seine Materien vertieft -
nur der besondere Teil der Sprachforschung
interessiert ihn , sondern ebenso sehr alleS
was die Sprache umgibt , der Volksboden , o ".
rans die Sprache erwächst , das Leben selbst, 5? .
die Sprache ausstrahlt . Will er eine SpraA
erforschen , so sucht er sich zunächst klar darüv
zu werden , warum die Sprache so ist , wie st « . ' '
und nicht anders . Er will mitleben in dem
ben , das die Bedingung für die Entwicklung
Sprache war . DaS habe ich den Herren dc»
lich machen wollen , Ist das , was ich gesagt ha» '
verständlich gewesen ?"

^
„Durchaus, " erwiderte Krag , „Nun warte

bloß darauf , daß Sie von Christiania fpreaX
werden .

"

«Schluß folat .)
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Wi !Zs Vvüe-LIlize !, : :
kizMe l/M -Sluzen : :

«ZeiilM siuzen : : : :
Wöe Lluzeii-lMe : :
WMe !/oüe- !ileikler : :
koiMeWIe -kleM : :
ZMenz wickMen : :
ZeiliM MikI -

"

NorM -MWr
MgZu . kllr !i. » l !iljsrk!.

Klois tii !«z>>>. — IMigo ?rslzs .

Inkaber dl . Kslil .
ts>msi !i!eii!ts . 31 I.ullvlg8p>zk .

Empfangs -
Fräulein

für zahnärztliche Praxis
gesucht.
Zahnarzt E . Frey

Stefanienstrahe LU.
. > Holet

nach Herrenalb für 14
Tage eine
tüchtige Flickerin und

Weihnäherin .
Gefl . Angeb - an HotelSonne . Herrenalb .

Eintelner älterer Herrsucht
Stütze des Wshalks

sowie
MnmlnMen

Angebote von 2^ 4 Uhr
Hardtftrahe 37.

1 LMeisxWein
1 SeMrfMeln
1 MkWäölijM

okort geiucht :"eehans , Nvndellvlatz .Zo?
MlSlzzes Wölken

für kleinen Haushalt ge»
suchte Schützenstraiie 89 i'

^ letvi^ es U^ i-vchen f.
Küche und Hausarbeit
gesucht, auch tagsüber .Kreuzslrake 8 . 8 . St.Braves, zuverlässigesMädchen zu 2 Erwach¬
senen auf I . Juli oderfrüher gesucht : Wein-
brennerstr . !!

MiiNev gesvÄk.Ein sleitziges, williges
Madchen für häusl . Ar¬beiten bei gut. Lohn für
sofort od . später gesucht.Näh . Erbvrinzenitr . LZ
im Laden .

Für hiesige A .- G . wird zu baldigstem Eintritt
tüchttgekontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben
sowie mit guter Auffassungsgabe

gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und Photo¬

graphie unter Nr. IMl ins Tacil' iatlbüro erbeten
Schreibgewandter

junger Mann
mit gwter Hands chrift znm sosortia. Eintritt gesucht.

Ferner eine

flotte Stenolypistw
(keine Anfängerin).

Schriftliche Angebot« mit Zeugnisabschriften an
das Mnraniert arlsru », «. Hcbelstrabe 4 .

Gut >emvsohl .. tüchtige«
Zimmermäoch . wird aui
lö . Juni od . l . Juli aes.
Vorzust . vo - m . 1Ii— l2Ubr
Kriegstrabc Ii.

Wegen Verheiratungmeines

fache ich ein solches. daS
gut näden und bügeln
kann und gute Zeugnisse
besitzt , ani 1 Jnli.
Frau Math . Bechert.ÄliZmnrckstr

Für sogleich gesucht
Putzfrau

Smal in der Woche j«
8-^-< Stunden vorm .:

Sosienstr . 148 . III , r.

Lxistenr .
Fabrik s . slrebs. ?erson k.
clort. Lerirkskilisle . 0r^ vnä
veruk . l . (lcostenlog). Lsksiog
si V»., vaHSsillâ -Ksffsskslm.
bis 1000 monatl . ?ukause
ok . Vorkenntnisse , dink. aui
briekl ^nkr . 5. ^Vvekre !
Lr dv . Q . m. b . N . , Kerlin-
I-icliterfel ^le, 5?3.

MllenWMN
Besf. Mädchen , 80Jahre ,verf. in Küche u . Zimmer,

sucht aus 1. Juli leichte
Stelle alsAlleinmädchen.Nute Verpfleg , u . Behdlg .
Bed . Ang . m . Lohn unt.Nr. NM « ins Tanblattb.

Suche aus I . Aua . stell,
b . einz . Daine od kinderl.
Ehepaar . Bin Mitte 20
und in allen Zweigendes
Haushalts erfahren . An¬
gebote mit Lohnangabe
unter Nr . 1t>12 ins Tag-
blattbllro erbeten.

S vorz. Aktmodelle, ml .
n . wbl . . a . einz. . sind f.
die nächste Zeit frei . An¬
gebote mit Gehalt unt.Nr. 1018 i . Taablaitb.

Verren -Anzllgewerden gut und sauber
angefertigt bei billigemPreis bei Schneider¬
meister G - org Werte.Haasseld. Eggensteiner-
strafte 41.

Tesvtmretnign,, « im
Freien , motten- u . staub¬frei . Abholung morgens,Abiieferuna avendS , Da¬
selbstMöbelreparatnr-« ». rlitStte <Alr u - Antik »GiNiaro. Schirmerstr. ö,Gartenhaus .
Kostüme. Mntel

uud Anzüge
werden angefertigt.

Mäßige Preise.
Z . Hartman «.

Schneideraeschiist .Karlitr, 22. Hth . 2 . Stock.

Rohrstühle
werdendauerhaft gekoch¬
ten n . repariert, auch mit
echt spanischem Rohr.

B. Seite».Waldstr. 3S. Stb.. II.
Auch nach auswärts.Karte genügt.

Kunststickereien
aller Art. Binsen und Kleiderstickereien in
aparter, eleganter AnöSUVruna. ebenso
Auszeichnungen . Entwiirse n Beratungen .
Angebote unter Nr. 9S9 ins Taablaitbüro erbeten.

4 Lteaeltiitlie f. Garten
od . Berand » il 3ll ^ ZU
verk . Narabanon . Zah -
rinaersir . 5>I>, Brks .'a -Privaihans niit Gar¬

ten . ö Kimmerwvlin . . in
schönst . Lage d . Wcststadt
?u verk. Anaeb . unterNr . 1l>14 ins Taablaitb.

Kuckucksuhr n . Kand -
Mecker zu verkaufen :

Luilenstr . 34 . Hih. . II.
Äu vks. NLbmaschi-e.

Sand - u . Huftbetrieb.
Krieastr . ^M . 4 . St ,KW Msw

4stock , mit Dovvelwobn.,Laden , Einkabrt. Hinterb
m . Lagerraum preiswert
zu verk . Jos . Aach, Lie-
aenschastsbüro . Rudots-strake 4 . Televbon 74 !l .

kaÄtioki» billig zu verk . ^R!»!« lIrlllÄmalienstr .43.
Herd in gut . Zustand

zu verkaufen : . .Werderstr 49 . II . l.
Emailherv vercä?,ken -
Ääbrinaerstrahe 46 1.Neues Wohnhaus

bei « » Kaiservlaftmit mehreren hochmo¬dernen S Zimmcrwvb-
nunaen. Tetlungshalberiür 2>G0W zu oer-
ta « s« n . Ä>urSelbstkäufcrwollen ihre Angebote unt.Nr . lvlg im Tagblattbüo
abgeben .

Äimmerofe« . z. Kochen
geeign . . gut erh . . ». vk. :

Miiblburaerstr. 2,
Kriinwinkel.

Gebr. Gas -Backoken
tAskanial zu verkauf . :

Vorbolzstr . 8 . vart.
Me -AlMkung

im Austraa zu verk. :
Herdlager .Amaliemtrake 7.

Ei» kleines HanS
mit Scheuer u . Stalls ,
n . etw . Gart . m . Obst¬
bäumen b . Malsch ». vk.
Nnaobote unt . Nr . 1V1Sins Taablaitbüro erbet .

Ku verk . 1 Ziukbade -
wanne sowie l arones
Meners Konverk. -Leri-
kon. 24 Bände, neu .

Vbilivostr . 14 . vart.
Eing - tSunter Garten

u »it GartenhiiuSthei «
9 ». angevslanzi mit Edel¬
obst undBeerensiräucker.am südlichen Abbanq des
Turmbergs . Umstände
halber zu verkaufen.

Angebote unter Nr . S7S
ins Taablaitbüro erbet.

Lakueu -Zahrrav
fast neu . abzugeben :
Kroyenttr . 27 . 8 . Stock .
Herrenrad m t Gumml
und Freilaus zu verkauf.

ZlNM ' EiMltW .
bestehend aus Sosa, und
4 Sesseln . Schreibtisch
u . kleine Tische . 1 Tev-
vich . Uebergardinen. ein
Oelaemälde usw . West-

Herren - « . L >» men -
savrrav billig zu ver¬
kause» .̂ älirinaeritr . 4g i.

Kalirrad mit Gummi
u . gcbr.Schläuche vreisw .
abzugehen - Waldborn-
straf, ? 3 ? . z . St0i-k.

Kilchcnsckrank. Küchcn-
tisch. verschied. Polster¬
möbel u . gut erh . GaS-
badeofe» zu verlausen:
Sosienstr . 8S . Konior .

Herrenrad, vr . Gummi
m . Kreil, zu verk.PanlnS . Sofienstr. 5S .Stb .. 3 Eina.
Fahrrad WO <mit
Torpedo>,Räbmaf <l! >»eMi. zu verlausen,
.' iahri ^ aeritrake » 7 . I

Kl . EiSschrauk. schön.
Diwa« . Eliaiselonane m .
Decke z. vk. H . Sonntag,Karl-^ riedrickktr 19 . Ein bein . noch neues

Fahrrad m . Auslandber,ist umständeb . zu verk.
Anzuleb . v . 12—W u.abds. v . K U . an Rint¬
heim . Weinwea S . II .

Z« verkause« :
ein Ladenregal mit SO
Schubladen , ein Unter¬
gestell mit S fächern. 2
Oelkassen mit Melsing -
babnen , 1 Nähmaschine,
S Siüble . 1 Ausziehtisch,
eine Küchcneinrichtung
n . sonst noch verschied.
Gegenstände , alles ant
erhalten: Niivvurr. All-
mendstras!« 27 .

« MliMM
Peddigrohr , säst neu,
Kiuverbettftelle , Eisen ,weih , zu verkausen .
Schneider . Friedrichs -

vlak «. III .
Sologeige

m . fast neuem Hormetui
u . Zubeh . z. fest . Preis
von ^ Svll .— sowie
Wöenneier- Svinell.
svielfäbia . »u verk. Näb .

Sckäfer.
GabelSberaerstr . 11 .

trtavvsvortwagen u
Kindertiegwaaen mit
Gummir . zu verks : Lach -
uerstrahe >8. vir ., kiirilliinl .

Herr.-Anzng u . Fövvc .
Waich»« ,. , l . . 10- 12 I ..
all . gut erh . , zu verk.:

Nankestr . 8 , pari.
Blauer Anzug

zu verkaufen : A. Hart-
mail « . Schneidermeister .
Karlstr . 22 . Stb .. II.Salonteppich

sehr schön . S >,',x2^z Mir.,Luberst vreiSw. zu verk .Näb im Taablattbüro .
Bill , zu verk. : kutaivao -

anzug . sowie braunerAu -
»ug,2w . vcmdcn : Nhein-
strasit' 911 rechts .

« Rüde, ausgez. Hok - n.
W Begleiidund. wegzugs -
W halber billig zu veik.» Angeb . unter Nr . lli27» ins Tagblattbüru erb .

Gr . Auing m . dovv.
Sose f . mitil. Fig . . 1
lrhw . Gekrock . 1 P H .-
Salbsch. Nr . 42 . l « . g.
S .^ iies - l Nr . 42 . 1 P .
D .-Sa !bsch . Nr . 89 z . vk.
Körnerstr . 3« , H . . III r.

Zu verkaufen:
Haus Wesksladt , ^K ? r̂

"
°m̂ ° r?-7.Preis lk?>0gg ^ Anzahlung SOMV

Haus Weftstad ».
Mille, Anzahlung 2S Mille.

Etagenhaus prima Lage
füni Ammerwvhnungen , Bad. Diele,A .̂ , Anzahlung Sgl"'" "22» M 000 Preis

Haus im Zentrum « ^ ^ ^ LLd -n,gute Lage , Preis
200 00V Anzahlung 70000

HausVa
"

Preis 75 000 .«. Anzahlung 10 000 -».
2x3 Ziinmerwohnnngen.mit Laden , gute Rente,

Haus Südweststadt , ^ 5^
im Stock . Preis lS0N00 Anzahlung »» Mille.

Haus Südstadt . Si ^ kknW°Ät ^
Rente. Preis 14Y0M Anjahlung 40N»V ».

Haus Wests,ad«.
Anzahlung >ö »»» ^ ,

Anwesen in Heidelberg
tionsobjekt, auch sür Handwerker, da Werk -
statten u . Einfahrt vorbanden. Preis 80 »»»
Anzahlung 20000 ^ rmit Konzert-Halle und groben

Räumlichkeiten , nächster Nahe
von »« arlsr « t>e. Sofort beziehbar .

Wirtschaften in Pforzheim,// »
Preislage mit geringer Anzahlung.

Ernstliche Reflektanten erhalte «
nähere Ausknnft durch

G. Emmerich
Liegenschafts - Vüro

Telephon ZSS0. VUtoriastrahe t .
Msk- Ni > MnWerBurschcnanzug s. lS — ISH .

wie neu , 250 Mk . . weiv -
leinene Herrenhose, neu
40 Mk . Sonnt, morgen
an, » ich . Serrcnstr . 2» U

H» « »,rk>..anju» öochz -
Auzng », fast neu, braune
neue H . - Schnürltiefel,Gr . 42. D .- Ttiefel,)chwz..Gr. 38, D .-Beiniletder ,
Schürzen, wk Unterrock ,neuer fctd , Schirm, ver¬
schied . Dameniachen hat
zu verkauf. Karabanoft ./ia ^ rinaerstr . 5<l>.

Damen- Lackstiesel m >i
gr . Led« r-Ei» s.. Gr . 4»,
neu . abäugeben :

Norbol,«! . vart.Fahrradgu-nmi sowieFahrräder bill . abzug.Nädrinaerstr . :?7. I

in sed . Gr . kow. Fleisch
» ander sind bill . »u vk.
Dnrlachsrstt.. KT.
Meitzer Boxer
umstanosh. preisw . zu vk .

« Sk. Moiikestr . IS. H .
Pr ima badisches
Wiesen- und

Meehen
liefert prompt u . preis¬
wert E . Schmitt . Suli-
ba» . Amt Ettlingen.

Einige Lesbübuer we¬
gen Futierm . zu v«rk .:

Teutschneurent .
Wilbelmstrake ll .

Kroße. Oberländer

tSMWeim
in ieden Preislagen »u
verkaufen beiI . Heuser . Mtiblbura.

!>» verkaufen :L5rsscnweinstr . 44. pari.
5ine Grube Dm«g zuEine Grub

verkaufen :

KiMiMIMZZ

Haus gesucht
mit 40 »00 biS V0 000 u»

womögl . bald
Sohnnng frei, sofort

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unt. Nr . 1028 ins
Taablaitbüro erbeten.

^ju kauien aes. Waich»
kommode. Kleiderschrank ,
Nachttilchch.. 2 Leintücher
u . Spiegel . Angeb . unt.Nr . 1»25 ins Taablaitb.

Wasltilommode mit
Marmorvl . nur v Priv.
» kaus.ges . Ana . in . Preis¬
angabe u . Nr >022 i . Taa-
blanbliro erbeten.« teiner . guterhaliener

Eisschrant
zu kaufen gesucht. Ange¬bote unter Nr. 9S7V inS
Taablattbtiro erbeten.

1 Lausriug s. Sind zu
kauf. ges . Markarafen-
st!i ^ Hth. St? ck. .

ant - Wringe
große , reine Steine, vonPrivatband z« tause«äesncht. Ang . u. Nr. I»^gins Taabiattbüi ' o erb.

zu kaufen gesucht.
CH«m . »bakterioU »a>Laboratoriumvr. Lindner. Karlsruhe

Kaiserstrahe 80.

Herrenstoffe
»u Amtwen, Hosen » .Palet , kauft »u Tages¬
preis . »riv Pfeifer. G«.
rolibosen . Untcrfranken.

UIsi «Isr
Wäsche , Schuhe , Vor¬
hänge u. and . kauft fort¬
während »aradanofs .

Zähringerstratze 50.
Telephon L«IS1.

Kcm Lade».
Zahle die höchsten

Tagespreise
ür abgelegte Herren - u

nenkleioe ! ' "amenkle
Stiefel ,
Wättbe .
Teppiche, alte Gol

er. Schuhe ,
! o r h ä n g e,öbel , Feder -

. pviche. alte Gold - un^
Silberwaren. Postkarte
genügt. Komme tnöHauS.Braune«.Rudolfsirafie 10.

Xsukol
,u höchste« Preise« aetr.

Kleider . Uniforme».
Schübe u . Wüsche ieder
Art. Zulckr . erb . an S.Arelrad , Essenwein -
strake SS . Televb .

Meider
Schub «. Möbel nsw . we-
gen Wiederaesckäkts-Er»
össnung . Zable auker»
gew. bobe Preise . Frie»
denbrra. Adlersir . 82 .

Altpapier.
Bücher . Akten. Lumpen .Eilen. Metalle . Killer «.
Soeickerkram kaust:

FeuerVei ».FalanenNrafic 2S,
Televbon »4SI.

(Büchsenfleisch ) zu menschlicher Nahrung nicht
mehr geeignet, kaust jeden Posten

C . A . Mols
KM - «. WMersMl . IWorrM .
Tel . 2495. Telegr .-Adr : : Futterwolf.

Export
jeäes lZuuntum

^ cklaf ^ immep ^ ^ peise ^ immep

ß< ücken » ^ inpicktun ^ en

in jeäer Preislage Kasse
LilcZoppelZnxebote erbeten unter I . IS7IZ »n /Vl»»Na»»en»teln v>

Voller, Frankfurt ». IVt.

Vsn «>»gi»tvn
vntei-v -lzner , soll ., K-ü-er

ViUi .-tt- tl- Z2/2S. ?<!>. >0SS.

?. per»cl>mann, vonn »l,
flecktner, X»rl ! t5»ke Z0.» te keäern «-erilea »ieneu.

^rnolck , Sokiens«r»Se 77,
L. kllckl -, lnti . V . v-rt,cd.

K-us-r, !r . >2S. 5- t. 1957.
«i. l.in-tnei-, VV»l<Iztr»üe S.I^eleiikoa 20bd
Sekvvaii , kr. l>ttc>, X»i»«p-,tr»S« WZ. Tel. t«07.

Vlvctine »»
^molsck , krlelt, -., Vorbolr-

»lraltc 24 ?eteplion SS.
S. Lartk, Xl->uprcctit>r . II.

1-tepkon ^«Zb.
öusolclLtk̂ Ielt , ttirsedst. 12,'keleplion 414.^Idin lllvtrlcl,. lilecknerei

a. lnz<»»,tio>!, bürj-ei-ztr . >.
Xsi-i kullee , Ucxellketltit . 15.

I^eteptlsn Z55I.(Zvlllsobmlclt,
^ssen» e?nstr l ? ?el . I93 ?

tNeoli , Lrdpi Inreastr 2S."r-teakon >2 .2.
kranr Vozel , ^elli r X»cl>k.,» Verclerstr. l . ?ci . ZbS2.

g0»0i>Lt«
tiein, Ksiser-VUKelmIisIIeZ.

lelepkon Z7Z7.
vnanntN»vIii-

v.0clenkelmer, l)ex«lkel <l-
»tkköe 4.
vnunnendsu «»»

krlell ?. , Vor!,alz-
str»ke 24. releplion SS.
0uokdinl >si»sion

Nei 'tkoict Ooblai ', Lrl>
pria^ea»tr. 2V. lel. ZH74.
vltoKsvNNHSvKvN

VV»Nen- K »keI,K »i?er5t.22?
^inx . tlirsekstr. Î el . ZZSÄ.

f »di»NlotIon
LmII Voeel Î ckk .zlnli tick.

KI»rt . rllnck, l-rieciricks-
platz Z IXeplio» 1424.

lZebi - >VIg >e^, «»lierstr. ZZ7.
Iclepkoii 1154.

5pitrf»clen,
Krie^str. 72. ?el . 4107 .

Vke »n . Uss »«5,»n
O. Soti^n-

»tr»öe 28 l'eleptloa 1S5Z.
Filialen :

Kzuserstraüe 40
l^uöwixspiatT 40 »
Kmvcnstr ^ î e 1
K«li5er ^llee . LciceKTrneiHt.^»rien5tr -»Ke 45
l.uäwiL- >VitkeIm5tr»Le !S
ktieinst5 »Le 2 !,vuriaekr t̂ auptstrAgeSS.^usust Kol»er^t<0r nerztr . 18,lel . 2497 . fili»le
xr»fen»tr . 3Z. 'rel . !Z87

Ksnt l' imeu», ^arien »t.l9,2lfi!i»Ie : KÄi5er5traSe bH.?etepkon 2838 . Qexr. 1870.
llamvnknZ»^ ,»'« unilfnßavitaon

k̂ riecla Sekmlclt, Sptt .- Va-
menkrisiersal ., ^lerrenst. IS.

Vamon»vlHnv>Äov» u.
»Zsmsnvvk iKietoi».

molZto -'ilnno^
los. Llumenstette»' , Stein-

8tr.2I ( ^i6eltulat ^).1'el . l 4̂8.
jokSNni»8evvaZer, tlirsck-

str»i,e ll t.
Ltsn ^le, wirket 32.

lelepiion 1174.
^ os. l<. VVLiser» l-llänrixs-

pl »t / bl II .
Ulbert Wirttr , 5okienstr . 114,

Strakenbakn -^ alteztette,
Lcicc SctnllerstrAke.

0an,p5N?a»ekan»taIt
vampkwasckanstTli Wenclt,

Int,. : tt . V̂ einkeimen ,
i<»rlsruke - Küpp . I'el . 2309.

vi'akt- u SIod «ssansn -
gsso

^ä^er, Vrauersti-Kye 21.
fabriication atler Lorten
Vr«ktLetiectlte . ?el . 3^97

0i»ekensi «n
l'rnnT Vo»-nkeim,5ckot?en»

»trage 36. 8r,e- . : Sedirme,
8toc ><e, pkeiken.

Konrscl klnek, Denkler^ tll»c!emie»tr»ae 22.
L>okt?I »vka UlokK. »

Its'MktzinIiigon
Su »«»i6Sk̂ ie6, ttirsckit . 12.I'elepkon 414.
Julius ttumbolät-

strake 19. leiepkoi» 37d5.Qrun6 S Oelimieken ,
>Vald»ti-. 26. 7el . 520 .

Inxcn .- öüro OloorS /^ppel ,
t<Al5erstr. 172 » . 190. 1 .4 9̂2.
Lieict. l-ickt» u . t(r»kt»ni .
Lleictr. /̂ asckinen , 1>aas-
tornult . Llelct . ^/ärme» 'Zp-»r.tt .van k<» !elc, ln^enieurbül -o
tür Lle!<trot<.'ckm!c, Lrt>
prinz:enstr . 3S, ?el . 545^.

^»Icod l-eonksncl , küppur-rerstr»Ze 90 . 1°eiep >. 4942 .
Lr l< ief«r, Lletctriscke

Xnl»?en , t(ornerstraüe IS .
?elekvn 3328

k^osm »rino'̂ slc^,
Lletctroteckn . Instaltatlons -
xe»ckätt , Ksrlsrmie i . ö .,?.e8Sln -:»tr . 40. ^etepk . 3742.frletji'. l^äekel , ^uxarlen -
»tr»Üe 49. ?e!eptlon 3208 .

eisilti -oteviinillei -
/^lex . Le^er, V̂ a!ästr»Le 77.^elepk ^ n 1544
Lsrl Knkrenn̂ , t(»ise^

straüe 225. ^ . 3028.
kaknna6 pox,ap»tu i»on
tt . LroclfQkre»'»Kaiserstr . 5.I'ele ilwn ^918 .
ttsrtunjZ Ür s<üZer, ^»rien-

5v »l!e 6Z. leieplion 3211.
/NüIIer, v/interslr. 27.

O. l-nsck , fabnlc Lokien -
straüe 28. I'elepkoa 1953.

Filialen :
Kaiserslral^e 40
l û l^i^ plat ? 40 »
Kul veuslraiie 1
Kai >er- 41iee. ^ckeKörners t.^ srienstrAlZe 45
1.uä >v»Z- ^ ilnetmstr»Üe 18
Mleittsuaue 23»
vurisck r ttaupt3t.'aSe 8S.

? änds »»si
^ugu,tk«I»ei-,Xörne5»tr.I8,?el . 24Z7, kilUIe

er»!-n- ti-. 33, r-I. 1387 .
K» i-I rimeu,, ^ »rjcn »i . l »/2>

kiü »Ie : K»i»ei-str»S« dv?-!-pkon 2SZS. 0e«r. 1870.
psiisntisusi -

Kodeet lZtuc >istr»S<!?.
^VIIK . Sauei ', f-ilealiaaerei ,V»I«itio5liilr »ü- 17.
fuZinuiHtsi - nslimsi -
<z. k°. Küble, ', kllkruater-

nelimer , Oer»ix,tr»t!e S2.Ici-pdoii ZRS.
g» »- unil

S. La^tk , l<>,iipreclit»tr. II.
relepkon 2S3S.vusol^ llir«li,t. 12.
lelepk >n 414 .

Karl r'ulle,-, l>-xenkel<l»t .l5 .?e!eplioa ZZ5I.
Wllkelm Küzel «, V/erlts,--

sti-»ü« b2 . Ist-pkon 2072.
Leorg H»ukien , li ^ppurrer-

«t5->S<! 2? c . I - i . 2b2».
^ o». IVIseK , t5rdp,jaien»tr.2S.

relekvn 1222.
Li?»« ,.

vlzeliokle ., ?r!eckcn-
14. l elepnon 2737.^clatk I t'1a . Stalc»

ti»>eurxesckak«. Zckact^ei'-
»rr»üe ^2. retepkon 13!Z.
Hedeni »Ii,n - von Qips -r-,
LtuIc^At̂ ur- uu ! fsss^ en-
verpul̂ zrbeitoii in jsiter^ usiütti-un >: Lztricli-L^clen
^ementpllt » rdsilen .

krleclrlei » iiatiel , x»r>-
s>r»2e SS. rcleplion 3215.

vv. Sonraci Ll tt . Gürtel'»
clirextam frieäkok. ?el . ^14.
Dienert, k̂ ackrcitx., Karl-

V̂ ilkelmstraÜe 25.
tteinT-. ^ omer, t<arl ->VU»

keimstralZe 45 . I' el . 1721.tiuL^er?sf , VVilk .» !<»r!-
V/itke !m»tr.35. u .Karlstr .21.^ . Steiner Lt ^ . QültlinZer ,
t<arl- ^ i!kei :nslrake 41.

Karl Westermann, l<art-
>ViIke!mztr»lje 26

lZnsvsui'v
I'i'IeiinIcli klscke?, (Zebr.

IVelix-r IXacnk., tierrca»
str»üs ZS. lelepkon ILS7,

Knapp ,
p »5;» ; e S, X»1»tzct>u!i»tcmo .,
Scii !l>Ier,pe«zc>iakte.'rel.I7l3

Itatn« «» »i . «oi-iiast-» .
Kleber ,

sli-»Se 29. ?e!ep !>oii 2i>35.
« ei»ung» » nlz,zs «
kack , tieliillnzobausnstalt

Karl ^ ruks. lnli . : Inz . kr.V- xele I.. l.oknci-t,
XarIsti-»Se 3S, ?el. 2139 .

^ »lcod l-eebiier, Xl-unr -cbt-
s >̂ »k- 22. lelepkon 4113 .

V>' iltietm Webe,-,
»tr»Le 42. lel . 33S3.

tl l'intslott, k»,i<:rme»ser-
kolil^c Reiterei,dtraije 43. lelepkon 41S2 .

K vroutar», x» >se>str. 17»,oolltsclimiccke - /̂er1l,tiin-.
^ n .<. V stt. Oolcl u . L ider .Umit ftlaxer , Xlzrienztr »5.kr. V̂ iltmann , X»>5erst . 112.
Scsicilizeiicat. Verkstklle.

ItsvkvISksn
>̂ n6r. Wieder, ^ lc»c!emle-

»trake 29 . lelepkon 2035 .
Ilsnimoi -ISgen

Unzeiisksr . VertlleunLZ-^nstalt kritr. Springer,^1»r1t^r»ten»tr . 52 II li»!<,.^dona. kiir ti,u,kez . unter
xünst. lieclin^unz . ? . Z2S3.
liuflßvnsvkniiv ^L

K»r> lirleller , kznmeister -
slrske 12, Xopkersctimieäe
an >i Ver^inn -lnsMl.kr. Sckwarre, Lttlinxer.strake 49 . letepiion 58.

Ali. ltlron, Vürxer5tr»ll« iz.
releplion 15S7

lielar. ?Inli, ks»nveln.
strille 38 . relepboa 3855 .
liai .»aki,si »vien^cloll I,in<IenI»ud, X»i»er-

»Ir»Se 191. retepnon S4S.
XllKll,t Scknorr, Xaa^t-

llurzckaerei , Xrcur»tr. 27.
lelcpboi, 2S25.

l.svkisn «n
K. l)or»»rtk , ^»brr»cl. . U».

»ckinen . 6ctiil^ .,^t»rienstr.d
tZebrüller Kappler, tiu-

>lolktr »ü- IS . tel . 2012.

e. Sckütr, X,lZ-r»tr»Se 227.leleoNon 24 ^8.V . Senüt,e,r »periermeist «e
lZoetliestr . 23. 7elepl >. 3012 .

« slen
Lm» ^os . tiocll , virile! 14.lel . 4995 .
Klcbarii I.Iedler, U»Ier-

»inel»ter, XaZ»rlea3tr. 30.
Wlz»ti»s ^»«nksdi»izl

i^ erum S tiauer, X»rl-
Viit>elm,tr. 14. 1 -l . 3427 .

Mvvksnikvn
^ ullus SKIzStr , tiumdolitt»

sti »üe 19. relepkoa 37b5.
küSd «Itn»n»pi»i»Ioui»»
Otto krilbjr ., Äoiieaitr . 137.

leleplion 1039.
lVIu tAv n insok SN^llolk i-inctenlaud , X»i»ei^

»tr^Ke 191. ?elepl>on S4S.
WZttiin » » oi>in«n»kvzianatunon

n . kZroclkiikrer , x»i,er»tr. 5.
telcpkoa 29lS.

iiartunz Li Kueer, Ki»r>ea-
»tratie b3 . ?el. 3211.

vpiilrsi »
<?.SIeIlIer, lan. Xlkr .tzcliearer

xegea.lt .ti» llptpo»t/r . 2235.
0 »4i>opZ6I »<Z>>»

I-. Seltr, HirsekitraSe V2.
1e !e>ition 20 >S.Paul Scumllit , ^üiriaxer-
str,5e 77.

p» »̂ t«Ndoit »nI»goi»
Stekaa Volk , Sckiltrea »tr.il .

vß»oi»

ki . KI «l«r, Xai»er,tr»öe 223.
lViartln >̂ <z»envvlnlc >»aSer

N»lU),X arveastr.23, 4. St. r
pkotwgnspll «»

ll»a,e>> Li Nester , Xtelier
»ornetiwer ?>>r>loxr»pt>ien,
Verxrökerniig>»n »t»lt, Lrd-
prin» n»tr»Ze 3. rel 2b78 .S»ni,on » Lo ., kdotoxr.
Atelier , X»i»er ?»,^xe 7,?elei>>>on 547.

N . Lel,melier, liSpporrer-
»traüe la. ?el . 2489 .

p»i»toi»»i» »NI>
L. Sctilltr, X»i,er»tr»Se 227 .

relcodon 2498.
1 <>»et Steimel , kailolkit. ZZ.r«lepl»on 3082 .

? upp «nk >inilr«n
n . vieler, X»i»erstr»Se 223 .

tZeieliv. Qutin»nn, Lcke
x»i»er- u .V»IlI»tr . rel . blS.

8. kio »endu »e>>, X»i»er,t .I37
»ll t̂»rktplztl. ?el. 30S5.

S. SoItel.V»la,tr. 35. Std . II .
vv. Seite!, l) arl->>:l>er,tr . >03 .

s . Kiotter kickt . , lnk . o.
viscliMTer , Xronenstr . 25,'relepdon 2bl8 , ke>»e»rtlli . ,
»ämlliciie l.e<ier»»rell.
Sok >«itvi»vivn

Ll . (lalla^iai , Xreuratr . 7.Qrökte Spei!»! »prj^isioa »»
öckteiterei r^r »lle Oeverde.1t l'intelott, k»sierme »»ei^
kodlsciiie>terei, ^ in»ll«a»t .43

Sokla »»«n«i«i>
k-vulckarltar , viir?er»tr. S,

L»a-, tterll- unä kep»r»tnr-
»erli-tStte. I^eieplion l49S.

Xux . Seklackter, «Zotte».
»uerztr»üe 10. lel . 1595.

Svkm >v«>«
K Kekler, Hafl,e »ci>I»e vnck

V7azead»ll mit Xrattdetrieb,
Xriee»tr»öe b0 . ?el. 5442 .

^ ,0»ttertt>um , keine tterreo»
»ckneillerei , Xroaeiutr. 31.Viikeim <ZukI , »ornetime
l4erren « I>aei >lerei , Xrieg»
»tr»Le 92 . r-lepkon 3S30.Ldr. tieumann, Herren-
»ctineilierei , rltr»cll»tr. 40 .

K»rlti »ti,er,Set>reIdm»»cb ..
kep»r»wr - >Ver>lStit«e kür
»imti. Svzteme. ^mallei»»
-tr»Se 51. rei. 2127 .

Stvnipvlksbnilrvn
krieilrieli ki»eker, <Zedr.Irel^xer dl»cill ., tierreo-

»tr»Se 3ü. ?elepkon 1857.
unii

C. Klniiler , 5rieäricl>»
pl»t- b . lelepkon 5519 .Ku-talkVieler, x-u ierstr 153
^eieplliin 740 . Spe»i»lti»u»
je<ter ^rt mit ztkaäigea X>».
»tellllax«»liäumea.

Kuilolk Vie»«r, l tj»ck.
Strumpl -ctrotlerneueranx̂
»n»t»lt, Xai,er»tr»Se 153.
leiepNon 740 .
Sti -umpknZkvnvi

v. i^alnarcl ^, Valctkarn-
»tr»tie 21 >?c>»t), lintler
Seitendilu , ^ Ztoclc ,

li . Kran6 , >nd . : soll. VeNer
v»amei»tcr»tr . 32 1» . IIS3,
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Iaevv ^ türZ ^ NscM » ! yer . Kana ^ ».
Ventnst « »» « Xsppl « «-, Ii >z,u « nev »»t » t, >. 42 .

O/I ? I^ ^oS««F Ävr/ ' ToÄ/s '

/ l/ ^ae m/ /

/ / » / » / ll/ü » / ?oss/i/ !̂ a /

a «s 2NF ?/, s/i

ß O ^ . U ^ . / /6/ ^ 5/e/ ^

/ u/k^ / v -Qll

^ 5c ^ U^ /7UZ!/?/7.

/ ? S55/ ?//kS /
I^ ?/ -/oS/ !e

/ (a ^knk ^ «

/ / « tu - .- 79 . / « ^

^Vee / e/v/ ^ /7et /

/ /ote/MS/Ze/ -

79

s« n^ K«
W « » / > « ?, .
Ä0 »-^ unm <77» MckF <F - /N / > « 5S.

^ /77/
'
/ / > S5 /

/ « //la// - Xa ?5« ^ o/ L ^llc^ za/ .

QrolZe ^ usv ^akl in

Zcdlak ^ immer

Mskagoni , Livks , » uvdsun ,

Zpeize - unä Üerren2immer ,
kucken , MeiäerzckrSnKe » Kücken -
; ckrS » Ile , Diwan ; nnä Vertikos .

Voi » teiIIi » tt « ? »»« ! » « !

S Mr AMMr

Ksrknike 22 « ronenL «r . Z2
Qekautte i^ Sdel wercken Zurückgestellt .

R

8ung! 8,mg!
Sein Allleder ! Sein Lederersah !
Durch Sinken der Ltdervreise bin ich in der Lage
Herrensohlen n. Fleck zn Mk . 48 .« «
Damensohlen „ „ „ „ 4V .««
Kindersohlen „ „ „ „ SS —» «
aus nur bestem Kernleder u . guter Verarbeitungmeinen werten Kunden zu empfehlen .

Schuhsohlerei und Matzgeschäft

Wilhelm Bursy

»»»,

von
. Lesstngstrasi « Zt . im Laden .

HerrerikQte
veräen m S r » gen

gSMücken . gekSröt uvü moilemlileri

X . « ort IkM . Ii
Hansllmestellea »

kkelnstr . !2 . klronenztr . l7a .
ksrlstraüe 35 .

Kochherde
in aroher Auswahl , emailliert und fchwarz

"
bet

billigster Berechnung
Elsenware « , " l ? ^ f,,rn Jnh . W . S » smann

dandlnng Schübenttrabe 4» .

HÜMI!>1lS>I»>U S« »>IlW ! >e.
Äor»I>sIcl»» M« ixi », 4ox,t - imii ^ <u>« ict >» iizt»oäs
Verl-nxen Z!« Il0 »t«ntr «i »oikütirlicke Lroicküre .
ar . llilllmni » 0i, „ >« U» VZ- . 3tr >04,

K fsl Mnäecller
'
s

D » Nr » tlvkelspeckition
beNncke « «Ick

51 ksZsyrsllss 51
2SSS ? e ? N5pri2cke ? 2SLS

^ Zsksttesnsvse »
Verpackung Sp« i»Iz« ckSkt ^ ukbevvskrunz
^ rsta - LmpkekIunxen — ^ uverlSzsi ^ e« Personal
äulinorkiom « veclienunz — p «r,0nllck « l-eltung

» KU MstZMll ! !
l ? o,te »

üzikimer -

PWMlW
I^ xerdesocli lolioenä .

^ rtkurvss ?
X»i»erstr »Se IZZ, I treppe ,

^ Inx-mx Kreii« ><r»a« .
»»»«« ««» »»»»»«

L - « r .il

M tlW
Kalserstrake 187

1 . - ^ 3lZ . ^un! 13? l)

/Vciolf l. untr
t-I .Kupfongekmicl

6ö.iiM -ksZpM

! 8ÄjM !

WslSli » -

ffksstsn
/^ ekplat ^

^ sntsg
letzter

las !
^ nt»nx 4, 5 >?° ,? >/, uixl S vlir .

«oame » mit » .ohne Bermög . w . Heirat .
Oerrcna . o.Bm mitvern .Anlvr . « rh . aus ! . Prost >

Lg. ksl,ilri °d, S«s»n »« . «?..

«
KV

» " » 55I »
xiv

M MW » pvrls <j « s Sek « ,sr ? v,s >«lss H ^
VeKberükmte ^ Kermen . Kurksus mit pisctitZZIen . 8tsn6iges

'Nieste, -.
Konzerte . OioösiliAe öerAdslin . 8port . Aliittelpunlct schönster 8ckwsi ? vsI «I»uskIüxe .

Lsäezckntten unä ^ uslcunkt äurck cZss Stäätiscke Verkekrsamt .

kotel llrel « önize ^ .
'
.

Restaurant.
^ iiiiclist«!' dlZIie des

Kurx»rtens , Xnl»xen iin-I 7rmllli » lle, k<ei>« itlic>>
eivxericlite «. l» ^ UU . tlofti » » nn .

Murkste ! krllk
d»Iin . Voknllnxen IN prlv »«b»6 , Limmer INI« klieLen-
llem V »»»er . keti»»»» iür xut « Kücke . p . vi -tlied .

kotel I.SMii >krIelIrIcii ! liliil .
'

tiSf
WWWWWWIWWW ^ U W » lttzf.Out bürgert . ttoteI >I?est»urant u . Pension . Vorrüx !.

Kücken .Heller , ttek . Kük !eiln»kr . ttot .? ost,8traLdurL

SeMrliiit Someiitt » reu ! .
Erstklassige V^ein- unä Lier -
Restaurants . fremäen ?immer .

llrM !lII . c>- raixwn .

Wel SolSener lSioe .
V.-Ka6en -I îck -
tent »l. Ln6sta -
tion 6 . 8tr »Sen -

d »kn . Or . scksttix . p »rk . Q »r<enr « t . Xusß »neHpunIc <
tür 6 .8ck v̂»r ^>v»lci-ttüken ^ eee . Ve, . :^ Lcku !in « i»tei ' .

Nl» e ! X « l! Lk!n eiiZlidetli . NU
-leckt/! 1>rr »»»e mit pr »cktv . ^ uzzicdt . 2 Ma . von 6er
elektr . StrilScub »dv fremerzberx . "releplion 7S.

Wel « ii « . » ok — engl , » ol

Wel NeLnier — küMeiiliiik .

llotel kliüler .
l^ xe , neckst Kur -
^ nwxcn . Sek»?>.

In d « ter
ti»li» Unit ^ nlzxen .
^ »milienkotel mit »Ilen neu

zeitlichen Moncdwnxca . VorteiUiskte ? en «ion,ver
emdaruii ^en. ? t>. Î üHer , Lestker .

liotel Zülmeii .
In nZckster >IZde 6er vacZe-
»n stalten . ? entr »Ikeiz :llnx .

V25 I »dr xeSttnet . '
kelepkon S8S.

K . k̂ elnbotke , krüker in VVelÜendur ^ .

iiote ! ! clilrinlilik .
20 Zttin. von 6er 8ta6t
entkernt . Qroüer ? s^k ,
6irelct am V?al6e xele ^ en .

Ltallunx . Oara ^ e . 1°
elepkon 145. 3 Minuten von 6er

elektr . LtraLendaknIinie ^ kergarten . tt . T « b !er .

liotel ! M ! trMnrz uiiil

viielleiiüiii
^ » e neuüeitlieken ^ innclitunxell .
lZroöer psrlc unlj ^ errssse .

Prospekte ciurck äen kesit ^er k' . ttSIUseker ,

liotel ! cIüSM »» i! lI ' W .
Va6eanst »lten u . Knrsnlaxen , 6 « xan - e lakr xeSkfnet .
Vl̂ eln - n . vier - ttestaurant . 1°el . 9 . Vvtilciele , kes .

Altbekannt .
bür ? l. k̂ aus ,
n?ckst 6er

lMiirMel ! ell »kiok.
Im ttoc >iv »>6,
Z k<in , v. <ter' Lnrl, »,tion li .? i-emer,berx »tr »üenba >in . 0 « I.? ei? !»is - . LIelitr . I.Ic!it .XZS. ? en5ion,pr . ? el . NI8 . lies . : kick . Lecken .

liotel IllkiMum . ^ So jen lee ,nilcd - t 6eo VUern . ve »it -ier 71 >eo «l» ? XSKIer .

» otel lerinilill ! .
Qexenüder 6em kakn -
kok , seköne , freie l â ? e .
Ie6er Komkort . Restau¬

rant nn6 Terrasse . Mittlere ? r ^ »e .
Da» xanre ^adl xevkknet.

? entra !keirnn ^ .

unter persönlicker Leitung cles Lesit ?ers . Vornelimes familienkotel l. kanges
b . Kurksus . Ciroöer sclisttiger (Zarten . 1°errassenrestaurant . Les . p . Keppel er .

C . F . Müllersche Hofbuchhsndlung
Aarlsruhr (Vadrn) Kikkrrstratze 1

Wald
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E. Weinrr
Taschenformat / Wit starkem Umschlag

Preis Mk . 4.80
»inschlkßlich L0 «lo » uchhänt >l»r - « rurrung » xuschl »g

Zu beziehen durch all » vuchhand -
lungen und auch vom Verlag .

MoA ? L ch ? SM
Xgll8rutigi. ö.,Kzim8tszgg ?15

k̂ v«'N»p?'«okor SS6S

/ e// ?sr

6erre/ ?-9s/ 'Se/ 'oSe/ »
/ lach MaF

rsln « ,olkvnoi >. moijs ^n» !' Stoff » i
«m <t»»»»n okn» ;

Mr dlttvn . Z

»sg »^ «usipv ümiZuiz
Ltt . »» s ^ s « ' S ) I

USSIS ^ usöizzzq nze

ivqskuv
>FTpUSZ

ttllks m immer siot
verbürgt der - Nalurstaal " . »« 000 M t »r Wette , das, sich
telien Lorlchläge bald erMen . Nildere » Seite 7 de« Buch ?».
Prci « 7.S0 « . . geb w M . 0tt - ' Vor >» o , ». „ «P - Ig .

La6i8ckes t . ari6esttiester .
Sonnta ? . 6en 13. !uni !92(Z.

, ? . o - vis ^ i/slltürs
In 6rei ^ uk?üxen von Kic !iar6 V̂ a^ ner .

vrüandi !6e : Î aria I-orenr . ^iölliscker vom ^ assauisckea
Î an6estkester in >Vlesba6en .

^ nkaox S vkr . ^ 14 .40 t n̂6e xex . lv vdr .

8tL6tisckes Kon ^ ertkaus .
Sonntsx , 6en IZ . ^uni IS2V.

UiZSlott von «Sei ' pksZi
Lustspiel in 4 ^ kten von ? resber un6 Stein .

^ nkan ^ 6 »,2 Ukr . ^ 9 .70 ^ n6e nack 9 I^iir .

Sportplatz ( fasanen ^ arten )

As !l !! W !!!V - ! l> l !!l
SM Illontsg , 14 . ^ uni , nsotimlitag » k vti ?

PKSnk » . « .
xexen

ttoeiisekuls I .
Oer KeineNrsx vvirci ciem Stsijl , fonci
iür srme un6 tuberkulöse Kinder äer

LtscZt Ksrlsruke überwiesen .

Oonnerata ^ , 17 . ^>un !, aden6s 8 vkr

Voi ' tra ^ s - ^ jzerKc !

von Hiisnis Unlsnil .
! vickwn ^ en von : ^ omdert , I âsker -Zcküler . Wer -
>ke!, ^ rno !6 ? v̂ei ^ u . aa . Karten ?u 8 —, !

6. - , 4 — (ziuzlüxl . Steuer ) in 6er Musikalien -
^ da , 6lu ,ix fritT Müller » !<aist .rstra6e . Lcke '

V/aI6stra6e . Stuäierenae preise »mä6ieune .

kQr

ktet ? 6ermeister !
? ur devorstekenäen Vieäersusnsdme Ilires

ketriedes verkeklen Sie nur nickt , Ikre IVt» .
sckinen unct Klltitanlagesi vom

NV
" ksckmsnn " WT

nIckseken ? u lassen . ttiei ? u empiieklt sick
bei sauberer ^ ustukrunß un6 prompter ke -
clienuriß ciurck ersticlsssi ^ e Monteure

Kreis L - Wieder ,
5pezisS - <Zescks ? t

M ^IökgölöiiiiZ8i: tiiilö !l uilll Xiilll^ lilagöil

Kaiser - ^ llee 5l unä l ' urnerstrake 4 .
lelepbon >Ir . 4142 .

Vsme/s S5s/7M//o/ ?6 - AattS .
7- tzpü- n 7S^S - Z4, 7

fp 'a ««!/«diu .-.« »« . . . . . ^ //c . 89 k>0 a/l
Äs ?» ^ r/c . ^ 7 . 00 a «

u . / Z/it »«»

Seüllem -

UrWiele !

Von , l!2 . iiip IS . / uni

Vsi «I » tesv « 20

5ebs5tian

^ 5 /X I<te I
Lin Heläenleken »U5 <Ier römiscden Kaiser -

reit um ZIZ3n . Or .
dl»cl> X»l >Iiv »l Visemann » errZiilune

„ fsdivl » "

l ^ ss . z . su !
vram » in 5 ^ Icten

Oer pilm ist owe ebenso xlän ?en6e . vvie
vakrdeitsxettelle 5c !i!I6trunx 6er VerkZlt -
nisse , in -6enen 6ie ^u ? enä von verlm W .
deute aufpackst u . unter 6enen sie m -rslisel ,
xuß »un6e ^ eken mulZ Lr >virkt auk je6en
anstan6 ' xen ^ en §cken tiek ersckültern6 un6

be6eutet ein überaus nüt ^Iicdes ^ erk .
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